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Gelegraphifche Depefchen. 
(GSeliefert von der United Preb.) 
Die berſchwörungsſenſalion. 
Viel Geſchrei und wenig Wolle. 


Moft vorlänfig unbehelligt. 


Die ftrifenden Arbeiter in 
Homeſtead. 
Pittsburg, 27. Juli. Wenn nicht 
Jer eine oder der andere der Anardjiiten, 


veldye gegenwärtig in der Polizei-Genz | 
raljtation eingejperrt find, zu einem | 


Bejtändnig gebradht werden fann, fo it 
es jehr zweifelhaft, ob die biefige Po- 
lizei noch irgend etwas über die angeb- 


liche große anardiftifhe Berjhmwörung | 


gegen den Garnegie’ihen Gejhäftsfüh- 
ver Fri entdeden wird. | 
Die Gefangenen und ihre Genofjen 


feinen mit ihren Briefjchreibereien fehr | 


vorfichtig gewejen zu fein. Eine Un: 
terfuchung der Briefe, welde man in 
den Wohnungen von Knold und Bauer 
fand, ergab, daf fein einziger derjelben 
von den fehten 6 Wochen her ein Da: 
ium trug. Do glaubt man mit Hilf 
der Pojtbeamten bemweijen zu Fönnen, 
Da; die Beiden in den lebten 6 Mochen 
eine ganz unverhältuigmäßig große 
GEorreipondenz erhielten. 

Unter den Papieren, welche bei Bauer 
beiylagnahmt wurden, befindet jih aud) 
eine Lite jüämmtlicher Pittsburger Mil: 
lionäre und ihrer Wohnungen;man will 
darin einen wichtigen Anhaltspunft für 
das Beitehen eines großen Complotts 
gegen alle dieje jchen. Bauer verwei- 
gert mürrifh alle Auskunft über den 
Zweck dieſer Liſte. 

Zu denjenigen, welche die Polizei im 
Verdacht hat, zu dem Attentäter Berk— 


mann in Beziehungen geſtanden zu ha— 
ben, gehört Auguſt Adolph v. Wettach, 


) 


' ‚einitweiten nichts werden. 
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ein Sprößling einer vornehmen öſter— 
reichiſchen Adelsfamilie, der wegen ſeiner 
revolutionären Ideen von der Familie 
verſtoßen und aus Oeſterreich ausgewie— 
ſen wurde und dann unter den Anar— 
chiſten in unſerer Gegend eine Rolle 
ſpielte. Vor mehreren Monaten wurde 
er zu 30 Tagen Arbeitshaus verurtheilt, 
weil er auf der Straße anarchiſtiſche 
Aeußerungen gethan hatte. Damals 
fand man in ſeiner Wohnung auch 
Schießbedarf. Inzwiſchen hat er ſich 
einen Bart ſtehen laſſen und ſieht ſehr 
verändert aus. Er erklärt übrigens, 
daß er mit den Anarchiſten nichts mehr 
zu thun haben wolle. 

Aus der Verfolgung des Anarchiſten— 
führers Moſt in New York wird wohl 

Die juriſti⸗ 
ſchen Vertreter der Carnegie'ſchen Com— 
pagnie ſind zu der Meinung gekommen, 
daß das bis jetzt vorliegende Beweisma— 
terial denn doch nicht hinreichend ſei, um 
von den New Yorker Behörden die Ver: 
haftung umd Auslieferung Mojts zu 
fordern. Die einzigen verdächtigen 
Umitände in Bezug auf Moft bejtehen 
darin, daß derjelbe verjchiedene Male in 
den zwei Wochen zwijchen 27. Juni und 
10. Auli Knold dahier bejucht und dem: 
jelben die Ankunft Berfmanns ange: 
fündigt, auch Leßterem vor dejjen Ab- 
reije in New York die Adreſſe Knolds 
gegeben haben joll. 

Geftern wurde auch Frederid Sim: 
mons, ein.hervorragender Turner, ver: 
haftet, weil er „anarchijtifche Literatur“ 
auf der Straße vertheilt haben foll. 
Die Polizei jelbjt gibt zu, daß dieje 
Berhaftung gar nichts mit der Ber: 
fhwörungsjenfation zu thun habe, aber 
man will jegt in der allgemeinen Auf: 
regung fo viele „abjchredende Beijpiele* 
wie möglich aufjtellen und es Fönnen 
näfthdenm noch gar manche Verhaftungen 
ohne triftigen Grund oder wegen irgend 
welder Lappalien erfolgen. 

Vor Nihter Magee wurde heute früh 
der Antrag gejtellt, den Stabhlarbeiter 
James Glofe, welher gejtern in Home: 
jtead unter der Anjhuldigung des Mor: 

de — in Verbindung mit den neulichen 
Krawallen — verhaftet wurde, unter 
Bürgihajt freizulajien. Morgen früh 
wird über den Antrag verhandelt wer: 
ben. Drei der urjprünglic) angeflagten 
Gewerkſchaftsführer, Flannagan, Fla— 
herty und Burkett, ſind verſchwunden. 

Der angeſchoſſene Frick hat gut ge— 
ſchlafen, hat heute einen ungewöhnlich 
guten Appetit und kann wahrſchein— 
lih bald wieder herumlaufen. Alles 
wundert fich über feine Unvermwüjt- 
lichkeit. 

New Port, 27. Juli. Der „He 
rald“ läßt fich berichten: Hugh D’Don: 
nell, der Führer der Striker von Home: 
"Itead, wird heute wieder ‚hier fein und 
die Durch feine gerichtliche Verfolgung 
unterbrodenen Verhandlungen mit Leis 
tern der vepubliftaniichen Mahl: 
campagne fortjeßen. 

%. ©. Elarkfon und Milholland fol: 
Ien ihre Bereitwilligkeit erklärt haben, 
im Intereſſe der republikaniſchen Partei 
eine Schlichtung des Strikes herbeizu⸗ 
führen. Die bis jetzt von ihnen zu die⸗ 
ſem Behuf gemachten Vorſchläge, unter 
Anderm auch, daß Präſident Harriſon 
auf Andrew Carnegie einwirken ſoile, 
wurden indeß von O Donnell zurückge⸗ 
wieſen. 

Homeſtead, 27. Juli. Die geſtern 
Nacht und heute früh verbreitete Nach⸗ 
richt, da ein Compromig im Abſchluß 

„begriffen, oder dag D’Donnell als Füh⸗ 
rer der Arbeiter zurüdgetreten oder abges 
jegt worden jei, entbehrt aller Be: 
gründung, und die Arbeiter jind jo 


| 
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; getödtet. 


Die Weltausftellungsfrage. 

Das Haus in Wafhington bleibt ruppig. 

Wafhington, D. C., 27. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus jtimmte über den 
Antrag Binghams ab, daß es jeine Ab- 
Iehnung des Gtaatsamendments zur 
Weltausjtellungsvermilligung 
nehme. Die Abftimmung ergab 117 
Stimmen dafür und 105 gegen den 
Bingham’fchen Antrag. 

Später: Das Abgeordnetenhaus 


; ftimmte in allgemeiner Sigung gegen 


folgendeSenatsamendements: Erhöhung 
der Bermwilligung für die Negierungss 
ausjtellung von $316,500 auf $5,000,: 
000, Erhöhung der Vermwilligung für 
die GSolumbifhe Kommifjion von $95,= 
500 auf 8320,000 ; Erhöhung der Pos 
jten für die Frauen: Direction von $36,: 
000 auf $138,000. 
Schlimme Expfofion. 

St. Kouis, 27. Juli. Infolge der 
furchtbaren Erplofion, welde gejtern 
Abend an der "großen Mill Creef-Ab: 
zugsleitung, gerade unter dem Gejchäft 
des Spirituojenhändlers Carl E. Judjs, 
jtattfand, wird Yas ganze Drainage: 
iyitem der Stadt auf mehrere Tage ges 
jperrt jein, ıwas in diejer Jahreszeit be= 
jonders jhlimm ift! Sud und jein 
Schankwärter Albert Müller wurden 
Bielleiht Liegen noch mehr 
Yeihen in den Trümmern. 

Mufteriöfes Doppelverbreden. 

Philadelphia, 27. Juli. Gin unbe- 
fannter Mann kam heute früh in das 
Geichäftslocal der befannten Wakler 
Gebr. Page und fchog Charles H. Page 
todt. Darauf beging er mit dem Schieß- 
eijen Selbjtmord. 

(Später:) Der Mörder und Selbit- 
mörder heißt Ronald Kennedy und ijt 
ein Schotte. Gr Hatte Gefchäfte mit 
diefer Makelfirma zwei Jahre hindurch) 
gehabt und dabei 815,000 bis $20,000 
verioren. 

Gegen die Cholera. 

Wafhington, D. E., 27. Juli. Aud) 
unfere Regierung fängt an, wegen der 
möglichen Ginjhleppung der aliatiichen 
Cholera beforgt zu werden. Der Schat: 
amtsjecretär hat alle Hafeneinnehmer an 
der atlantifhen Küfte angemwiejen, das 
Yanden von Auswanderern aus Frank 
reich zu verhindern, 

Zwei Narren weniger. 

Stadt Merico, 27. Juli. Einem 
ichredlihen Unglüd find Henry Adams 
von Bellow Falls, N. H., und der Eng: 
länder Doernsby Walton von Broden: 
hurjt zum Dpfer gefallen, "Diejelben 
jtritten fi) über die Frage, ob die Eng- 
länder oder die Amerikaner tapferer 
jeien, und wollten den Streit dur Be: 
fteigen des größten und höchften Kraters 
des Bulfans von Solima zum Austrag 
bringen. jeder Die lagge feines Tanz 
des in der Hand, machten jie jich an den 
hochgefährlichen Aufſteig. Sie müſſen 
gleichzeitig eine Stelle ganz nahe dem 
angeſtrebten Ziel erreicht haben; man 
bemerkte ſie zuletzt, wie ſie dort in einem 
Aſchenregen gehüllt, ſich die Hände reich— 
ten, —im nächſten Augenblick ſpie der 
Krater eine Lavaſäule etwa 1000 Fuß 
hoch in die Luft, und die herniederkom— 
mende Feuerfluth verzehrte Beide. Ihre 
Leichen hat man nirgends finden können. 
Die beiderſeitigen Führer retteten ſich. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Wyoming von Liver⸗ 
pool ; Perſian Monarch und Maryland 
von London; City of Paris von Liver— 
pool (fuhr von Queenstown hierher in 
5 Tagen, 15 Stunden und 58 Minuten 
—die ſchnellſte bisherige Fahrt.) 

Philadelphia: Jlinois von Antwer: 

en. 
. Glasgow : Nevada von New Hort. 

Amjterdam :  Notterdam von. New 
Hort. 

Hamburg » Dania und Moravia von 
New Hort. 

Abgegangen. 

New York :.- Havel nah Bremen ; 
Nomadic und Eity of Ehefter nad Li: 
verpool. 

Liverpool : Teutonic und City of 
Berlin nah New York. 


Telegrapdifhe Notizen. 

— Die Cholera ift in Rumänien 
allein an 12 Orten ausgebrochen. 

— Der „Reihsanzeiger“ meldet, daß 
die deutjche Regierung häufig Confer 
renzen mit Gejundheitsbehörden betrefjs 
der beften Methoden zur Befämpfurg 
der Cholera gehabt babe. Das Blatt 
fagt, da binnen Kurzem ein Memo: 
randum an das deutjhe Volk erlajfen 
werden jol, worin dasjelbe belehrt wer: 
den joll, wie es fi zu verhalten habe, 
falls die Seude in’3 Land kommen 
ſollte. 
— Die Berliner „Nationalzeitung“ 
warnt die deutjhen Kaufleute vor dem 
Beſuche der Meſſe von Niſchny Nowgo⸗ 
rod in Rußland, weil ſie dadurch ſich 
und ganz Deutſchland der Cholerage— 
fahr ausſetzen würden. 

— Unter der niederen Claſſe in St. Pe⸗ 
tersburg entſtand bedeutende Aufregung 
durch die Kunde, daß beim Ausgraben 
des Grundes für die Kirche, die auf dem 
Platze errichtet wird, wo der Zar Alex⸗ 
ander II. umgebracht wurde, ein wun⸗ 
derbares Bild der heiligen Jungfrau 
entdedt, und daß dasjelbe jhon vorher 
einer alten Frau im Traume ofjenbart 
worben jei. Andere fagen, Die Ge: 

i funden, damit mehr Gelb 
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Chicago, Mittwoch, den 27. Zuli 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland 


Geſälſchte Creditbriefe. 

Berlin, 27. Juli. In der neueſten 
Zeit hat die deutſche Bank bedeutende 
Verluſte durch gefälſchte Creditbriefe er— 
litten. Daher werden Creditbriefe nur 
noch nach eingehendſter Unterſuchung 


acceptirt. Beſonders amerikaniſchen Cre-⸗ 
ditbriefen gegenüber ſind alle Berliner 


Bankgeſchäfte ſehr vorſichtig. 


Afrikanifdes. 

Berlin, 27. Juli. Die „Kölnijche 
Zeitung” verjichert, daß die afrifani- 
jhen Eingeborenen, welche Fürzlich im 
Mojchigebiet, unweit Kilmandjcharo, die 
Abtheilung des Barons v. Bülow zu= 
rüdtrieben und jo qui wie vernichteten, 
von der britijchen oitafrifanifchen 
Gompagnie mit einer großen Anzahl 
Snider’jcher Gewehre und 30,000 Ba: 
tronen verjeben worden feien. Xn dem 
Kampf ftelen der Lieutenant Wolfram 
und2O der judanefiichen Soldaten, welche 
zur deutjchen Erpedition gehörten. 

Eugen Wolf, der ojtafrifanijhe Cor— 
rejpondent des „Berliner Tageblatt“, 
telegraphirt denjelben, daß Dr. Stuhl: 
mann, der zweite Befehlshaber der 
Emin Paſcha'ſchen Expedition, in Ba— 
gamayo zwiſchen Leben und Tod dar— 
niederliegt. Das Befinden von Emin 
eig jelbjt foll ebenfalls ein jchlimmes 
ein, 

Bismark und Defterreid. 

London, 27. Juli. Die „Times“ 
läßt fi) aus Berlin telegraphiren: An 
der Nede, welche der Er-Sanzler Bis- 
mard am Sonntag in Kifjingen hielt, 
wies er auch die Behauptung zurüd, daß 
er ein Gegner des Biündnijjes mit 
Deiterreich geworden fei. Er betonte 
vielmehr nahdrüdflich jeinen Glauben, 
dag die Deutjchen unbedingt und unter 
allen Umftänden an dem Bündnig mit 
Deiterreich fejthalten jollten, das aud 
eine wejentliche Berbejjerung der frühe: 
ren Beziehungen enthalte. 

„So lange der Norddeutihe Bund 
beitand, * jagte Bismard, „hatten mir 
Anfpruch auf den Beiltand der 95,000 
Deiterreiher; wenn wir heute ange: 
griffen würden, hätten wir unter ge- 
wiljen Umjtänden Anfpruch auf die ganze 
öjterreichifche Armee. Wir befinden uns 
beide in einer jehr günjtigen Yage. * 

Großes Feuer in Tnrof. 

Wien, 27. Juli. Zu Male in Tyrol 
find 80 Häufer und das alte Kapuziner: 
flojter mit einer werthuollen Bibliothek 
ein Naub der Flammen geworden. 900 
Berfonen wurden durch das Feuer ob- 
dahlos. Der Berluit wird auf etwa 
500,000 ®ulden gejhätt. 

Die beigifdien Anardiften. 

Brüffel, 27. Juli. Der Proceß ge- 
gen Moneau und 15 andere Anardijten 
in Lüttich, wegen der Dynamiterplofionen 
und Sprengftoffentwendungen im legten 
Mai, endete damit, dak Moneau und 
8 andere Angeklagte jchuldig gejprochen 
und zu Zudhthausitrafen von 3 bis 25 
Jahren verurtheilt wurden. Die übri- 
gen Eieben wurden freigejprodhen. 

Ein Trinfkigeider-Teflament. 

Rom, 27. Julie In Florenz jtarb 
der Amerikaner Livingjton, welcher dur) 
feine excentrifhen Eigenjihaften und 
durch feine Freigebigkeit weithin befaunt 
war. Derjelbe hinterließ ein fehr be- 
zeichnendes Tejtament. Er vermadhte 
darin 20,000 fire an die Omnibuscon- 
ducteare von Florenz, diefelbe Summe 
an die DrofchkenKuticher, 6,000 Xire 
an die Kellner im „Cafe Bottegone“, 
diejelbe Summe an die Kellner im,Cafe 
Doney“, 50,000 Yire an den Gejchäfts- 
führer des „Safe Borgheje“ für die vie: 
len erwiefenen Aufmerkjamkeiten und 
5,000 fire an die Kellner diejes Plates. 


Hinrihtungen in Bulgarien. 

Sofia, 27. Auli. Die vier Ber: 
ſchwörer Milaroff, Popoff, Georgehieff 
und Karaguloff, welche zum Tod verur⸗ 
theilt worden waren, weil fie einen Ans 
ihlag auf das Leben des Fürften yerbi: 
nand gemadpt, wurden heute gehängt. 
Sie jtarben ruhig. Alles ging ohne 
Unordnungen von jtatten. 


— Die europäiſche Preſſe, und na= 
mentlih die ‚engliihe, verdammt auf 
das Entjhiedenite die graufame Strafe, 
welcher der pennfylvanijhe Milizjoldat 
Jams unterworfen wurde, weil er ein 
Hoh auf den Attentäter Bergmann 
ausgebradt. Die britifchen Blätter 
fagen, in England würden die für einen 
folchen Act verantwortlichen Dfficiere 
unverzüglich vor ein SKriegsgericht ges 
‚ftellt und au8 der Armee mit Schimpf 
und Schande entlajjen werden. Aber 
in Amerifa.... 

— Zur Beifein einer großen Zuſchau⸗ 
ermenge wurde gejtern in Philadelphia 
»om Gramp’ihen Schijjsbauhofe aus 
der neue Bundesfreuzer No. 12 vom 
Stapel gelafjen. Frl. Morton, Tochter 
des Bicepräfidenten, nahm die Taufe vor 
und das neue Schiff crhielt den Namen 
„Columbia, * 


Regen. 


In Lake View, in der Gegend von 
Sheffield Ave. und Diverfeg Str. fie: 
len heute Mittag gegen halb 12 Uhr 


einige Tropfen Regen. Erfriidung 
brachten fie nicht, denn der trodene Bo= 


Bewährte Wetertundige Nellen indeß 
auf Grund il atjache einen baldi- 
eo Aus 3 


* 


Der Redmondſche Mordprozeß. 


Die Ausſagen der Belaſtungszeu— 
gen falleñ ſchwer ins Gewicht. 
Heute früh begann die eigentliche 

Verhandlung des Mordprozeßes gegen 

John Redmond, den Mörder des Dr. 

Wilder. 

Dem Angeklagten begt 
nem Eintritt in den Gerigſtsſaal ſeine 
beiden Kinder, John und Annie und 
nahmen neben ihm auf dem Armenſün⸗ 
derbänkchen Platz. 

Die Gattin Redmonds, die ſich wähs 
vend der Gejhworenen: Auswahl im 
Hintergrunde des Saales gehalten hatte, 
fuchte einen Sik in feiner Nähe, wurde 
indeß nicht weiter von ihn beachtet. 

Der erjte Zeuge war der Kutfcher des 
Ermordeten, Samuel Reed. Er ers 
zählte, daß er den Arzt zum Haufe No. 
2719 South Parf Ave. gefahren hätte, 
und daß hier Redmond die !Thüre ge: 
öffnet und einige Schüjje auf Wilder 
abgefeuert hätte. 

Der Doctor brad) zujammen und der 
Mörder fprang in dejien Shhlitten und 
jagte davon. Zeuge juchte jeinem im 
Blute Shwimmenden Dienftherrn Hilfe 
zu leijten, jah indeß ein, daß hier alle 
menfhlihe Kunft vergeblich fei. 

Der Umijtand, dai Seitens des An- 
getlagten das Abfeuern der todtbringen: 
den Schüjje bereits zugeflanden ijt, 
machte ein eingehendes Berhör diejes 
Zeugen jowohl, als der übrigen Zu- 
fhauer der Blutthat überflüflig. 

nterefjant war vielleicht nur die 

Ausjage des Louis Rohde, der von 
Nedmond den Auftrag erhalten hatte, 
den unglüdlichen Arzt telephonifch nach 
dem Haufe No. 2719 South Park Av. 
zu rufen, ihn indeß nicht zu Haufe ge: 
trofften hatte und befhwor, daß Ned: 
mond bei dem Erjudhen um die Gefäl: 
ligfeit den Eindrudf eines, in jeder Be: 
ziehung ruhigen und jeiner Handlungs: 
weije jich jehr wohl bemupgten Mannes 
gemacht habe. 

„Was jagte Nedmond als Sie ihm 
die Abmwefenheit des Arztes von jeiner 
Wohnung und jomit die Unmöglichkeit 
ihn zu bejtellen, mittheilten?* fragte 
Nehtsanwalt Barber, der Bertheidiger 
Nedmonds „D das madt nichts, war 
jeine Antwort“. Gie riefen den Arzt 
aber jpäter do no“, fragte der Avo«- 
tat 


ten bei fei= 


„Zawohl. Ach glaubte, dak man in 
Nedmonds FJamilie feiner bedürfe, * 

„Dr. E. P. Wilder, der Bruder des 
Ermordeten, war der erite Arzt bei der 
Leiche gewejen und bejchriebsdre Art der 
Wunden. ine Kugel wartmid das 
Auge in den Kopf gedrungen, zwei hat: 
ten die Beine getroffen und nur eine jich 
in einem diden Radet:Briefjhaften ver: 
loren. 

Kohn MePhearjon, der Hausherr 
Nedmonds, hatte mit dieſem Furz vor 
der Blutthat gejprochen, er erklärte daß 
der Mörder den Cindrud eines total 
nüchternen Mannes gemadt habe. Yhın 
jei es überhaupt unbefannt gemejen, 
dak Nedmond getrunfen habe, betruns 
fen hätte er ihn nie gejehen. 

„Hörten Sie Redmond je eine Droh: 
ung gegen Dr. Wilder ausftoßen?“ 
wurde der Zeuge gefragt. 

„Nie“ war die Antwort. 

„Hat er vielleicht irgend einmal über 
Differenzen in feiner Familie zu Ihnen 
geſprochen?“ 

„Rie, * 

„Ist Ihnen während der jehs Mo: 
nate, die Redmond bei Ihnen wohnte, 
jemals etwas an ihm aufgefallen, das 
eigenartig oder unvernünftig war?“ 
„Rie.*® 

„Wußten Sie, daß er der Bater der 
fleinen Annie Redmond war?“ 

„Nicht Früher, als bis die Kleine ihn 
eines Tages bejuchte und er mir fagte, 
daß jie das Kind wäre, das feiner Zeit 
geraubt worden jei. “ 

Stationsjchreiber Carey nahın darauf 
den Zeugenjtand ein und erzählte, wie 
Nedmond auf die Polizeiftation gefom: 
men und fi mit den Worten „John ich 
babe es vollbracht,“ ſebſt eingeliefert 
habe. 

Auf die Frage: „Was denn?“ habe 
er ruhig geantwortet: „Den Dr. Wil—⸗ 
der erſchoſſen. 

Damit waren die Ausſagen der Be— 
laſtungszeugen erſchöpft. 


Kurz und Reu. 


* Für die Schüler der Unabh. evang. 
Sonntagsjhule, Ede der Sheffield: und 
Marrianna Ave. findet Morgen ein 
Ausflig nah Eedar Lake jtatt. Der 
Zug geht um 7.45 Morgens vom Grand 
Trunt Bahnhof, Ede der Polt und 
Dearborn Str. ab. 

* Am Alerianer Hofpital jtarb heute 
Naht Carl Reuſer an jehweren Ver: 
legungen, die er fich geitern bei einem 
Sturze von feinem Wagen, wobei er 
von einem Pferde getreten wurde, zuge- 
zogen hat. in Jnqueit ijt angeordnet 
worden. 

* Heute Morgen kurz nad 8 Uhr 
wurde der Straßentahnangeftellte Mi- 
&ael Adlfon beider Adams Str. Brüde 
von einem Pferde gegen den Unterleib 
geſchlagen. Adiſon iſt 20 Jahre alt 
und wohnt 340W.12.©t. Erwurde nad 
dem Countys Hoipital überführt und die 
Aerzte glauben, dag er wiederaufkom⸗ 
men wird. 


- * Frau Arne Smeland, melde ber 


kanntlich zwei 
und ihren frühe: 
ihr djähriges Kind entführt 


hieſige Gerichtsbeamte 


uwalt der 


früheren Gatten beſchuldigt, 
zu u 
2 Kine fi in Tertile, Ja. sei 1 — 
re Ra den einem. 


ing gefern bahn ab, um Den Riemen | 


Heutige Sonnenftih- und Hitz— 


fdlag- Fälle. 


Die Hospitäler bieten faum Raum 
genug, um die Erfranften 
unterzubringen. 


Die fnrätbare, faum mehr erträg- 
liche Hite dauert ungeihwädht an und 
fordert immer neue Opfer. 

Obgleih in allen Spitälern um: 

| fafjende Vorkehrungen getroffen worden 
find, um den Grfrantten jo jchnell als 
möglich Hilfe gewähren zu können, ers 
weijen fich die vorhandenen Mittel den= 
noch als unzulänglid und jhon beginnt 
es an Raum zu mangeln. 

Nach den Wetterberichten joll morgen 
Abend endlich die Jängjterfehnte, Falte 
Welle eintreffen. 

In feiner Wohnung, No. 154 W. 
18. Str. jtarb der PBolizift Timothy 
Maloney an den Folgen eines Hitichla- 
ge3, den er in der Nacht vom Sonntage 
während feines Patrollganges erlitten. 
Maloney hinterläßt eine Frau und drei 
Beine Kinder. . 

dred. Heljtrom, ein 4Ojähriger 
Schreiner ftarb an Sonnenitic) in einem 
Patrolwagen. am Wege zum County- 
Hofpital. 

Fred. Homill, 30 Jahre alt, No. 
684 Ajhland Ave. ftürzte in Folge Hit: 
ſchlages todt zuſammen. 

Der 15 Monate alte Charles O'Leary 
erlag im Hauſe der Eltern, No. 41 
Goethe Str. der Hitze. 

Dem Coroner wurden weiters fol— 
gende Todesfälle gemeldet: 

Peter Henzlieber, 65 Jahre alt, 164 
Ewing Str. 

Eine unbekannte Frau, geſtorben vor 
dem Hauſe No. 5 Maude Ave— 

M. Parmalee, 6411 Dickey Str. 

Maggie Murry, 5 Wochen alt, 272 
Waſhburn Ave. 

Ein unbekannter Mann vor dem Hauſe 
No. 5102 Str. todt aufgefunden. 

Joj. A. Drean, 2637 Hidory Ave. 

Ein unbefannter Mann in der Wirth: 
ihaft No. 270 Windefter Ave. 

Ein anderer Unbekannter wurde be: 
mwußtlos vor dem Haufe No. 264 Oft 
Chicago Ave. aufgefunden und jtarb 
furz nachher. 

William Spellmann, No. 57 Gault 
Place wohnhaft, wurde bewußtlos auf 
der Straße aufgefunden und in bedenf: 
lihem Zuftande in's Alerianer-Hojpital 
gefchafit. 

In dafjelbe Hojpital wurde ein unbe: 
fannter Mann gebracht, der an der Ede 
von Carl und Wells Str. heute Vor: 
mittag gegen 10 Uhr bewußtlos zujam: 
mengejtürzt mar. 

Der 33jährige Canalarbeiter Albert 
Mavfi wurde an der Ede von 
Graceland Ave. und PBaulina Str. von 
einem Hitjchlage betroffen. Man brachte 
ihn nach jeiner Wohnimg, No. 1247 
N. Alhland Ave. 

Des Weiteren wurden noch) folgende 
Fälle von Erkrankungen in Folge von 
Hisichlag zur Anzeige gebradt: 

Ehrijtoph Fijcher, Bäder, 184 N, 
Ada Str. 

Johann Drill, Bauarbeiter, 129 Co- 
ventry Str. 

A. Schuiter, Kutfher, 772 N. Hal- 
jted Str. 

U. H. Schaub, Angejtellter der „Kni- 
derboder Ice Co.*, 404 31. Str. 

Trank Zwatfchke, 72 Berlin Str. 

Thomas Gajtin, 163, 28. Pl. 

Mat. Padding, Bäder, 3067 Blod 
Str. Wird wahrjcheinlich fterben. 

a Ehrijtoph Henf, 2806 Cottage Grove 
ve. 

Kurz nah Mittag lief die Meldung 
ein, dak der 63jährige Augnit Schwin- 
how, welcher in der Wagenfabrit vo: 
Rojam Bros. bedienjtet war,einen Son 
nenftich erlitt, an dejjen Folgen er kurz 
daruf jtarb.. Schwinhom mohnte im 
Haufe No. 5 Mott Str. 

%. Armftrong jtarb im Decidental: 
Hotel, Ede Midigan und Wells Str. 
am Hitzſchlag. 

In Norwood Park ſtarb Friedrich 
Schrum an den Folgen eines Sonnen— 


ſtiches. 


* Die Geſammtzahl der bis heute 
Nachmittag um 2 Uhr gemeldeten, tödt⸗ 
lich verlaufenden Hitzſchlagfälle betrug 
20, und die der übrigen Fälle 27. 


Ein unnatürliher Bater. 


„I bin Vater meines Kindes und 
Tann. defhalb mit ihm thun was mir 
beliebt,” jol Zojeph Mifhwis von No. 
564 Diron Str. zu feiner Frau gejagt 
haben, als fie ihm jeinen jhändlichen 
Angriff auf ihre Tochter Mamie vorge: 
halten. 

Miihwig war des Angriffs und un- 
ordentlichen Betragens angeklagt. Als 
‚aber Richter Severfon heute Morgen die 
jhauderhafte Gejhicdhte des 13jährigen 
Mädchens vernommen, änderte er bie 
Anklage in eine joldhe ‚„verbrecheris 
jhen Angriff um. Das Wädden er: 
zählte, wie e3 von Bater auf fcheußliche 
Weife mighandelt wurde. Die Einzel- 
heiten entziehen fich jedoh der Wieder: 
gabe. Der Angeklagte würde unter 
81000 Bürgfchäft dem Criminalgerichte 
überwieſen. 


Zemperaturftand in Chicago. 
Bericht von. der Wetterwarte des 
AuditoriumsThurmes. Gejtern Abend 
6 Uhr 89 d, Mitternadt 78 Grad, 
e Morgen 6 Uhr 75 Grad, und 
‚heute Mittag 89 Grad. Am höchſten, 
mämlic) auf 89 Grad, ftand, ftand das 
Thermon f um 12 | e 


wo in 


s Tier an bt 


Grober Bertrauensbruch. 


Richard Stein beraubt feine Zu: 


fünftige und läßt fie in St. 
Kouis im Stiche. 

Die Polizei foricht Hier nad einem 
gewifjen Richard Stein, der in St. Louis 
Mo. an einer ihm blind vertrauenden 
Frau einen unverjchämten Betrug be: 
gangen hat. 

Yrau Barbara Hoffmeijter, eine 
BWittwe mit fünf Kindern, welde bis 
vor Kurzem hier gelebt hatte, wurde von 
Stein aufgefordert, ihm nad) St. Louis 
zu folgen. Stein hatte früher in Chi- 
cago ein Rejtaurant bejejjen, diejes aber 
verfauft und war nah St. Louis gezo= 
gen, um dortjelbjt ein anderes Gejchäft 
anzufangen. 

Frau Hoffmeijter, welder Stein die 
Ehe verfproden hatte, kam der Auf: 
forderung des Mannes nad. In St. 
Louis zeigte er ihr ein Banfbud, laut 
welhem er $2,700 in einer Detroit’er 
Bank erliegen haben follte, Frau Hoff: 
meijter bejaß $5,400 baar und beide 
mietheten einen Kajtenjhranf, in einer 
Depofitenbant, in welden Stein jein 
Bankbuch, Frau Hoffmeifter ihr Baar: 
geld und jämmtliche Juwelen legte. 
Beide bejagen je einen Schlüfjel zu dem 
Schrank. Geſtern nun entnahm Stein 
der Kaffe die jämmtlihen Werthjahen 
und verfhmwand damit. 

Stein ijt etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 
9 Zoll body und wiegt circa 185 Pfund, 
Er hat dunkles Auge und jtruppigen 
Schnurrbart. Unter den gejtohlenen 
Gegenjtänben befindet fich eine goldene 
Uhr und ein Ring, früher Eigenthum 
von Frau Hoffmeijter’s Oatten. 

Stein fol fih nah Chicago gewendet 
haben. 


Selbiimord im See. 


In Gegenwart einer großen Anzahl 
von Perfonen, welche im See badeten, 
beging gejtern Abend ein unbekannter 
Mann im Argyle Bart Selbitmord. 

Der Fremde ging volljtändig beflei- 
det ins Wajjer und mwatete jo lange von 
der Küjte ab, bis ihm die Fluth an den 
Hals ging. Dann verfhwand er plöß: 
lich und kam nicht wieder zum VBorfchein. 

Zeugen der Scene wollen gejehen ha= 
ben, daß der Mann, als er ins Wajjer 
ging, einen dunflen Gegenftand — einen 
Dolch oder Revolver — in der Hand 
gehalten habe. 

Der GSelbjtmörder war elegant ge: 
fleidet und etwa fünf Fuß adht Zoll 
bo. Bisher ejt e8 nicht gelungen, die 
Leiche zu finden, 


Ein Unvorſichtiger. 


Der einarmige Hauſirer Charles 
Miller, No. 23 Meridian Str. wohn: 
baft, Fam gejtern mit jchredlich zer- 
[hnittener Hand nad der Polizeijtation 
an der Ramfjon Str. und bat, einen 
Arzt zu holen, Miller jagte, er jei et: 
wa3. betrunfen gewejen und habe irgend: 
eine Fenſterſcheibe gejchlagen. 
Es wurde ein Arzt herbeigerufen, der 
die Wunden verband und erklärte, Mil— 
ler könne von Glück ſagen, wenn er mit 
der Lähmung einiger Finger davon- 
fommt. 


Selbitmord. 


Sn feiner Wohnung No. 1231 N. 
Afhland Ave. nahm fi geitern der 47- 
jährige Arbeiter Charles Bandemer das 
Leben. Der Mann hatte während des 
ganzen Nachmittags mit feiner Frau 
berumgeftritten und begab fih gegen 
halb 12 Uhr mit der Drohung, Selbjt- 
morb begeben zu wollen, in da3 Seller: 
geichoß. BE 

Gleich darauf ertönten zwei Schüfle, 
und als feine Gattin und der ältejite 
Sohn, ein Unglüd fürdhtend, dem Manne 
folgten, fanden fie ihn mit zwei, Kugel: 
wunden in der rechten Schläfe als Leiche 
am Boden liegend. Bandemer hinter: 
läßt feiner Wittwe jech3 Kinder im Al: 
ter von 3 bis 18 Jahren in ärmlichenBer: 
hältnifjen. 


Bedauerlicher Unfall. 


Heute Vormittag ſtieß dem Futter—⸗ 
händler George Frey von Oſt Ravens⸗ 
wood ein bedauerlicher Unglüdsfall zu. 
Der Genannte hatte jeinen Pferden vor 
dem Haufe No. 621:Melrofe Str. das 
Sielenzeug gelodert und war für einen 
Moment zur. Seite getreten, -al3 die 
Thiere, wahrſcheinlich durch läſtige 
Mückenſtiche gequält, unruhig wur⸗ 
den und durchzugehen verſuchten. 

Frey ergriff die Zügel, wurde aber 
mitgeriffen und jtärzte fo unglüdlich, 
dai das Fuhrwerk über ihn hinmegging. 
Beide Beine wurden ihm gebrochen. Der 
Hermite befindet fich gegenwärtig im 
deutfchen Hospital in Pflege. 


Grawal au der Südmweftfeite. 


Zmwifhen Union: und Nicht-Union: 
Arbeitern, weiche in den Holzböfen an 
der 22. und May Str. bejhäftigt find, 
fam es geftern Abend zu einer Schlä- 
gerei, an weicher fidh etwa 300 Dann 
beteiligten. Biele jollen blutige Köpfe 
dauongetragen haben, doc lieh fih dar- 
über nichts Näheres ermitteln, da der 
Rampfplag jhon geräumt war, als die 
Polizei eintraf. ar : 


Borfiht bei Sundebiffen. 


Der Bolizif Frank Sage, der fürz- 
ih von dem Hunde des Heren Walde: 
meier in Sale Biew gebiffen wurde, uns 
terzieht fih gegenwärtig unter ber Leis 
bes Dr. Lagorio einer „Paiteur- 

Eine Unterjußung des Hunde: 

tſache feſt, daß 
das — 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


EB: — * — — 
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Ein ſonderbares Verdikt. 


Zwei Geſchworene erklären, das« 
ſelbe nicht aus Ueberzeugung 
unterſchrieben zu haben. 
Sanihaw verbleibt vorläufig im Detentious 
Hojpital. 

Nah viertägiger Verhandlung vor 
Nihter Brown und einer Jury im 
Jrrengeriht wurde heute der Prozeß 
Sanjham auf eine ganz jonderbare 
Weife zu einem vorläufigen Abjhlug 
gebradt. Bunjham war bekanntlich 
früher im Farben: und Del:Gejhäft 
thätig und bejaß ein Vermögen von ca, 
$15,000. 

Bor ungefähr 5 Jahren erlitt er einen 
Schlaganfall und wurde dabei an der 
linfen Seite vollftändig gelähmt, aud 
verlor er den Gebraud der Sprade. 
Die Gattin Ganjhamws führte das Ges 
Ihäft fort, und nachdem fie den größten 
Theil des vorhandenen Vermögens auf 
ihren Namen hatte übertragen laffen, 
madte jie vor Gericht geltend, daß ihr 
Satte irrfinnig jei, und verlangte, daß 
er entweder in einer Anjtalt untergebracht 
werden, oder mit ihr zufammen leben 
jollte.e (Ganjhaw war nämlid) inzwis 
ihen zu Verwandten gezogen und wollte 
von feiner Frau nichts willen.) Er bes 
bauptete, dak fie intimen Umgang mit 
einem Arzte pflege. 

Der Prozep z0g fih in die Länge und 
fam endlich diejer Tage, wie oben ers 
wähnt, zur Verhandlung. 

Die. Gejhworenen wurden geſtern 
Abend vom Richter mit der Wetjung 
entlafjen, entweder die ganze Nacht im 
Sißung zu bleiben, oder, falls fie ji 
auf einen Wahrjpruch einigten, denjels 
ben verjiegelt abzugeben. Yebteres ges 
Ihah nun und das Verdift gelangte 
heute Morgen nad Eröffnung der Ge- 
rigtsfigung zur Berlefung, (68 lautete 
dahin, dag Ganjhaw nicht irrfinnig jei. 

Zur allgemeinen Ueberrafhung traten 
jedoch gleich darauf zwei der Gejchmo= 
renen, Dr. E. Egbert und Dr. €. Lee 
Baum, auf und gaben an, daß fie das 
Derdift zwar unterjchrieben hätten, mit 
demjelben abe nicht einverjtanden gemea 
jen jeien. 

Zur Erklärung der Sadhlay. *heilte 
Dr. Egbert dann mit, daß fein Eollege 
Baum Frank geworden fei. Hätten die 
Gejhmworenen während der ganzen Nacht 
in ihrem Zimmer bleiben müjlen, jo 
hätte fih die Krankheit Dr. Bauma 
vorausfihtlid in lebensgefährlicher 
Weife verfhlimmert und um dies zw 
verhindern hätten fie Beide das Verditt 
unterjchrieben. 

Der Abvofat Ganzjhaws beantragte 
nun.jofort, daß die beiden Gejchworenenr 
wegen Mifahtung des Gerichtes und 
wegen Nichterfüllung ihrer Prlicht im 
Haft genommen werden follten. Der 
Richter entjchied jedoch, day das Berdikt 
zu annulliren jei und Gansjham bis zum 
Freitag im Detention Hojpital zu vers 
bleiben habe. An diefem Tage joll die 
Verhandlung nochmals und zwar vor 
einer neuen Jury jtattfinden. 


Schwere Befhuldigung. 


Nihard Stade, Theodor Stade, und 
Mm. Munzer, melde jümmtlih No. 
418 Armitage Ave. wohnen, wurden 
beute vor Richter Severjon von der 15= 
jährigen Emma D’Leary des friminellen 
Angriffs angeklagt. 

Frl. O'Leary ift ein hübjches, für 
ihr Alter jehr entwideltes Mädden,, 
weldhes 737 Armitage Ave. bei ihrem 
Eltern wohnt. Sie ijt mit Theo. «Stade 
verlobt. 

Nach ihrer Ausfage machte fie legten 
Sonntag Abend nah 9 Uhr mit ihren 
Verlobten einen Spaziergang an Mile 
mwaufee Ave. gegen Fullerton Ave. Als 
fie auf eine leere Baujtelle famen, joll 
Theodor feine Braut zu Boden gemor= 
fen und mißbraudht haben, Später 
kam fein Bruder Richard und ein drittew 
Mann, Wın. Munzer, hinzu, welche am 
dem Mädchen ebenfalls ihre Gelüjte 
befriedigten. 

Die 3 Angeflagten beftritten da& 
Factum feineswegs, doch behaupten fie, 
daß fie feine Gewalt anzuwenden braud4 
ten. Das Mädchen konnte nicht leuge 
nen, mit verfchiedenen jungen Männer 
Picnics befuht zu Haben, aber eö be= 
zeichnete die Angaben der 3 Angellagten 
als Fügen. 

Richter Severfon wird feine Entfchei« 
dung über den Fall am 2. Auguft abs 
geben und jtellte die Angeflagten bis das 
bin unter je $500 Bürgjchaft. 


Die Garfield-Barf Wirren, 


Polizeihef McEloughry wiederholte 
heute feinen Befehl an \nfpektor Louis, 
dahingehend, daß der Injpeftor eine Ab« 
theilung Polizei nah dem Garfielt 
Park jenden joll. Jeder Verſuch, wäh⸗ 
rend der Pferderennen Wetten zu coma 
trahiren, joll durd die Verhaftung dei 
betreffenden Berjonen verhindert wers 
den. 

Diejes Vorgehen des Polizeichefs ers 
Härt fi daraus, daß eine Ordinanz zu 
Gunften der Sportäleute im Garfielk 
Park im Stadtrath zwar angenommen; 
durch den Mayor aber no nidt bei 
ftätigt wurde. Bon gewiffer Seite wirk 
mit Bejtimmtheit erwartet, daß dei 4 
Mayor die Ordinanz mit feinem Bas 
belegen wird. —— 


* Frau Rachael Roſenburg, welcht 
in dem Hinterhaus No. 51 Meaghet 
Str. wohnt, wurde am 21. Juli 
Mutter von Zwillingen. Beide ſtarben 
am 24. d. M., das eine Morgens 4 
Uhr, dad andere um 10 Uhr Die 
Frau it arın und konnte kein Geld zum 
Begräbnik ihrer Kinder reiben, 
Heute wurde die Behörde - von ‘Diefen 
Gall benachtichtizitt. 
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Ein Harakteriftifches Merkmal des Bull Durham ift ftet3 die N 
Beliebtheit geiveien, die er bei alten und verwöhnten Rauchern 


— — verſchiedenen Rauchtabake 


probirt, aber der befte ift 
und bleibt Bull Durban. 


N 


genießt. Was feine VBorzüglichkeit zuerft ficherte, das ift feine 
beftändige Gleichmäßigfeit und er #ft deghalb heute wie vor fünfs 
undzwangig Jahren der beliebtefte Rauchtabaf auf der Welt. 


Berfchafft Euch den ächten. Nur fabrizirt von 


BLackweLr’s Durmam Topgacco Co, 
» DURHAM, N.C. 


3° zertanfen: 


fiat [1 nern 


zu Safe Diew und Chicago. 


Die no übrigen Lotten in biefer popu= 


fären Subbivifion zu fehr niedrigen Preifen | 


und auf leichte Abzahlung. 
146 Ssäufer fertig gefiellt und Bewohnt I 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wafjer, 
Bürgerfteigen 2, 


Botten an Diverfon Mde.....uncueene. »- 
Botten au Wellington Üde .......... 
Botten an Datdale Ave 


Dünf Jahre Zeit. 6 Yrogent Binfen. 
5 WMonatlihe Zahlungen. 


EB Ale Noten können zu jeber beliebigen 
Zeit vor dem Yälligfeitötermin bezahlt wer» 
den. Wir vermweijen auf 250 Xeute, welche 
Rotten in biefer Subbdivifion getauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave.:Kabelbahn; Fahr 
geld 5 8:3. zur Brandoffice, Ede 
Eiybourn und Belmont Ave 


A. ©. BOSWORTH, 
805 TAOOMA BLDG., 2Zyliamibw 
Norbofi- Ede Madilon und LaSalle Gtr. 


Plue Island - Park 


Addition zu Weft-Pullman. 


Schönfte Umgebung von Chicago. Gutes, gejundes 

afler. Sewer in den Hauptftraßen. 

Genügende Arbeit und guter Berdienft ın ben 
Fabrilen vou Welt Pullman. 


Lots 8275 und $300, 


bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen 


Raten. 

Jeden Sonntag Ercurfion 1.15, jeden 
Wokhentag llund2 UÜbr, vom Rod Ysland 
Depot, ander Ban Buren Str. } 

en Tıdets für die Wohentage find nur in uns 
ferer Office, für Sonntags aud) am Depot zu haben, 


Ati & Heilmann, 
21jlimdodtmi Rooms 425497, 79 Dearbotn Str. 


55 Winmnten Fahrt von der Stadt. 
Das hertliche 


ELMHURST. 


Rein Waller Hoch und troden, 
gelegen an der Ebicago & Northiweitern Eijenbahn. 
Kotten, $150 bi8 s200. 

#10.00 baar, 31.00 per Wode. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Mbftract of Title" wird mit jeder Bot geliefert. 
Bir geben dom Wend Str. Bahııhof ab um 2 Uhr 

achmi 

gip Sonntags Gzgcurfion ei 
idet3 in unferer Office. ; 

Kauft eine diefer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
kadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Abs 
hablung. 1jul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nodfolger von Delaney & Salzman.) 
Siumer 34 und 85, 115 Dearborn Gtr. 

Montag Abends offen bis 9 Ubr. 


‚Norddeutscher Lloy 


Argelmäßige Poft-Dampfiäiffiahrt von 
Baltimore nahdremen. 


ubfahriätage Don Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, Npril, = Yuni, L Yult, 


weöden, * 
Erich Dei 4 —— —— 

iuttgart, a" u 

eimas, . .. m ne ° 
d, a BR Yult 6. . 
gwiſchendeck, 322. 50. 


Nundreife⸗Billete zu ermäßigten Preiſfen. 


obigen Stahldampfer ſind ſammtlich neu. von 
icher Bauart, und in allen Theilen bequen 


ein 
ge, 415-485 Zub. MWxeite 48 Fuß 
vifhe Beleuchtung tn allen Räumen. 
Weitere Aubtunft erteilen die GeneraloMgenten, 


9“. Shumader & Co., 
6 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober barım Dertreter im Antande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 56th Ave., Chicago, Ill. 
Habelꝰs 


Feigen⸗Caffer 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nerdenſchwache. 
Brämirt auf allen Weltausſtellungen. 


"ja Pfund Pädden 5 Cents. 


Bu haben bei allen Grocerb. 


Su 
vorzü 


milabw 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Saufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sansflattungswaaren, von 


Straf & Smith, ——— vl 


& Baar und 8 


Derwagen : . 
— 
go. Mir — Dune er» 
werden beiorgt. —* ger dDrefer Angeige 
t e 
De Zune Dielen — — ge 


su —* 82 Bude unbe 


| . 
— sh 


— eispaun Aleikern | 


Sähnellzäge mit Pullman Beftibuled Draming 
Roon Schlafwäagen, Dintiag Card und Goaded nei 
ejter Gonjtruetion, —— Chieago und Mil: 
wantee und &t. Baul und Minneapolis. 

Schnelzäge mit Pullman Veitibuled Draming 
Room Schlajwagen, Den Gar und Coahes neueiter 
CTonftruction, zwiſchen Ghicago und Mil waukee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw—⸗ 
ing Doom und Zourifien Shlafwagen via der 
Nortnern Vaciſic Eifenbahn zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore, und Tacoma, Waſh. 


Bequeme Züge von nırd nad öftlicyen, weftlichen, | 
Nord» und Gentral-Wısconfin Plägen, unübertrefjs | 


licher Dienft von und nad Wauteſha, Found du 
at, Dips. Neenah, Menaihe, Shippewn 
Falls, Gau El ! 
wood und Befjenter, Mid. 

Wegen Tidets. Pläge im Schlafwagen, Tahrpläne 


und anderer Einzelheiten fragt nach bei Ageıten der | 


Bahn ober bei Tiefet-Agenten irgendwo in den Ber. 
Staaten oder Canada. 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, 0. 
.M. HBannaford, General Betriebsleiter, St. 
Paul, Minn. , J 4 
.6.Barlom, Betriebäleiter. Ghicago. IA. 
a3. 6. Bond, General. Pafjagier und Tidet 
Agent, Chicago, Z1. 141un831dec 


1 


BER) 
BEST LINE 
TO 


St. Paul» 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adanıs Sts. 


* Daily. + Daily exoopt Sunday. Leave. | Arrive. 


Pacific Vestibuled Express +} 1.00 PM 

Kansas City & Denver Vestibuled Limited*) 6.00 FM] 8.45 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.30 Pk| 8.00 AM 
8t. Louis Limited +] 11.00 AM 4.45 PM 
Soringteld & St. Joule Day Ex e| 3:00 Anl 7.30 Pi 

ringfie t. Louis . J 7.30 P| 

Bela & St. —* Ni Ih + 11.30 PM, 8.00 AM 
Joliet & Dwight Accomm “1 5.05 PMit 9.40 AM 


) 


tion 


Norddeuffcher Lloyd. 


Schmelldampfer-Linie 


Spree, Elder, 
Havel, F Ems, 
Lahn, 


und 


Aller, N 

-NewYork: 

Trave, f Fulda 
Kaiser Wilhelm IL 


—— 


feurze Reifegeit. Billige Dreife. 
Bute Detöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 


4. OLAUSßSSENIUS & CO. 
General: Agentur für den Weftem 
80 Fiith Une. Chicago. 


Billig! Billig! Hille! 
Passasen 


von und na 


Huropea 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen will, jprede vor bei der alten 
bewährten Firma 


G.B.Nihard& Go. 


General Passage-Agenten, 2jalıs 
62 Clark Str. (Sherman Hand). 
EP Sountags offen von 10 bı3 IE Mh: 


—— MEN Ad Ey 

Schiffskarten 

biltineralstirgendetteandeve 
Watt 


2 » 
Geldſendungen 
PORT EIER BET CET EL ONE IH EEE LT TS TE 


RAS TER EEE RI S I SLR 


KU Tara a I IITUTE IS 


— 


Northern Mihinan Transportation Go. 

„Die guobe Lake Michigan Route”. Abfahrten 
von Chicago jeden Montag 8 Uhr Abende, Mittwoch 
310 Ubr Vorgens und Samftag 7 Uhr Abends nad 
Milwaulee, Traverie City, Charlevoiz, Petos ley, Kar: 
bor -Eprings, Madinaw, Sault St. Marie, 
Cleveland und allen zwifenlicnenden Punkten und 
nördlichen —— — Nähere Auskunft im 
——— — zu hbaben bei B. 8. urte, 
Gen’t Baflenger es; Office und —— am 
öftlichen. Ende der ge Str., (Nordfeite), Cbica: 
00, U. Tel. Mein 5 Yullmo 


gale ——* nen den Glarf Str. Brüde 
nad Michigan Eitv. Morgen um 9 Uhr (aus: 
enonmıen Bien). u. Dir“, 
Kundfahrt Gentß. eden 
Sonntag nah South m. deu 
Mi um na um 2.30 
.. x Seben: Dienftag, Frei 
—— — an, 9 Uhr Vorm. undfahrt jede 
—— eden Abend 
um 8 Ube. Mufilt und Tany auf allen eten. 
1rjul,Imo D M. Cochrane, 
_—_ — N 
Zäglidhe Late Ereurfionen 
mb Benton Harbor — 
: Da 
d1 


* 


troit, - 


rt „600 
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Großartige Flüftergallerie. 


Zu den fonderbarjteu Gegenden, Die 
mir je dorgelommen — erzählt jüngft 
ein ausgedienter Grenzioldat und Jn= 
bianerbefämpfer — gehört die Umge- 
bung de Dry Lafe im californiichen 
Counth Laſſen, wo ich im Kriege gegen 
die Modoc-Indianer unter General 
Wheaton Dienſte zu verrichten hatte. 


Name ſagt, gewöhnlich kein Waſſer; er 
bildet eine beinahe trockene Ebene von 


Alkali bedeckt. 
große Kiefernwälder, die Berge des 
Pittfluſſes, und nach Weſten zu die be— 
rühmten Lava-Betten, in welchen ſich 
die Indianer wärend jenes letzten gro— 
ben californiſchen Kampfes mit den 
Weißen verſteckten. 

Ein Schlangenweg führt bergauf— 
wärts in die Ferne. Dieſer Weg, bis 
auf 3 Meilen vom See entfernt, und die 
ganze Gegend gibt fortwährend bei 
jedem Geräufch einen hohlen Zaut, der 
fih mit wunderbarer Stärke meithin 
fortpflangt. 
Hänge, und in gar mander Nat jind 
wir Soldaten durd) dielelben gefoppt 


ten. Der Trab eines einzigen Pferdes 
wurde meilenweit nah allen Seiten 
fortgeflüftert. &3 it wahricheinlich die 
| größte und natürlichite Flüftergallerie 


reien hatte dies auch den Ichägensiver- 


feinen Umftänden vom 


| raicht werden fonnten; andererfeit® 


nicht leiht ein Schnippchen Tcjlagen. 





gen. 


von der FFlüftergallerie 


| würde. 
‚ tungsreportern könnte nicht fo viel hö- 


‚ ren, verrathen und — übertreiben, wie | 


: bieje unfchuldige und doch unter man= 


den Umjtänden jo fatale Flüftergal- | 
— — verzeihen Sie, meine Damen! — 


lerie. 
Ob etwa unter dem Boden ſich eine 


Anzahl Höhlen oder verlorener Ströme 


von Beiden wird aber wohl der Fall 
ſein. Es bleibt künftigen Forſchungen 


vorbehalten, das Geheimniß dieſer ri⸗ 
ſigen Flüſtergallerie vollſtändig aufzu- ſichtsfarbe. 


klären, und wenn in ſpätereu Zeiten 
das Land mehr bekannt und beſucht 
ſein wird, dann wird ſicherlich dieſer 
Fleck Erde als eine Sehens- und Hö— 
renswürdigkeit erſten Ranges in allen 
Reiſebüchern genannt werden. Ich 
habe ſeit dem Ende des Modot-Krieges 
die Gegend nicht wieder geſehen; wie ich 
aber höre, hat ſich an ihrem Charakter 
nichts geändert. 


Waſhingtoner Hotelleben. 


| 
| 
| 
| 
| 


116 PM | 


Die Bundeshauptitadt ift ein theures 
' Bflafter, und die einigermaßen erfolg- 
| zeihen Hotelmirthe jigen dort wie der 
| Bogel im Hanf. Kaum ein Hotel 
| irgendwo Jonft in unferem Lande kann 
‚ diefelben Dinge erzielen, wie die beiten 
ı Häufer in Walhington. Wie der Be- 
| fiter de3 „Arlington Hotel“ dafelbit, 
ı Herr Roepler, jüngit einem Zeitungs» 
mann erzählt, braten ihm der Graf 


ı nicht weit hinter diejen zurüd ftand der 
| ehemalige Präfident Barrivos von Guas 
temala, welcher arundlägli nie im 
Voraus nad den Preiien fragte. 


aus allen Theilen des Xandes beiucht 
wird, erklärte auf die Frage, wer feine 
beiten Runden feien: „Die Gongreh» 
mitglieder find meine beiten lofalen 
Runden. Etner derielben hat eın be= 
quemes, indeh nicht jehr geräumiges 
Zimmer auf dem dritten Stod, für das 
er mir monatlich $120 zahlt. Das ift 





für das Zimmer allein, dern mein Pla 


wird ftreng nad dem „europätichen 
Plan“ betrieben. Was fein Efien 


foftet? Hier ift ift fein Billet für das 
ge & if. | DVerfuche, den Thäter zu ermitteln, blie: 
Das ijt eine jehr beicheivdene Mahlzeit; ' 


heutige Diner ; 3.80 fteht darauf. 
eine Pint Wein ift dabei, aber feine Ci— 
garren. 
der Mann für feine Mahlzeiten nicht 
aus, und er nimmt nur Frühltüd und 
Mittagefjen hier, während er im Gapi- 


nicht weniger al3 $270 den Monat. X 
habe Andere, die ein gut Theil höher 
gehen; aber diejer vertritt ungefähr den 
Durdiänitt. Viele meiner Gäfte brin- 
gen ed nit nur auf hohe Rechnungen 
für ihre eigene Berfon, jondern geben 
oft no Ertra = Diner oder Soupers 


für eine Gejellfehaft Freunde undfsreun= | 


dinnen. Einen Songrefmann habe ich 
—er fommt aus dem-Staate New York 
— welcher mir jeine ganze Monatsdiät, 
etwa $417, in Bezahlung feiner Nedh- 
nung für 30 Tage gibt. in. anderer 
Staatömann hat bei mir zwei Zimmer 
mittlerer Größe und zahlt dafür ohne 
Murren 840 die Wode. Mein ge= 
hästefter Gaft aber fommt aus dem 
fernen Weiten und zahlt für fein Quar- 
tier 812 den Tag, gleichbiel ob er nur 
einen Tag oder jehs Monate dableibt.” 
Ein dritter Hotelwirih äußerte fidh: 
„Ic will feine mwohlfeilen Leute, und 
ih habe mich ftet8 an den Grundjag 
gehalten: DBeiier Wenige im Haus, die 
ve La als eine Menge Kroppzeug. 
braude ih aud nie infolge 
—— einen Goldfiſch abzuwei⸗ 
m.” - 


“ EEE 
„Adendpof‘‘, täglide Auflage 35,000. 
— — —ñ —— 

ub .. es niendt 
Die „Ubendpoft‘‘ hat 28; —* 
erbötta. eis türe Angaben su Deweilen. 


gs 


Im Dry Late ift, wie jhon ſein 
. Uber unjere jugendlide Nation, und 
nicht zulegt das jhöne Gejchleht — das 
etma 4 Meilen Länge und 23 Meilen | 
Vreite, nur hin und mieder mit etwas | 
Ringsum befinden fi | 


Ueberall hört man Widers | 


worden, jodaß wir einen Angriff von 
den ndianern oder die Ankunft von 
| Courieren oder von Propiant erwartes | 


der Welt, und außer den vielen yoppes | 


then VBortheil für uns, dah wir unter | 
eind über: | 
| Vier vertheilen fi aljo ziemlich gut 
| Ionnten wir aber auch den Rothhäuten | : 
des. 
Nicht blos die Wände, ſondern das den Bürgerkrieg in der Unionsarmee 
ganze Land hat dort Ohren und Zun- 
| Merico. 
Der „gewichtigfte” der Vier ift ber 
Deenah, Dienaine, Shivpema | Krähe fan Leer verhallen, undich fann | Tanntlih Cleveland, der Teihteite ii 
; mir überhaupt faum ein einziges Ding | 
benfen, das jid) dort regen könnte, ohne | 
verrathen zu | | 
| werden, —e3 müßte denn etwa eim flie- | Züchter und Schnapsbrenner, und Leb- 
' gender Vogel jein, oder vielleicht ein | 
| Zweirad, das mit dDidem Gummi über- | 
| zogen Wäre und mirgends anjtoßen | 
Fin ganzes Heer bon eis | 


Noch nicht einmal das Hrächzen einer | 


‚ einem anderen Blatt. 
fönnen alle Vier; doh find Harrifon | 
und Weaver ohne Frage fliegendere | 
| von Paris und fein Gefolge—im Gan- | Rdetünftler, als Cleveland oder Bid 
| zen 6 Leute — jeden Tag 8275 ein, | well. 
| Bräfident Diaz don Merico 8300, der 


| Katjer Dom Pedro von Brafilien 8450, ven 
? nn... ohnehin big zum November noch genug 


Der Beliger eines anderen Wafhing- | 
| toner Hotels, defien Reftauration mit | 
Vorliebe von den Gaumen-Philojophen | 


 Ausgeburt de3 Antifemitismus. 
‚ einem Hausgange in Kanten war dir 


Die vier Baunerträger. 


Mir leben wieder einmal in einem ' 


Präfidenten-Schöpfungsjahr, in deiien 


: November der neue vierjährige König‘ 


im Frad aus der Urne fteigen wird. 
Daz Feldgeihrei, mit meldem die 


Zandstriechte umferer vier verfchiedenem . 


Regierungsprätendenten in die papie= 


‚ xene Schlacht ziehen, joll uns an diejer 


Stelle feine Kopfſchmerzen machen. 


do auch in der Politif, wie überall, 
etwas „to jeggen“ bat— will and) wij= 
fen, ob der Träger eines politifcher 
Programmes jung oder alt, jchmer oder 
leicht, groß oder Hein ilt, u.j.m. So 
erlauben wir uns denn eine Kleine per: 
tönliche BVorftellung der vier Banner- 
herren. 

Der jüngfte derjelben ift Efeveland: 
er Steht in feinem 56. Lebensjahre. 
Dann fommt Harrifon, der im nädhiten 
Monat in feinem 60. Jahre jtehen 
wird; dann der mehrere Monate ältere 
Volkspartei-Mann Weaver, und endlid 
als ältejter der „Wafjerträger” Bidweil, 
der im nädften Monat in jein 64. Jahr 
fommt. Alle vier find grauhaarig. 


''Smwei haben Vollbärte, und die zwei 


anderen (Cleveland und Weaver) nur 
einen „Schnurrbart.“ 

Zwei, nämlich Harrifon und Weaper, 
wurden in Ohio im felben fahre gebo: 
ren; al3 Gandidat fommt indek Harri: 


' fon von Indiana, und Weaver von 


Koma. Gleveland tjt ein geborener 
New Jerſeyer, Tommt aber al3 Gandt: 
dat von New York. Bidwell wurde 
im Staat New Morf geboren und ftomm! 
als Gandid+t von Californien. Die 


über den Diten und Welten des Lan: 
Harrifon und Meaver machten 


mit; Bidwell war Soldat im Sriege mi 


Weaver. Harrifon, Gleveland und 
Meaver find ihres Zeichens Advocaten. 
Biomwell war früher officiell ein Wein: 


teres ift er „unofficiell” jegt wahrjchein: 


lich erft regt, — dafür ift er auc) der | 
Prohibitioniſten. 
Weaver und Bidwell waren früher 
Mitglieder des Congreß-Abgeordneten- 
hauſes; Harriſon gehörte einmal dem 


Bannerträger der 


Bundesſenate an. 


Alle Vier ſehen gut genug aus, aber 


eine Schönheit iſt nicht unter ihnen. 
Dafür hat Cleveland wenigſtens eine 


| befindet, das kann ich nicht Tagen; ein jugendlih-fhöne Gemahlin, und Har: | 


rilon eine ältlih-Thöne. Sämmtlice 


| Gandidaten find von mittlerer Körper: | 


höhe und haben ziemlich dunkle Ge: 
Welche Nummer Schuht 


fie tragen, hat nod nicht genau feitges | 
ı ftellt werden fonnen; doch hat Gleveland | 
' ohne Zweifel die Kleinjten und zierlich- | 
ı Iten Füße. 
Harrifon war zweimal Nräfident: | 


ſchaftscandidat (einſchließlich das jetzigt 


Mal) und wurde bis jetzt einmal ge-⸗ 


wählt. 


Weaver war 
zweimal Präſidentſchaftscandidat, ohne 


| eine Ausfiht auf Erwählung. Bidwell 
| wird zum erjten Male al3 Wafjermann | 
Porte: | 
monnaie hat“ — in diefem Falle nicht | 
Weniger 
reid) find Cleveland und Harrifon, und | 
den leichteften Geldbeutel hat Weaver. 


vorgeritten. „Das größte 


Zadewig, Tondern Bidwell. 


Hinter wenn fich der ftärkite finanziell 
Nüdhalt birgt, das fteht wieder auj 


der in das Schränkchen ſtellen; es wirt 


abaenugt werden. Wer jekt noch nid)! 


Ein Kindermord-Progch. 


Der Skandalöje Kindermord » Pro: | 


zeh gegen den jüdilhen Schädte 
Buihoff aus Kanten am Rhein hat mil 
der glänzenden Freilprehung des Un: 
getlagten vor dein preußifchen Schmwur: 
gericht in Gleve geendet. Als Nacipiel 
wird der Staatsanwalt die Anflage dei 
Meineides gegen einige der Hauptbela: 
ftungszeugen erheben. 

Die ganze häpliche Affäre war ein 
In 


Leiche eines Knaben gefunden. Alle 


ben erfolglos, und auch bis heute ſpot— 


i Fi⸗ tet das Geheimniß aller Anſtrengungen 
Weniger als 85 den Tag gibt 


der Behörde. Da erſcholl von Berlin 
aus plötzlich der Alarmruf: „Ritual— 
mord! Der Knabe iſt von den Juden 


geſchlachtet worden!“ 
tol veſpert; im Ganzen zahlt er mir ee 


Ohne jeden Anhalt wurde der jüdifche 


Schächter Buſchoff als der Schuldige 
genannt. Die ſorgfältige Unterſuchung 
ergab keinerlei Belaſtungsmomente ge— 
gen Buſchoff uind das Strafverfahren 
gegen ihn wurde eingeſtellt. 
aufhörlich wühlte und hetzte die Anti— 


Doch un— 


ſemitenpreſſe; es gelang ihr, den Fall 
im Abgeordnetenhauſe zur Sprache zu 


bringen und ſo wurde denn von Reuem 
das Verfahren aufgenommen. So ſehr 
hatte man die Sache aufgebauſcht, daß 
ſich dieſe zu einer Art Tisza-Eßlar— 
; rejp. Nyiregyhaza-Senfation zu gejtal 
‚ten drohte, der YJultizminifter von 
; Schelling einen eigenen Commiſſär nach 
' Gleve fandte und der Schwurgerichts- 
| faal Yange nit ausreichte, um die 


Zahl der herbeigeftrömten Neugierigen 
und Berichterjtatter zu fajjen. ü 

Dran fjollte meinen, daß die jhmäd:- 
liche Niederlage, welche die Antijemiten 
bom Schlage der Stöder und Ahlward! 
in Gleve erlitten, der Partei den Gar: 
au3 bereiten follte.e. Da tennt man 
dieje Leute nit. ES wird trog all. 
em luſtig weiter geheßt. ei 


Die Staatsverfafju ng ve 
Rouiftana geftattet jeder Frau, ein mil 
der öffentlichen Erziehung in Berbin- 


ng ſtehendes Amt au bekleiden. — 
Sefet die Serutegsteifare dr Adımdzal, 


Gleveland it dreimal Präfi: | 
dentichaftscandidat gemejen und einmal | 
; big jeßt gewählt worden. 


in Fez eintreffen wird. 
Reden halten 


i ; . | unterzeichnen. 
Damit wollen wir das Quartett wie: | zeich 


Arulel der 


— [05 


| Englands Diplomatifde Schlappe 


Der nene Vertreter Englands beim 
Sultan Mutey Hafjan don Marstto, 
Sir Charles Euan Smith, ein ehr 


tüchtiger und energiicher Diplomat, fam | 
mit jehr großen Plänen nach eg. der | 
Nefidenz des Sultans, hat aber mit 
langer Naje wieder abziehen müflen. | 
de und Marokko unter englijchem Ein= | 


fluffe zu jehen, fh gegenüber von Gi- 


braltar in den Befig einer feften Poſition | 
zu jegen, war von jeher ein Lieblings= | 
Es hätte damit | 
die Schlüffel zum Mittelmeer in Hänz | 


gedante Englands. 


den gehabt. Der neue Gefandte führte 


fich eigenthümlich in der Hauptitadt ein. 


Schon die Thatfahe, daß Ar Frau, 
Tochter und deren junge Freundin mit= 
nahm, joflte Vertrauen erweden. Am 
12. Mai in Fez angefoımmen, opferte 
er noch vor der Audienz beim Sultan 
vor der Mofchee des Heiligen Muley- 
Koris zwei junge Stiere. Dann ver: 
langte er vom Sultan im Namen Gro$- 
britanniens, dat er Ausländer feinen 
Gerichtshöfen beigefelle, den Europäern 
— entgegen der Mapdrider Convention 
von 1880 — die Ermwerbung von 
Grundftüden gejtatte, die Errichtung 
eines engliihen Biceconfulats in Fez 
jelbit ermögliche, außerdem aber den 
GEngfändern die Goncejjion für den 
Bau einer Telegraphenlinie von Tanger 


nah Mogador verleihe und die Befeiti= 


gung einer engliihen Militärftation bei 
Tanger geſtatte. 


Dieſe mit echt engliſcher Beſcheiden⸗ 
heit vorgebrachten Forderungen ſollten ® 


jedoch an der wachſamen Eiferſucht der 
romaniſchen Mittelmeer-Mächte — 
Frankreichs, Spaniens und Italiens — 
ſcheitern, trotzdem Großbritannien ſei— 
nem Verlangen durch Entſendung eini— 
ger Panzerſchiffe Nachdruck verlieh. 
Frankreich ſpielte einen ſtarken Trumpf 
gegen Sir Charles' Spiel aus, indem 
es ſeinen beſten Diplomaten in orienta— 
liſchen Angelegenheiten, den Grafen 
d'Aubigny, nach Fez ſandte und auch 
deſſen Ueberredungsgabe durch Beihilfe 
einiger Panzercorvetten unterſtützte. 
Mehr bedurfte es bei der tiefen Abnei— 
gung Muley Haſſans gegen England 


nicht, um denſelben zum entſchloſſenen 


Widerſtande gegen die engliſchen For— 
derungen zu ermuthigen. 


ſeiner Anſtrengungen eingeſehen hatte, 


zu verlaſſen. 
Gaſtrolle nahm einen theatraliſch wirk— 
ſamen Verlauf. 
Londoner Depeſche aus Tanger vom 22. 


klärte dieſem; 


Ihre Leute ſind in Gefahr. Sie müſ— 
ſen die Nacht im Palaſt zubringen.“ 
Sir Charles erwiderte: „Mein Leben 
iſt in keiner Gefahr, denn ich bin in 
den Händen des Sultans.“ Der Letz-— 
tere bemerkte: 
zu ſchützen, wenn Sie nach dem Ge— 
ſandtſchaftshotel zurückkehren. Ich bin 
ſicher. Sie werden ermordet werden.“ 
Ruhig erklärte Sir Charles: „Vielleicht 
merde ich ermordet; vieleicht wird auch 
Vicefonful MeLeod ermordet und die 
ganze Gejandtihaft majjakrirt, wenn 
der Sultan eS geftattet. Aber ich kann 
verfihern, daß dann eine andere, mit 
sinem befjeren Stabe verjehene britijche 
Gejandichaft innerhalb eines Monats 
Ein Sultan 
wird dann aber nicht in Yyez fein.“ 
Trotz dieſer klaſſiſchen Muſtern nad: 
gebildeten Sprache ließ ſich der Sultan 
nicht dazu bewegen, den vom Geſandten 
entworfenen Vertrag mit England zu 
Auch ließ ſich der Ge— 
ſandte nicht zum Bleiben bewegen und 
kehrte trotz der Proteſte des Sultans 
nach der Gejandtichaft zurüd, doch nur, 


F | eine Abreije, die dvemnädhjft erfolgte 
weiß, für men er ftimmen fol, dem ** BR Sit erfolg 
ı tönnen wir nicht helfen. | 


nöglichit zu beichleuniaen. 


⸗ N 


Wie Bismargd entlaſſen wurde⸗ 


Durch die eigenen Erklärungen Bis— 
marck's — und ſolche ſind die jüngſten 
„Weſtd. Allg. Ztg.“ jeden— 
falls — kommt jetzt Licht in die Vor— 
gänge, welche ſich bei ſeiner Entlaſſung 
durch Kaiſer Wilhelm II. abſpielten. 
Es heißt darin: 

Am 17. März 18091 ſchickte Kaiſer 
Wilhelm Morgens früh den General 
von Hahnte zum Fürften Bismard mit 
dem Auftrag, der Hailer erwarte da3 
Entlafiungsgeiuh de3 Türiten Bis: 
mard. Lesterer erklärte dem General, 
er würde aus rein politifchen Eriwä- 
gungen es für eine Gemiljenlofigteit 
gegenüber dem Raifer wie dem Vater: 
lanıde halten, unter den gegebenen Ber: 
hältniffen fahnenflüdhtig zu werden. 
Wolle der Kater und König ihn ab» 
jeßen, jo bedürfe e3 nicht eines Ab— 
Ihiedsgefuchs; der NKaifer habe dazu 
das uneingeihräntte Recht. Aber er, 
Bismard, könne nicht feine politische 
Laufbahn mit einem Atte beichliepen, 
defien folgen er für das größte Un= 
glüf halten müßte, von welchem zur 
Zeit unfer Volt betroffen merden 
tönne. Am felbern Tage noch erichien 
im Reichöfanzleramt der Chef des Civil: 
Eabinet3 d. Yucanus mit dem directen 
Befehl des Kaifers an Bismard, bis zu 
einer beftimmten Stunde dem Sailer 
jein Entlaffungsgefudh zu unterbreiten. 

Der Kaifer hatte dem Fürften Bis- 
mard antragen lajjen, ihn zum Herzog 
von Lauenburg zu maden, worauf 
Bismard ermiderte, das hätte er jchon 
lange werden fünnen, wenn fein Stre- 
ben danad) geltanden hätte. Der Ab: 
gefandte des Kaijerd glaubte dem Für« 
ften die Berfiherung geben zu können, 
der Kaifer mache jich verbindlich, daR 
dem Fürften zur Grmöglidung einer 
ftandesgemäßen Führung des Herzogs- 
ranges eine Dotation bewilligt werde. 
Der Yürft wies auc das in der be- 


fimmteften Form zurüd, indem er |.ime 


meinte, er habe do eine jolde Laufs 
bahn hinter fi, dag man ihm nicht zü- 
muthen könne, diejelbe dadurch 2 i be 
fließen, daB er einer Gratijiidkien, 
wie fie ei igen Poftbeamten gu Rau 


jahr zu Theil werde, nachlauf 
ch Sucanıs beitimmt he 


„Ich bin madtlo3, Sie | 


Nahdem Sir Charles das Vergebliche 


j3og ereövor, den Schauplaß, vom höh- | 
ı niihen Bedauern feines fiegreichen Geg= | 
ı ner3 und der Barifer Prefje begleitet, | 
Die Ießte Scene feiner | 


Wie nämlih eine 


Suli meldet, empfing der Sultan nad) | 
' dem Angriff unbefannter Verſchworenen 
auf die engliihe Gefandtihaft Sir 

| Charles in größter Aufregung und er- | 
| Eigenthum verloren und kam fich und | 
den Seinen bor etwa wie eine deutjche | 


„Sie und Xhre Frau Gemahlin und | 
Familie, die im Jahre 1870 aus Paris | 





| 
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E3 ijt ein mafjivdes handliches Stüd Scheuerjeife, dab für alle Nele 
nigungszwede, abgejchen vom Wäjchewajchen, jeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt e3 zu jchägen. Was leiftet Sapolio? CS reinigt den 
Delanitrich, verleiht dent Deltuch Glanz, macht Böden, Tijche und Gejimfe 


pie neu ausjehen. 


Bou Tellern, Pannen und Kefjeln bejeitigt e8 das Fett. 


Du fannjt Mejjer damit jcheuern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Befehl des Katſers konnte Bismarct 
nichts mehr entgegenhalten, als die Er— 
klärung, in der ihm vorgeſchriebenen, 
ſo kurz bemeſſenen Zeit ein Schriftſtüd 
von ſolcher Tragweite nicht anfertigen 


zu können. Er ſei bereit, ſeine ſchlichte 


Abſetzung ſofort zu unterzeichnen. 


Zu einem Abſchiedsgeſuch, welches 
das letzte amtliche Schriftſtück eines um 
die Krone Preußen einigermaßen ver⸗ 
dienten Miniſters bilden müſſe, bedürfe 
ere Das ſei er ſich und 
der Geſchichte ſchuldig. Fürſt Bismarck 
ſchrieb darauf eine eigenhändige Ein— 
gabe an des Kaiſers und Königs Maje-⸗ 
ſtät, worin er die politiſche Lage und 
die Gründe erörterte, welche ihm den | 
Rüdtritt troß feiner Jahre und feiner | 
Gelundheitsverhältnifie als im Staat3: | 
interejfe allein nicht erlaubt erjcheinen | 


er längerer Zeit. 


liegen. 
Der Raifer erhielt diejes umfang- 


reiche Schriftitüd unferes Willens erft | 
gegen Mittag de3 20. in Händen. We: | 
nige Stunden nadyer überbradhten dem | 
Yürften die beiden Unterhändfer vom | 
Givil- und Militär-Pabinet, dv. Quca= | 
nus und dv. Hahnfe, die Entlafjung. | 
Diefelbe begann: „Mein lieber yürft! | 
Mit tiefer Bewegung habe Ah aus | 
ihrem Gejuche vom 18. d. M. erjehen, | 
: daß Sie entihloijen find, von den Nem= | 

tern zurüdzutreten, welde Sie jeit lan= | 

gen Yahren mit unvergleihlihem Er= | 
SZugleih wurde | 
dem Fürften aud die Ernennung zum | 


folge geführt haben.“ 


Herzog von Lauenburg als Beweis be- 


ſonderen königlichen Dankes zugefers | 
Entgegen allem ſonſtigen Ge- 
brauch wurde dem verabſchiedeten Kanz— 
fer nicht die einitweilige Fortführung | 
der Aemter bis zur Ernennung eines | 
Kahfolgers aufgetragen, fondern der | 
Nachfolger erihien alsbald im Hauje, | 
nahm Befiß von den Geichäftsräumen | 
und nöthigte fo feinen Vorgänger, da= | 
mit der Empfang der Botjchafter nicht | 
gewillermaßen auf den Treppenfluren | 


tigt. 


nöthig wurde, Hals über Kopf die 
Räume zu verlajjen. 

Hürft Bismard war buchftäblich nicht 
im Stande, ordentlich einzupaden, hat 
beim überftürzten Umzug eine Menge 


ausgemwiejen worden. 


zıe WBoldfunde in Montana. 

Wenn der einftige Geichichtsfchreiber 
des jo grokartige Möglichkeiten in jich 
bergenden jungfräuliden Staates Mon- 
tana von der Entdefung des Goldes 
dajelbft jprecden will, dürfte er jehr in 
Berlegenheit darüber fein, in melde 
Zeit er diejelbe verlegen }oll. 
Ihon jest, obwohl nod Biele von der 
„alten Garde” perjönlich befragt wer» 
den fünnen, jtreitet man fich darüber. 


Vielleich! trägt gerade die alte Garde die | 


Schuld hieran, da zu Viele’ darunter 
iind, von denen jeder jelber der erite 
Entdeder gemweien fein will. 

Bon den Meilten, fo auch mwieder in 
einem neuerlichen Aufjag eines Mon 


tanaer Blattes, werden die Goldfunde | 


in Montana vom Anfang der 60er 
Sabre her datirt, wa3 menigftens be» 
züglihd der praftiichen Entmidelung 
diejer Anduftrie als richtig angenommen 
werden darf. ALS einer der Erjten, die 
in jener Zeit Goldfelder fanden, wird 
PB. MeAdom angeführt; derjelbe fonnte 
aber an der Mündung des Gold Greek 
nicht genug von dem geihästen gelben 
Metall finden, al3 daß er Luft hatte, in 
diefer Richtung meiterzuforichen; wäre 
er zwei bis vier Meilen den Ereef aufs 
märt3 gegangen, To hätte feine Partie 
mehr von diefem Stoff gefunden, al3 jir 
bätte forttragen tönnen. 

Gapitän Bonneville, ein Officier der 
Bundesarmee, der ih zur Zeit auf 
einem langen Urlaub befand, machte 
1869—’69 eine läffige Forihungstour 
durch das heutige Montana, zunädhft 
um den Indianern Belze abzutaufen 
und fih au dem Hyallenftellen auf 
eigene Hand etwas zu widmen. Am 
Hell-Gates Flug mußte die Partie etwa 
zwei Wochen rajten, weil die Pferde der 
Weiten zu jehr abgetrieben waren, und 
eines Tages ging einer von Bonnevilles 
Gefährten mit einem Fylathead-Yndianer 
auf die Jagd und blieb zwei Tage aus. 
Pei der Nünkehr zeigte er Proben von 
Goldgeftein vor, die er gefunden, wäh— 
rend der Indianer einen Dlab für ein 
Nahtlager ausmwählte, und die eine 
große Aufregung hervorriefen. Die 
ganze Partie brad) am anderen Tage 
nad) jener Gegend auf: aber merfmwür- 
digermweife konnte fich Bonnevilles Ge- 
fährte abjolut nicht mehr zurectfinden, 
— mährend der \ndianer mürriich alle 
Unterftügung dabei verweigerte. So 
mußte denn die Gieielljchaft mit wählri- 
gen Munde wieder abziehen. £ 

MWahricheinlih aber fällt die erite 
Entvetung von Gold in Montana durch 
Meike in eine viel frühere Zeit. 1804 
ftellten Lewis und Glarfe ihre aben- 
teuerlihen Forfhungen in jenen Ge: 
genden an, und aud) fie jheinen etwa 
von Goldlagern gewußt und es für fich 
behalten zu haben. Yon wie Bieler 
tann man wohl dafjelbe jagen? 

nn — 

Bier verfhiedene Berg» 
gipfel in den Gebirgen von Jdabo find 
nad tgatlädlier Vermefiung dreigehn 

is dreiundzwanzig HUB niedriger ge: 

18 fie vor fünfzehn Gehen 
ologiften haben bis jegt nod 


‚deine 9 uftlärung über die Urjachen die» 


Be gen... — 
tl hat jehs große 
—* — im Ganzen unge 


Denn | 


Man küte ſich vor Aachahmungen. 
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Breis der Sountaglbeilage 

Durch unfere Träger frei in’ Haus geliefert 
wõchentlich 6 

Jahrlich, in Voraus bezahlt. in den Ver 
Staaten, portofrei ......... —— DR, 


Gährlid nad) dem Auslande, portofrei 
— — — 


Nedakteur: Fritz Glogauer. 


Bei hundert Grad im Schatten 
das Vaterland zu retten, ijt gemiß ein 
anertennenswerthes Werk. Wenn alfo 
der vielgefhmähte Bundesicenat bei der 
erwähnten Temperatur vier: bis fünf: 
ftündige Tarifdebatten hält, jo wird ihm 
fein Patriot die gebührende Bewunderung 
verjagen. Der Senat ift bejtrebt, ſchon 
jest die Erziehungs-Campagne zu be: 
ginnen und das Volt auf den großen 
Entfgeidungstampf vorzubereiten. Gr 
zu dem Schlufje gefommen, dat fi der 
Streit zwifhen den beiden Parteien le: 
diglih um die Zollfrage drehen wird, 
und opfert fi) auf, um das Volk über 
dieje Frage aufzuklären. 

Audejjen läßt fich lieber nicht Die De- 
merfung unterdrüden, daß Die hohe 
Körperfchaft die Angelegenheit nicht 
mwürdevoller behandelt, als der erjte bejte 
Ward:Club. Die Republikaner jchreis 
ben allen Fortfchritt auf Rechnung der 
Zölle, während die Demokraten den 
Zarif für alle Schattenjeiten unjerer 
Givilifation verantwortliid machen. 
Wenn man den Republifanern glauben 
will, jo falen die natürlichen Vortheile 
der Ber. Staaten ebenjo wenig ins Ge: 
wicht, wie die großartigen technijhen 
Berbefjerungen der Neuzeit und die un: 
geheure Entwidlung des Verkehrs— 
wejens. ES hat gar nichts zu bedeu: 
ten, daß dem amerifanijchen Bolf 
unermeßlihe Landjtrefen und uner: 
fhöpflide Naturfhäte zur Verfügung 
ftehen; daß in Folge dejjen die TIhat- 
Eraft jedes Einzelnen zur Geltung fom:- 
men. fan; daß im jedem Jahrzehnt 
Millionen von Cinwandrern berüber- 
fommen, um eine frudhtbringende Thä- 
tigfeit zu entfalten; daß teine alten 
Ruinen fortgefhafft zu werden brauden, 
ehe man Neues aufbauen Fan, und dag 
die räumlich am weitejten von einander 
entfernten Randestheile noch mit gegen 
feitigem Gewinn ihre Erzeugnifje aus: 
taujchen fFönnen. Nur wegen ihrer 
Zollpolitif find die Ver. Staaten reicher, 
als die überfüllten Yänder Europas! 

Auf der anderen Geite wollen bie 
Demofraten nicht zugeben, daß eö Lohn: 
fämpfe, gewerblihe Stodungen, ver: 
jchuldete Farmen und allgemeine Unzus 
friedenheit au dann “geben würde, 
wenn das Land fich des. volljtändigjten 
Freihandels erfreute. Jedes geſellſchaft— 
liche Uebel iſt nach ihrer Anſicht auf die 

Zölle zurückführen. Es mag ſein, daß 
ſie durch die lächerlichen Uebertreibun— 
gen der Raubzöllner dazu gedrängt 
werden, ebenſo ſtark nach der entgegen— 
geſetzten Seite zu übertreiben, aber ſie 
leiſten damit der von ihnen verfochtenen 
Sache einen ſchlechten Dienſt. Denn 
dass leicht iſt, ihre zu weit gehenden 
DB Huptungen zu widerlegen, jo kann 
flieglih ihr ganzes Beweisfyiten er: 
fchüttert werden. Aın bejten fahren fie, 
wenn fie fih jireng an die Thatfachen 
halten. 

Wer cin Bein bridt, Faun fi 
damit tröften, daß er wenigjtens nicht 
ben Hals gebrodhen hat. So kann man 
angelichts der furdtbaren Sterblichkeits- 
ziffer, mweldye gegenwärtig durd die 
Hitze vernrfaht wird, jih immer nod 
darüber freuen, dag Chicago wenigjtens 
von der ‚Cholera verfchont geblieben iji. 
Was aus der Stadt geworden wäre, 
wenn die Seude jie unter den jegigen 
BVerhältnifjen erreicht hätte, das wagt 
jelbft die Fühnjte Schredensphantajie 

: fi nit auszumalen. Der Zujtand 
vieler Straßen und namentlich Gajjen 
ijt über alle Maßen erbärmlid. In den 
Stinffäften, welde das Wahrzeichen der 

lüngiien Weltjtadt find, faulen unter 
en glühenden Sonnenjtrahien die Küs 
henabjälle, und von einer Keinigung 
oder gar Beriefelung der Kinnjteine it 

Teine Rede. . Hier und da liegen Thiers 
leihen tagelang auf ojfener Straße, 
oder die Luft wird Durch Gruben vers 
pejtet, die mit Kehriht und nod 
SHlimmeren „aufgefüllt“ werden. 
Dazu der entjeglihe Staub und Rauch! 

Seit Wochen und Monaten wird in 

ber Bieffe und im Stabtrathe davon 
gejprodhen, daß Chicago endlich einmal 
Schritte zur Bejeitigung der bejchrie: 
benen liebeljtände thun jollte. An Orr 
dinanzen fehlt «8 nicht, und aud) die 
nötbigen Geldinittel müßten und könn: 
ten befchafft werden, aber weder die 
Bürger, noch die Behörden befunden 
die vor allen Dingen nothwendige Ent: 
ſchloſſenheit. Einer wartet auf den 
Anderen, und die hohe Obrigkeit wartet 
auf irgend ein unvorgejehenes Ereigniß. 
Wird wirflih einmal gegen einzelne 
“Uebertreter vorgegangen, jo weifen die: 
jelben daraufhin, daß ihren Nachbaren 
noch nichts gejchehen fei, und Dieje Ver: 
theidigung wird gemwöhnlih angenom- 
men. Dann fällt die Polizei in die 
alte Gleihgiltigkeit zurüd, und bie 
Shmuß:, Naud = und Gejtankerzeuger 
werben nicht weiter beläftigt. Soll das 
ewig jo weiter gehen? 


Wie is jedem Sommer, fo wird 
auch) jeßt wieder der Mangel an öffent: 

' Iichen Bädern in Chicago fhwer emp: 
funden. Die bejjer geftellten Leute 
können ihr Bad zu Haufe nehmen, — 
wenn nicht die Wafjerleitung den Dienjt 
verjagt, — aber gerade die Mittellojen, 
die in ihren engen und niedrigen Woh: 
nungen am f&hwerjten unter der Hibe 
_Ieiden, haben feine Gelegenheit zu der 
einfachſten und wirkſamſten aller Erfri⸗ 
ſchungen. Wohl ſtreckt ſich die Stadt 
26 Meilen weit am Michigan-See hin, 
doch die Sittſamkeit eines Theils ihrer 
Bewohner iſt ſo außerordentlich groß, 
daß Jeder verhaftet wird, der ohne 
—— Badeanzug in die Tühlen Fluthen tauden 


— 


will. Es iſt den keuſchen Menſchen⸗ 
freunden, die meiſtens eigene Sommer⸗ 
friſchen beſitzen, noch niemals eingefal⸗ 
len, Badehäuſer errichten zu laſſen und 
Badeanzüge für die Gegenſtände ihrer 
Philanthropie zu beſchaffen. Ihr Zweck 
iſt vollſtändig erreicht, wenn die Bade— 
frevler von der Polizei feſtgen ommen 
und die Nacht über im heißen Eiſenkäfig 
eingejperrt worden find. 

&3 wäre überhaupt angezeigt, einen 
Shutverein gegen die organifirten Men: 
fchenfreunde zu gründen. Pebtere find 
jo eifrig auf die fittlihe Rettung ihrer 
Mitmenjhen bedadt, daß bejagte Mit- 
menfchen fih faum noh vor ihnen 
retten fönnen. Denn ihre Baffe ift in 
den meijten Fällen der Bolizeitnüppel. 
Mer fih nit freiwillig zu ihrem Tu: 
gendideal befennen will oder Fann, der 
muß mit Gewalt geläutert und gebefjert 
werden. Die gemwerbsmäßigen Men- 
jhenfreunde find ein Gemeinjchaden. 


Was für den Ddemofratifhen 
County. Schagimeifter recht ijt, jollte für 
den republifanifchen Sheriff billig jein. 
Erjterer ift gejeglich nicht befugt, die 
von ihm eingefammelten öffentlichen 
Gelder zu feinem eigenen Nuten auszu: 
leihen, 2eßterer hat nit das Ned, 
aus dem Countygefängnijje ein Koithaus 
zu maden und an jedem Gefangenen jo 
und jo viel zu verdienen. Beide beru- 
fen fih auf das Herfommen und auf 
die Thatfahe, dag ihr feites Gehalt in 
gar feinem Berhältnig zu ihrer hoben 
Bürgſchaft jteht, aber Beide wußten dies 
vorher und bewarben jih dennodh um 
das Amt. Bor der Wahl hatten beide 
Barteien verjprodhen, die herkömmlichen 
Nebengebühren abzujhaifen, und nad 
der Wahl jteigt der republifanijche 
Gountye Board wohl dem demofratijchen 
Schatmeijter auf's Fell, aber nicht dem 
republifanifchen Sheriff. Der Angriff 
auf den demofratijchen Beamten wird 
unter diejen Umjtänden nur als Bartei- 
mandver angejehen und von der öÖffent- 
lihen Meinung nicht gebilligt. Schließ— 
lich wird natürlich) wieder Alles beim 
Alten bleiben. 


Lokalbericht. 


Countyu⸗-⸗Angelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des County⸗— 
Rathes gelangte ein Schreiben des 
Comptroller May zur Verleſung, in 
welchem dieſer verſucht, den County— 
Schatzmeiſter Kern zu veranlaſſen, die 
in ſeinen Händen befindlichen, der Stadt 
gehörigen Gelder ſobald als möglich ab— 
zuliefern. Herr Kern habe laut ſeiner 
eigenen Angabe am 14. Juni d. J. 
85,495, 000 in der Kaſſe gehabt, wovon 
nahmeislih mindejtens 34 Millionen 
in die Stadtfajje gehörten. Gr babe 
aber nur $638,000 in Theilzahlungen 
abgeliefert und auf diefe Weije jei Die 
Stadt um eine ganz erheblide Summe 
von Zinfen-gefommen. Das Schreiben 
wurde dem tinang:Comite übermiejen. 

Die Pläne jür die projeftirte Normal- 
QZurnballe wurden vorgelegt und anges 
nommen. 

Der Superintendent erhielt den Auf- 
trag, Angebote für Uebernahme der 
Gontrafte auszufchreiben. 

Eine Rejolution gelangte zur Ans 
nahme, nach welcher der Kongreß erjucht 
werden fol, Mahregeln zur Vertilgung 
der canadijhen Dijtel im ganzen Lande 
anzuordnen, 

Beichlojjen wurde, daß der County: 
Rath vom 1. bis 22. Augujt Ferien 
haben jol. Die nädjte Verfanmlung 
findet am Freitag Nachmittag jtatt. 


Zum Falle von Jennie O’Neil. 


Harry Gillette, welcher von der Po: 
Iizet als Zeuge in dem alle von Jennie 
DNeil — worüber geitern im der 
„Abendpoft“ ausführlich berichtet wur: 
de—feitgehalten wird, gejtand geftern 
zu, Douglas PVrijtom babe ihm gefagt, 
er babe das Mädchen niedergeworfen, 
wobei jich dDiejes verlegte. 

Briftow ift befanntlid) Dderjemige 
Mann, welpen die Polizei im Verdacdhte 
bat, daß er einen Mordverfudh auf 
Sennie ausgeführt habe. Bis jest ift 
es nicht gelungen, Brijtow in Haft zu 
bringen. 

Der Zuitand des Mädchens ijt nad 
immer ein äußert bedentlicher. 


Barlor Cars nad) Green Lake. 


Eine durchgehende Parlor - Car geht 
jeßt täglih um balb zwölf Uhr Vor: 
mittags, außer am Sonntag, von Chi: 
cago ab, und trifft um 5 Uhr 45 Mi: 
nuten in Green Lafe ein. Der Zug 
von Gireen Late geht von dort um 7 Uhr 
18 Min. Vormittags ab, und fommt 
in Chicago um 1 Uhr 35 Min. Nad: 
mittags an. Diefe Züge laufen außer 
den regelmäßigen Zügen von teen 
Late mit Schlafwagen, weldhe täglich 
um 3 Uhr von Chicago, ausgenommen 
Sonntags, abgehen. Pläge für Schlaf: 
wagen und den Parlor:Zug Tann man 
in No. 203 Clart Str. und auf ber 
Bafjagier » Station, Ede Wells und 
Kinzie Str., belegen. 


Rurz und Nett. 


* John D. Williams, ber Locomo: 
tioführer, ber das vorgeftern am Grand 
Eentral:Bahnhof vorgefommene Ungläd 
verjchuldet haben joll, wurde geitern 
dem Nihter Glennon vorgeführt. Dies 
fer verjhob das Verhör auf den. 30. 
d. M. Die Bürgjchaft beträgt 85,000. 
Die Anklage lautet auf verbrederifche 
Nachläſſigkeit. 

* Nichter Tuley entjchied geitern in 
einem Prozeß der Chicago National 
Stod:Nard Co. gegen die Öbicago Belt 
Line Railroad Co., daß die legtere alle 
Anjprüche auf 474 Acres Land, welches 
fübli von Gicero belegen ift, aufzuge- 
ben hat. Der Prozeß war dadurd) ent: 
ftanden, daß die Bahngefellichaft be: 
bauptet hatte, MitsBefigerin des ftrei. 
tigen Landes zu fein und in Folge defjen 
ihre Seleife Darüber legen wollte. 

* Das diesjährige, große Sommers 
fejt zum Beften bes Uhlih’jchen Waifen: 
baujes findet am Dienjtag, den 3, Uu⸗ 
guſt in Ogdens Grove jt 


IE 


nme ernennen nee 


. Weitere Opfer der Hitze. 


Eifte der Todten und plöglih Er- 
krankten. 


Auch geſtern noch machte ſich keine 
Linderung der furchtbaren Hitze bemerk⸗ 
bar, welche ſeit nun acht Tagen über der 
Stadt brütet. Für heute Abend iſt be— 
kanntlich der Eintritt kühlerer Witterung 
prognoſticirt, da aber bekanntlich die— 
ſelbe Prophezeiung auch für Sonntag 
Abend ausgeſprochen war, ohne daß das 
ſo „heiß“ erſehnte Ereigniß eingetreten 
wäre, beginnt das Publikum nachgerade 
etwas mißtrauiſch zu werden. 

Die Liſte der Opfer von Sonnenſtich 
und Hitzſchlag iſt eine längere, als je— 
mals zuvor und wir müſſen uns demnach 
Raummangels wegen damit begnügen, 
die Namen und Wohnungen der Bedaus 
ernswerthen auzuführen, welche der Hiße 
erlagen, oder doc in Folge derjelben er: 
krankten. 

Plötzlich geſtorben ſind: 

James J. Donovan, No. 
Straße. 

Frank MeGuire, No. 305 Clark-Str. 

Frau May Halle, angeſtellt im Iuter Ocean 
Hotel, 26. nnd State-Str. 

Ada Maier, No. 2909 fifth Ave. 

Stella Kraus, No. 237 91. Str. 

Auguft Tefa, No. 435 Eliton Ave. 

Herman Frite, No. 410 W. Guperior- 
Str. 
— Meyer, Van Buren und Franklin— 
Or. 


N. E. Reis, No. 225 Milmaufee Ave. 

Gin Unbekannter, an den Geleijen der Wa- 
bajh-Bahı und ber 45. Str. vom Sonnen: 
jtich getroffen. 

_ Ein Unbekannter, an ber Ede von Madis 
jon= und Dedplaines-Str. todt aufgefunden. 
sred. Nordinann, 552 Haitings-Str. 

Annie MeGonville, 374 W. Taylor-Str. 

Kohn Garroll, 179 Ewing-Str. 

Nachitehend verzeichnete Perjonen 
mußten in Folge von Hikichlag oder 
Sonnenjtih in ärztlihe Behandlung 
genommen werden : 


638 Sebor⸗ 


Taulina Brett, 93 Elybourn Ave. 

Adam Smith, 1301 Lıll Ave. 

Mihael Malligan, 181 Lentre Str. 

Nicharl DO Tonnel, 33 Chatham Str. 

William Badman, 143 Fullerton Ave. 

Albert G, Kruie, 1021 34. Court. 

Jranf Agafsfi, 785 Noble Str. 

Jennie Jameſon, 6636 Wabajh Ave. 

Partin Kialty, 4235 Wentworth Ave. 

F. %. MeGormie, 266 State Str. 

Natrid Gleajon 63. Str. und Stewart 
Ave. 

Dscar Lund, 928 W. Taylor Str. 

Sojeph Turner, 22I W. Madijon Str, 

Kohn Marfham, 505 Nairfield Ave. 

Albert Daum, Divijion und Springfield 
Str. 

Nicholas Schafer, 91 92. Str. 

"David Wells, 9008 Strand Sfr. 

Bert. Canningham, Bolf und Clarf Str. 

Sames Dahon, 408 W. 17. Str. 

Suitavd Strand, 94 Milton Ave, 

Charles X. Miller, 20 River Str. 

Aulius Bürf, 749 Lincoln Ave. 

Sojeph Burns, 231 31. Str. 

red. Rarris, 16. und State Str, 

Joſeph Truſch, 624 Centre Ave. 

Auton Jonunat, 2625 Farrell Str. 

William Packerſon, 80 Emma Str. 

Charles Martel, 452 Paulina Stt. 

Frank Brauſhes, 28. und Fiske Str. 

William MePherſon, 1832 Ridgeway Ave. 

Tavid Glamp, 6147 Saginaw Str. 

Edward Stauffer, 4612 Atlantie Str. 

James Quirk, 2809 Union Ave. 

Sornelius Horan, 31. und Deering Str. 

Arthur Hart, 109 N. Clark Str. 

Mrs. Babet Madl, 175 Clybourn Ave. 

Fred. Smith, 279 Market Str. 

Albert Newell, 331 Clybourn Ave, 

William Wheeler, 4106 La Salle Str. 

Stanislauß Fincotd, Ogden Island. 

Jacob Franf, 16 12, Str, 

Mariam Lipien, 85 Powell Ave, 

Sofjeph Schleginid, 51 Wade Str. 

Edward Templeton, Ohio und Robey St. 

Charles Matella, 542 Baulina Str. 

Eine Unbekannte, Curtis und Indiana 
Straße. 

Ein Unbefannter, Berne und Centre Ave. 

Ein Unbekannter, 126 North May Str. 

red. Noe, 282 Mohamf Str, 

Vhilipp Garfield, 54. und Gage Str. 

Seffie Borgus, 3807 Auburn Ave. 
— Nolan, 34. Court und Laurel 
Str. 

Frank Pierick, 886 Alford Str. 
— O' Day, W. 40. und Van Buren 
Str. 

John Buſchee, 2002 Van Horn Str. 

John Fiſcher, Rorth Ave. 

Charles Weile, 943 W. 17. Str. 

Daniel O’Hern, 53 Edgemont Ave. 

Leiter Goroin, Wohnung unbekannt. 

Unbefannter Mann wurde an Dearborn:, 
nahe Madijon Str., von der Hite überwäl: 
tigt. 
indefannter Mann, wahriheinlih John 
Holt, 1O N. May Str. 

Unbekannter, in Jroing Bark. 

Ano Atnı, 505 ©. Halited Str. 

Arno. Newman, 97 &. Curtis Str. 


Seit Sonnabend find beim Goroner 
50 Todesfälle in Folge von Hitjchlag 
und Sonnenjtih zur Anzeige gelangt. 
Im County: Hojpital find derzeit allein 
56 Sonnenjtih: Patienten in Behand: 
lung. 


MWeldye Ihorheit | Ohne Beehdam’s Pillen zu jein. 


Ein Meniihenleben far 5 Gents, 


Weil fich der 17jährige John Mardin 
von 2348 Torquer Str. weigerte, am 
Montag Abend für eine Bande von 
Strolden Bier zu kaufen, wurde er von 
Hugh Ylanigan gejhoffen und tödtlich 
verwundet. 

Flanigan ift 24 Jahre alt und ber 
Polizei gut befannt. Marbin wurde 
kürzlich aus ber Reformjhule entlafjen. 
Flanigan ftand mit Mardin und einem 
halben Dutend anderer Burjhen am 
Montag Abend 10 Uhr vor dem Haufe 
253 Forquer Str. . 

Tlanigan forderte Mardin auf, Bier 
zu Taufen und als fich diejer weigerte, 
og lanigan einen Revolver und jhoß 

ardin in den Unterleib. Die Umite: 
beuden hoben den Berwundeten auf und 
trugen ihn in eine Scheune, wo fie ihn 
bis Mitternacht verborgen-hielten, dann 
wachte fylanigan bei ihm und jchafite 
ihn nah No. 48 an 13. Str. Es 
waren jeit der Verwundung Mardins 
mehrere Stunden verflojien und —— 
litt große Schmerzen. Endlich fand die 
Polizei die Beiden. Mardin wurde 
nach dem County-Hoſpital überführt 
und Flanigan wurde verhaftet. Er 
behauptet, daß der Schuß durch Zufall 
losgegangen ſei. Die Aerzte bezweifeln 
die Genejung Marbins. 


Sturz; aus dem Feuſter. 


Patrick Dennehue ſetzte ſich geſtern 
um die Nachtkühle zu zer auf ein 
Fenfterbrett in jeiner Wohnung No. 21 
S: Haljted Str., und flürzte dabei aus 
einer Höhe von 20 Fuß fo unglüdlid 


auf die Straße hinab, daß er den linken | befuchen. 
brach. 


Mann befindet ſich 


Cart Str 


EN 


RUE; 
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Ein eigenthümlies Verdict. 


IJnqueft an der Zeiche der Fleinen 
Gracie O’Brien. 


Geftern fand der Jnqueit an ber 
Leiche der Meinen Gracie D’Brien ftatt, 
welche, wie bereit3 am Montag in der 
„Abendpojt“ berichtet, an einer zu jtar- 
fen Dofis Chloroform gejtorben ift, 
die ihr während einer von den Aerzten 
Dr. Berry und Dr. Boyd vorgenom- 
menen Operation verabreicht worden ift. 

Nachdem dic Coronerd:Gejhworenen 
die Zeugen vernommen, gaben fie nad) 
5 Minuten Tanger Berathung folgendes 
Berdict ab: 

„Wir, die Gefhmworenen finden, daß 
das Kind in Folge von Herzlähmung, 
verurjaht dur eine zu große Dofis 
Ghloroform ftarb; wir entlajten aber die 
Doctoren Berry und Boyd von aller 
Schuld.“ 

Das eigenthümliche Verdict erregte 
unter dem, dem Inqueſt beiwohnenden 
Publicum großes Aufſehen. 

Der Vater des um's Leben gekom— 
menen Kindes will die beiden Aerzte 
wegen unrichtiger Behandlung des Pa— 
tienten verklagen. 


————— Frau Brad⸗ 
ord. 

Vor dem Comite für Schulleitung 
begann geſtern Nachmittag das Zeugen— 
verhör in Sachen der Frau Broddie 
B. Bradford, Oberlehrerin der Arnold⸗ 
Schule. Von den Mitgliedern der 
Schulcomite waren anweſend der Vor— 
ſitzende Brennan, die Herren Trude, 
Cuſack, Beebe, Roſenthal, Cameron, 
Holle, Duggan und Fräulein Burt. 
Anwalt für die Klägerin war Richter 
Prendergaſt. 

Die Lehrerin wird von einer Anzahl 
geadhteter und befanuter Bürger, meis 
jtens Deutjcher, der Pflichtvernachläßig— 
ung, Mikhandlung der Schüler und 
des Amtsmigbrauds bejhuldigt. Beim 
geitrigen Zeugenverhör betrug fih Frau 
Bradford ziemlih arrogant. rau 
Wagner von 319 Drhard Str. bezeugte, 
daß ihre beiden Kinder Yucie und Georg 
von Jrau Bradford mighandelt wurden. 
Als Lucie einmal über Zahnjchmerz 
agte, gab ihr Frau Bradford einige 
Tropfen von einer Medizin, mit welcher 
ihr Gatte handelte und juchte die Medi: 
zin an das Mädchen zu verkaufen, 

Frau Weinemann, 857 N. Haljtead 
Str., jagte aus, daß die Angeklagte zu 
ihr ins Haus gekommen und ıhren 
Sohn Frank ins Gefiht gejchlagen und 
aufs Bett geworfen habe. 

Friedrih Satterle, der früher einen 
Faden gegenüber der Schule bejefjen, 
fagte, daß Frau Bradford die Stinder 
oft gezüdhtigt Habe und daß jie feinen 
Sohn vor 4 Jahren die Treppe hinab: 
geworfen habe, 

Tıl. Maggie Coof und Frl. Store, 
zwei Lehrerinnen der Arnold Schule 
bezeugten, daß Frau Bradford Patent: 
medizin in der Schule verkauft, Kinder 
in dunkle Keller im Schulgebäude eins 
gejhlojien habe und dak jie folcdhe 
Schüler bevorzugte, welde ihr G&e- 
ſchenke brachten. 


Kerns Reſtaurant und Bier⸗ 
Vault, 108 La Salle Str. Heute 
an Zapf; AuheuſerVuſch Wilfe- 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blat8 Private Stod, importirtes 
PBüifener, Münchener Würzburger, 
Guimbader. 


Abendpoft » Picnic, 


Der Norbjeite Schübenparf wird am 
Sonntag den 31. Juli der Schanplaf 
einer überaus gemüthlichen und fidelen 
Feitlichkeit fein. Die Angejtellten der 
Abendpojt, welche mit ihrem im vorigen 
Sommer in Kubhns Park abgehaltenen 
Picnic einen jo außerordentlichen Erfolg 
erzielten, beabjichtigen auch im diefem 
Jahre ihren Freunden einige genufßreiche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. 
Da die geräumigen Kubhnjchen Kocalitä- 
ten fih im Vorjahre indes als etwas 
unzulänglicd erwiejen, wählte man diejes 
Mal den größten Bart den man haben 
konnte. 


Unlũcksfaãlle. 


Frl. Sophia Venſey, eine 24jährige 
Polin von 39 Cherry Str. wollte vorge: 
ftern Abend gegen 6 Uhr an Glinton Str, 
die Milwaufee Ave. überfchreiten, als 
ein jheugewordenes Pferd mit Wagen 
die Straße entlang geraft Fam, das 
Mädchen zu Boden warf und es über: 
fuhr. Der Ambulanzwagen von der 
Desplaines Str. Station bradte die 
Verunglüdte nach ihrer Wohnung, wo 
fie kurze Zeit naher den VBerlegungen 
erlag. 

Mary Higgins, eine 65jährige Wittwe 
wurde geitern Nahmittag an der N. 
Ajhland Ave. von einem Wagen über: 
fahren und getödtet, Der Katjdher des 
Wagens wurde verhaite, Frau Hig: 
gins wohnte No. 158 Edgar St. 


GrutesErcurfionen— Halbe Raten, 
. Auguft 50. und September 27. 
Die Burlington » Gifenbahn wird 
Rundfahrt: Tidet3 zum halben Preife 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nad 
allen Punkten und Tarıngegenden des 
Weitens, Nordweitens und Südmejtens. 
Deftlihe Ticket-Agenten werden durch⸗ 
gehende Billets nach demſelben Plan 
derkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die— 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling⸗ 
ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We— 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. ©. Euſtis, General-Bafjagier: 
Agent, Chicago. —3 — 


Chautauqua Ercurſionen ũber die 
Erie Linien. 

Am Montag, den 1. Auguſt, werden 
die Erie Linien Billette zu der billigen 
Ercurfiond Rate von $14 nad Chau⸗ 
taugua. Lafe und zurüd verkaufen. 
Billette find gültig für die Hinfahrt 
auf regelmäßigen Zügen am Verkaufs: 
tage und für Die Nüdreije bis Gep: 
tember 15 incl. Cine ausgezeichnete 
Gelegenheit bietet fi hierdurch, Ames 
ritas populärften Summer Refort wäh: 
rend der Chautauqua Bejammlung zu 
Näheres zu erfahren im der 
City Tidet Office der Erie Linien, 249 


* 
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Unſere Kabelbaͤhnen. 


Das Weſt⸗ und Nordſeite Kabel- 
bahn⸗Syſtem außer Ordnung. 


Die alte Erfahrung, daß unſere Ka⸗ 
belbahnen immer dann außer Ordnung 
gerathen, wenn man ſie am Dringend: 
ſten benöthigt, fand geſtern eine neue 
Beitätigung. 

Gejtern Abend rig plöglih und fait 
zur gleichen Zeit das Kabel der Weit: 
und Nordjeite = Linie. Unabjehdare 
Schaaren von Menjhen mußten in Folge 
dejien, troß der entjeglihen Hite, den 
weiten Heimmeg zu Yuß antreten. 

Das Meitieite Kabel rik furz vor | 
35 Uhr in der Nähe des Wejtendes des 
Wafhington Str. Tunnel® und zehn 
Minuten jpäter das Nordjeite Kabel in | 

| 
I 


I 


der Nähe des Norbendes des LaSalle 
Str. Tunnel® Der erjtere Schaden 
war nad) etwa einjtündiger Arbeit bebo- 
ben, die Neparatur de3 Nordjeite: Sta: 
bel3 wurde aber erjt gegen Mitternacht 
vollendet. 

&3 waren feine Segenswünfde, was 
das unmittelbar betroffene Publifum 
über „Baron“ Verkes fich zuflüfterte, | 
aller Wahrjcheinlichkeit nah hat aber 
dieſer trotzdem vortrefflich geſchlafen, 
wenn es die Hitze zugelaſſen hat. 


Rebensmüde. 


Als Harold Darwin, ein Agent der 
American Tobacco Co., von 51 River 
Str., geftern im Begriffe war, jeine 
Wohnung No. 312 Wajhington Boule- 
vard zu verlafen, hörte er das Stöhnen 
der Frau Olive Smith, welche im Front⸗ 
zimmer des Haujes wohnte. Darwin 
rief einen Arzt herbei, und Ddiejer con= 
ftatirte, dag die Frau an Morphiuns 
Vergiftung leide. Der Arzt wandte jo- 
fort geeignete Gegenmittel an, Doch rau 
Smith Fam nicht mehr zum Bewußtſein 
und jtarb nah einigen Stunden. Die 
Leiche wurde nad Pojtlewaits Morgue, 
310 Dgden Ave., gebraht. Der Vater 
von Frau Smith iit todt und die Mut: 
ter wohnt in Toledo, DO. Frau Smith 
hinterließ einen an ihre Mutier adrej- 
firten Brief vom 25. Juli. Sie beflagt 
fich, daß jie ihr Fein Geld jenden fönne, 
da fie jeit zwei Wochen nicht gearbeitet 
babe; auch jchrieb fie, daß ihr jonjt alles 
fehljchlage. 

Es ijt unbekannt, wo fidh der Gatte 
der Zrau Emith aufhält. 

Der oben erwähnte Darwin jagte ge: 
jtern Abend, daß die Frau jih von 
ihrem Manne wollte jheiden lajjen, aber 
das dazu erforderliche Geld nicht bejap. 
Er jhwur, daß er denjenigen tödten 
würde, welcher der Frau das Gift ver: 
kaufte. 

Charles Francis verſuchte geſtern 
Selbſtmord zu begehen, indem er ſich 
einenSchnitt an derKehle beibrachte. Er 
iſt Fuhrman und wohnt bei ſeiner 
Mutter No. 200 Illinois Str. Kürzlich 
verlor Francis ein Packet vom Wagen, 
für welches er 85 bezahlen mußte. Bald 
darauf verlor er ſeinen Mantel und 
wurde entlaſſen. Da er keine Arbeit 
finden konnte, gerieth er in Ver— 
zweiflung. Während eines Geſpräches 
mit ſeiner Mutter hatte er ein Meſſer 
in der Hand und beging vor ihren Aus 
gen die That. Die Wunde ijt nicht ges 
fährlich. 

Nachdem Charles Dandener geſtern 
den ganzen Abend mit ſeiner Frau ge— 
zankt hatte, begab er ſich in das Erd— 
geſchoß des Hauſes 1231 Rorth Aſhland 
Ade., welches er bewohnte und ſchoß ſich 
zwei Mal in die rechte Schläfe, ſeinen 
Tod dadurch herbeiführend. Dandener 
war Arbeiter und hinterläßt eineWittwe 
mit 6 Kindern in kümmerlichen Um— 
ſtänden. 





Wer die „Abendpoſt““ Leſt, erfaͤhrt alles 
Wiſſenswerthe, ohne jih Iangweilen zu mäj- 
Ion. Er erhält den Beisen ohne die Syreu. 


Neue Fabrifen, 


Eine Gefellihaft von Orundeigen: 
tbumsbhändlern, deren Sit im Diten ift, 
joll mit dem Plane umgehen, in der 
Nähe von derÖrtihaft Desplaines große 
Streden Landes anzufaufen und an uns 
ternehmungsluitige Fabrifanten abau- 
lafjen. Ungefähr 1,400 Xcres jollen 
bereit3 angefauft fein. Das betreffende 
Land liegt verhältnigmäßig bodh und 
litt nicht unter der duch die Frühjahrs: 
fluth verurjahten Ueberſchwemmung. 
Mehrere Ehicagoer Geldleute jind an 
dem Unternehmen betheiligt. Ein ge: 
wijjer Horace Brod, der große Eijen- 
werfe in Pennjylvanien befist, beabfich- 
tigt, diejelben nad dem neuerworbenen 
Lande zu verlegen und hat jich deßhalb 
der Gefellichaft, die das Land gekauft 
bat, angejhlojien. erner will bie 
„Bed:Engine Co.*, deren Werke in 
Chambersburg, Pa., liegen, eine Zweig: 
fabrit errichten und die „Smwiney Fur: 
niture Co.“ von der ©. Canal Str. 
ebenfalls, Weitere Fabrifanlagen find 
geplant und die intereflirten Eijenbahn: 
gejeljchaften wollen die nöthigen Ber: 
bindungen berjtellen, 


Folgen des Leihhtfinnes, 


Sojeph Handley von No. 615 War: 
ren Ave. jtieg gejtern mit einem offe— 
nen Licht in den Ganaljhadht an der Ede 
von Lale und Desplaines Str., um 
bejjen Reinigung vorzunehmen. Sobald 
er die Jauche aufrührte, entjtiegen der: 


 felben eine Menge brennbarer Gaje und 


bieje erplodirten mit lautem Knall, Der 
Mann wurde von jeinen Mitarbeitern 
aus dem Schadt gezogen; er ift glüd- 
licher Weife ohne Verlegung edlerer 
Theile davongefommen, wenngleich er 
an Armen und Händen jcdhmerzhafte 
Brandwunden erlitt. 

.,— — —ñ⸗ e w — 

Oeffnet die Kanãle. 

Der plauſibelſte Vorſchlag, welchet allen an chroni⸗ 
ſcher Hartleibigkeit leidenden Verſonen gemacht werden 
taun, iſt der, das richtige Kanalſyſtem, die Gedärme, 
au öffnen. Dies läßt ſich ſeht leicht bewerkſtelligen 


| mit Hülfe von Hoſtetter's Magenbitters, dem am an⸗ 


denehmſten wirkenden Magenelixit. Viele ſonſt kluge 
Leute begehen den Fehler, daß ſie bei hattnädiget Ver⸗ 
ſtopfung zu draſftiſch wirkenden, das Soſtem angtei⸗ 
fenden Abführmitteln greifen. Dieſe wirken, ohne 
Uebertreibung geſdrochen, außerotdentlich ſchädlich, 
da fie die Darmlanäle auf’3 Neußerfte fhmächen, ganz 
abgefeben von der Bein, die ihr Gebrauch in Dlagen 
und den Gebärmen verurfacht. Auch dasBittershilft 
, verurfi Schmerzen, 
gegen acht aber nie 3 


— — 


EN 


Ein freies Gaunerftül, 


Eine lehrreihe Geſchichte für 
„Jene, die nicht alle werden.‘ 
Die berüchtigte Hochſtaplerin Sadie 

Hall hat ein Gaunerſtückchen ausgeführt, 

bei deſſen Anhörung man wirklich nicht 

weiß, ob man die Thorheit des Opfers, 

Fräulein Ella Breiton, oder die Gerie- 

beubeit der Schwindlerin mehr bewuns 

dern fol. Fräulein Brefton erzählt 
nämlid, daß fie die Hall vor einigen 

Monaten im hiefigen Guropean Hotel 

Iennen gelernt und von ihr zur Aſſocia— 


tion zwed3 Uebernahme eines Hotels in |- 


Hyde Varf aufgefordert worden jei. 

Im Laufe der diesbezüglihen Ber: 
handlungen machte Frau Hau jhließlich 
den VBorjchlag, ein ganz neues Haus zu 
bauen und als Kojtwirthihaft einzu: 
rihten. Dabei jtellte fie eine jo pros 
fitable Rentabilitäts - Berehnung auf, 
daf Fräulein Prefton mit Freuden ein: 
Ihlug und nad und nad $1500 in den 
„Bau“ ſteckte. Zu jehen befam fie das 
Haus nit, denn ihre „Iheilhaberin * 
wußte fie unter den wunderbarjten Vor: 
wänden von einer Einjichtnahme abzu= 
halten. Schlieglih rüdte fie mit dem 
Plane heraus, „das Haus, das fie im 
Ganzen 83000 gefojtet hätte“, für 
85800 zu verfaufen. Kinen Käufer 
hatte fie angeblich bereits in petto, der: 
jelbe fonnte die Zahlung indep erjt in 
zwei Monaten leiiten. 

Vräulein Prejton ging auch auf die- 
fen profitablen Handel mit jjreuden 
ein und machte, um die Wartezeit ange: 
nehmer zu verbringen, mit ihrer „Ge: 
ihäftstheilhaberin“ eine Reife nah Sy: 
racuje, N. D. Auf den Wege dorthin 
verijhwand Frau Hal jpurlos unter 
Mitnahme des ganzen Gepädes, bis jie 
gejtern bier im Hauje No. 2929 State 
Str. ihr Schidjal in der Perjon eines 
Poliziften erreichte, 


Der Giftmord :» Brosch in Hama 
mond, Jud. 

In Hammond, Ind. war geftern der 
Prozeh gegen Charles G. Page, H. €. 
Zaylor und Elijabeth Tobin, welche an: 
geklagt jind, die Tochter von John 
Hammond von Bangor, Mid. und 


| Gattin des Angeklagten Page vergiftet 


zu haben, in Verhandlung. 

Zur Ueberrajhung des ganzen Bubli- 
fums, weldes der Berhandlung bei: 
wohnte, erklärte Staatsanwalt Mes 
Mahon, dag er die Anklage zurüdziehe, 
nachdem nicht genügeud Bemweismaterial 
vorhanden jei, um die Angellagten zu 
überführen. Der Staatsanwalt, wie 
der Kläger erklärten, daß fie den Bro: 
zeß fofort wieder aufnehmen würden, 


| wenn jie in Befit weiteren Beweisma- 


teriald gelangen würden. 
Die Angeklagten leugnen, irgendwie 


ı an dem Tod der Frau Page jhuldig zu 


fein, 

* Richter Woodman bejtrafte gejtern 
Maggie Murphy und Mamie De Yacy 
um je $50 aufdie Auflage, ein Mafjage: 
Geſchäft ohne Kicens zu betreiben, doch 
hob er gegen das Derjprechen der Ange: 
tlagten, eine Licens zu erwirken, die 
Strafe auf. 


Vom Buͤchertiſch. 


Von der Buchhandlung von Koelling 
& Klappenbach, No. 48 Dearborn Str., 
gehen uns folgende Werke zu: 

1. „Die ſociale Frage“. 1. Band: 
„Schlüſſel zur Prophetin des neuen wie 
des alten Teſtamentes“. 2. Band: „D. 
ſ. F. im Licht der Offenbarung, in der 
Geſchichte der Völker und im Irrlicht 
der Zeit“, von Paſtor Adolf Jäger in 
Werde bei Neu Ruppin. Der Herr 
Verfaſſer ſucht die ſociale Frage vom 
Standpunkte des poſitiven Chriſten— 
thums aus zu löſen und kennzeichnet 
ſeine Stellung zu derſelben durch fol—⸗ 
gende Worte: „Die jociale Frage ift 
die Trage nad dem beiten gefelljchaftli- 
hen AZuftand, wie er im Anfang der 
Menjheitsgejhichte von der heiligen 
Schrift in das Paradies verlegt worden 
ift, und wie er nad derjelben Heiligen 
Schrift in dem jogenannten taufjenjäh: 
rigen Reiche Chriſti wiederkehren ſoll. 
Sie iſt alſo eine religiöſe Frage, zu de— 
ren Löſung in erſter Linie die chriſtliche 
Kirche berufen iſt.“ 

2. „Der Gedächtnißkünſtler als Hell⸗ 
ſeher,“ von dem bekannten Hamburger 
Fabrikanten magiſcher Apparate, Carl 
Willman. Der Verfaſſer hat mit ſeiner 
früheren Arbeit „Moderne Wunder,“ 
in welcher er die Kunſtſtücke moderner 
Taſchenſpieler und Gaukler erklärte, ge⸗ 
wiſſes Aufſehen erregt und ſucht mit dem 
vorliegenden Werke eine Lücke in der 
früheren Arbeit auszufüllen. Er rückt 
dieſes Mal dem Unweſen des albernen 
Aberglaubens zu Leibe, wie er in fpiri: 
tiichen Kreifen gehegt und geflegt wird, 
und beweijt daß jelbit die verblüffendften 
Kunitjtüde befannter „Medien“ wie 
Holmes, Madame Fay u. f. mw. nichts 
weiter find als gewöhnliche Gaufler: 
manöver, die allerdings von einem 
erjtaunlihen Gedädtnijje des ausfüh- 
renden „Künjtler3“ unterftügt werben 
müflen. Das Syjtem diejer „Gedädht: 
nißfunft“ finden wir in dem Werfchen 
erläutert und durch zahlreiche treffende 
Beijpiele ilujtrirt. 

3. Bane’3 illuftrirter Familien: Kas 
Iender, für 1893. Derfelbe erjcheint 
heuer im 37. Jahrgange und bietet feis 
nen reunden wieder neben den üblichen 
Kalendernotizen eine Menge trefflichen 
Lejejtofjed und prächtige Jlujtrationen, 


Ein Tag auf Dem Lande. 


Am Freitag und Samstag jeder 
Mode verkauft die Northweitern Linie 
Ereurfions:Tidets, gültig für die Rüd- 
fahrt Bis zum folgenden Montag, nad 
den Punkten und zu den Raten wie 
folgt: 

Late Geneva 
Williams Bay 
Devil’s Lale 
Twin Lakes 
Delevan Lake— 
Milwaukee 
Waukeſha 4.00 
Madijon 5.25 

Tidets und Refervirungen für Barlor 
Gars find zu haben 208 Glar? Str. und 
am Bahnhof, Ede Wells und Kinzie 
Str. 


83.00 
3.25 
6.70 
2.75 
3.75 
4.00 


jullz, 15 20, 28,21 29. 


Vegetable 
Compound, 


Dies Heilmittel einer Frau für Fraueg 
Krankheiten, hat die Prüfung vieler Jah 
beftanden und ift heute das einzigfte erfoh 
reihe und barmloje Heilmittel für ale 
eigenthHümlihen Schwächen und 


Krankheiten der Frau 


organijche LXeiben ded Uterus oder der g 
bärnintter, Entzündung, Störungen 
Ovarium, Vorfall oder Berfhiebungen 
Gebärmutter, Schwäche, Nervenzerrüttnzt 
ihwadher Rüden, Schmerzen ıc. ‘8 
Ale Apotdeten verkaufen e8, oder e8 wird nad Ei 
dfang von $1.00 in Form von Pillen aber 3 
per Boft veriandt. LKeder-Pillen 25e. 
LYDIA E. PINKHAN MED. CO., Lynn, 


SDeimtchr der „„Zrane.e 7 
& 

Aus London jhreibt mander „Fran 
Ztg.“ vom erften Juli: „Geftern Me 
gen um jech3 Uhr traf der Dampf 


| „Trave“ des Rorddeutidhen Lloyd M 


Southampton ein. Die Ankunft 3 
Shiffes erregte ungemeines Interefik 
da einige Nettungsgürtel de Da 
pferö nicht weit don New Port aufg 
fiicht worden waren und man beaha 
befürchtet hatte, e3 möchte der „Trapg 
ein Unfall zugeftoßen jein. Polgenbe 
war paffirt: Am 22. Juni um je 
= u rannte ee mit veollt 

uht gegen das Segelſchiff Freden 
B. Taylor“, Kapitän — I: 
fih mit Ballaft beladen auf der # 
von Hapdre nad New Port def 
mittelbar vor dem Zujammen 
fi ein dichter Rebel über das Meer @ 
lagert. Der „Trederid B. Tax 
wurde in zwei Hälften zerichnitten ww 
ing fofort unter. Die Bejag 

geliiffes beitand aus 22 Mh 
Rapitän Herbert befand fi auf W 
Brüde und wurde jhmer anden Beink 
verlegt. Der erfie Steuermann wurl 
in feiner Kajüte zgermalmt, indem 
Bug der „Trave” mitten in biefel 
bineinfuhr. Ein finnifher Matrd 
ertranf. Die übrigen Seeleute wurde 
Jämmtlich gerettet. Keiner aber tom 
etwas von feiner perfönlichen Habe zi 
ten. Die Stewardeß trieb lange. Ü 
Meer umber, ehe fie aufgefunden wur 
Rapitän Herbert lagte über gu 
Schmerzen. Nah dem Zujfammenfti 
hielten die Yahrgäfte der „Trape” 
Berfammlung unter dem Borfik 
Oberiten Martin ab. Die Ballagi 
zollten dem Benehmen der Dffigiere uM 
der Mannjchaft der „Trade“ hohe A 
erfennung wegen de3 Eifer, den 
mit Gefahr ihres eigenen Lebens bei ö 
Rettung der Schifibrüdhigen entfall 
Hatten. Eine Abfehrift der diesbeziä 
hen Beichlüfle wird dem Nordde 
ſchen Lloyd überreicht werden. 


' 
J 


— — — — — 
Das Deutfhe Baus‘, 


Da3 „Deutiche Haus“ auf der ® 
ausftelung in Chicago, als Gent 
und Repräjentationshaus des Dei 
Ihen Reiches, wird auf einem zu dies 
Zmwede überwiejenen Raume bon 8 
000 Quadratjuß hart am Ser und’ 
nächiter Nachbarichaft des engl 
Repräſentationshauſes errichtet. 
Entwurf rührt vom Regierungsbeum 
fter Heren Radle ber; der in Chi 
feit längerer Zeit angefeflene Wedill 
Derr Fiedler leitet gemeinfam mit 
deutihen Conjul Bünz die Yu 
rung. An-das ſchließt 
fin Kapelenbau a an udn 
an, in dem ee 
firhlihen Aunft Unterlunft re 
Der Haupibau eniHäft die Dienfki 
und wird als nit Vie 
die Austellung bejuchenden Deu 
dienen. Er hat au Plah für Kafı 
ders herragende Gegenitände beubfd 
Runft, Zndußrie und Erful 
Der Bau wird vormehmiidh « e 
aufgeführt, dad bereits gef 
Deutihland her igansngı nt} 
Einige irmen be hofter # 
ſene Hoͤlzer gelieſert. die 
Ausſchmuͤckung des Deu e 
lungsraumes wird Herr Aschitels Da 
nder in Gemeinidhaft mit Her BE 
meifter Rabte übernehmen. Die 
ſtrirten sang werben in 9 ürge 
der Lage fein, Düne zu veröffen 
lichen. 


Die Durchſchnitis böhe 
Landes über dem Meeresſpiegel 
250 Zub. _ : 


Geihihte eines in der Thentermelt 
befanuten Seren. 


Herr N. Helmer von Helmer & 
Berüdenmader, No. 125 Bierte Abe 
Rem Yerl, erzählt folgende t 
„Bon KTindesbeinen an ch au ei 
Kombination von Katarch umb Prondi 
Bor zwei Jahren nahmen die Gpmpiel 
eine bedrohliche Geftalt an und 1% 
tete . allen die © ai 
—— * —— * mit I I ! 
tionen, Dou zn un 
neten; aber nichts hatte ja merllihen® 
[el wie Dr. Sage's 

. Bierce’rs Medical Di 
very (für die Bronditis ind das 
Nachdem ich — mie “Ontarch 
medy” und eben — 
—— gensisunn hatte, 
gefunder * 

Die Fabriklanten von ODc. Sege 
medy —* 8500, wenn fie Dein 
Ratarch nicht furiren —* * “ 

Dr. e'8 Remedy hat 
pfen a Füllen 9 mal ale He 
bewährt, und die ten 
sen, dag Dein Fall ”, 
dem fie zu zahlen haben. 3 

nur: N 
— 


miis zu übernehmen ? = 
Benn ja. jo ift da3 U j& 
— — — 


sun a ae F — 





“ Zender gelandet. 


Bergnügungs-TWegtweifer. 
Bbicaano Opera Houje—Ali Baba. 
Bart Theater— Variety, 
Blumbia—Mih Helyett. 
Grand Opera Houje — Jane und Chums. 
doleys — The County Kaır. 
Bafino— Haverlys Minitrels, 
acob3 Acadeny— Lie Silver Age. 
IHambra— Tangied up. 
Me Biders— The Yolunteer. 


Die Strandung der ‚‚Gity of 
Chicago““. 


Man ſchreibt der „Frankf. Zeitung“ 
us London unterm 3. Juli: &8 ift 
ehr wahricheinlih, dab, wenn das 

etter zur Zeit der Strandung des 
nman-Dampjer3 „City of Chicago“ 
ürmifch gewejen wäre, eine au für 
ie Perfonen verhängnißvolle Kata— 
Frophe hätte eintreten müjjen. So 

ind fie mit dem Schreden und der Auf- 
regung davongelommen. Der Dam- 


Spier hatte auf der Rüdreije von Nem 


Nor? nah Liverpool am Donnerftag 
bernd um #6 Uhr Brom Head an der 
xiichen Hüfte paifirt. Der Tender von 
“ucendtoton war wie gewöhnlich dem 
Dampfer entgegengefahren, fonnte ihn 
Aber nicht finden. Erjt nahdem der 
fte Officier in Sinjale gelandet, war, 
fuhr man von dem Unfall, worauf 
Hofort vier Schlepper von Queenstomn 
us in See jtadhen, um Hilfe zu leiften. 
Am Freitag wurden fämmtlide Yahr- 
wire, 400 an Zahl, und die Bolt durd) 
Die Borderabthei- 
ung der „City of Chicago“ ift voller 
Mater. Vor den Schornfteinen fteht 

! s Waſſer 9 Fuß hoch. 

Wir liefen auf der Höhe von Faſt⸗ 
met”, jo, erzählte einer der Paſſagiere, 
Brofeflor Cameron von der Princejton 
Niniverjität, „am Freitag Nachmittag 
um 5 Uhr in den Nebel, und ic) braudje 
Ahnen nit zu jagen, daß die Schiffs- 

Smajchinen troß der Dichtigteit 2:5 Nes 
beis mit voller Kraft arbeiteten, allein 
05 Nebelhorn wurde nicht geblajen. 
ie einzige Befürdhtung, welche wir 
oten, war, daß wir eines der viefen 

iicherboote, welche an der Fülte zahl- 
ib, find, niederfahren könnten, aber 

wir vertrauten dem guten Glüd unjeres 

Bapitäns. 

" Kapitän Redford und zwei Dfficiere 

waren am Deck. Plötzlich jah ich eine 

"fange Reihe Felfen nicht weiter al 300 

"Ruß bor und. ch rieb mir die Augen 
"in dem Glauben, daß ich mid) in einer 

optiichen Täufhung befände, allein je 
mehr ich mir die Augen rieb, deito näher 
tamen wir den Yeljen, bis die Angit- 

rufe verjhiedener Frauen mid davon 

Füderzeugten, daß e3 Wirklichkeit war, 
Fund dag wir den Tod in den Raden 
" rannten. 

4 Als der undermeidlidhe Zujammen- 
to zwiichen Schiff und Felfen erfolgte, 
"war er weniger ftarf, als ic) erwartete, 
"denn wir glitten fanft auf den Yeljen- 
"rand und ichienen dort leicht jigen zu 
bleiben. Die Majdinen hatten von 
"dem Augenblid, in weldem die Gefahr 
"erlannt wurde, rüdwärt3 gearbeitet, 
"und diefem Umjtand allein: fchreibe ic) 
Sunjere Rettung zu. Gapitän Redford 
Eperlieh nad) dem Unfall die Comman- 
dobrüde und ichien unentidlofjen zu 
Sfein, was er thun follte, aber der Ge= 

udante, dah jein Schiff verloren fei, 

ſhien ihn ganz zu beherrſchen. 

Endlich wurden drei Boote herunter— 

elaſſen und bemannt. Ich übertreibe 
icht, wenn ich ſage, daß eines der 
Soote mit der Axt losgeſchlagen werden 

nt ehe e3 in die Schwebe fam. 

Ungefähr 50 Bafjagiere wurden in jedes 

Boot gejebt und nad vielen Anjtren» 

Fgungen erreihten wir das Ufer — die 

* alle in einem mehr oder weni—⸗ 

ger erihöpften Zuftande. Hier trafen 

wir eine Anzahl Küftenwächter, melde 
ih um uns jehr verdient madten. Um 
en fiheren. Blaß zu erreichen, muß=- 

Men wir auf einer 60 Fuß langen Strid- 

"=feiter da3 fteile Ufer erklettern, eine 
Mebensgefährliche Aufgabe, da der Bo- 

den nicht-ehr einladend war. Später 
durden die Pafjagiere pon dem Agen= 

m der Inman=Linie auf da3 Beite ges 


2 egt.“ 

— — — 
Sas große Publitum läßt ſich ũber die 

breitung eines Blattes nicht täuſchen. 

& bringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 
Ten, welhethatiählih einen greken Keier: 
keishaben. Daraus erklärt es fih, daR die 
Mbenppoft‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, ald 
Ale anderen deutihen Zeitungen Ghicagod 
njammen. 


Marktdericht. 
Chicago, 26. Juli. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
* Gemüſe. 
Gurken 20c25e per Dizd. 
Radieschen 10c— 1öc per Did. 
Salat 15.—25c per. Dyp. 
Menue Kartojieln 81.75—$2.25 per. Bil. 
 Bmiebeln $2.00—2.25 per Brl. 
Rohl 81.50—82.75 per Kijte, 
Butter. 
efte Rabmbutter 21—214c per Pfund, ge: 
ingere Sorten variivend von 13c—1%c. 
J—— Käje ' 
Bol-Rahm:Cheddar 84c—9c per Pd. 
* Lebendes Geflügel. 
Hübner 11—114c per Pfd. 
Spring Chidens 14—1dc per Pfb. 
FE Fruthühner 10c—104c per Pfd. 
Enten Ic—10r. ‘ 
ünje 85.00—86.00 per Dieb. 
Sr . Eier. 
= Srifhe.Eier 144c—1öc per Dpb. 
Br, Früchte 
5 epfel 82.00-84.00 per Brl. 


—F 


Reifina Eitronen 83.00-84.00 per Kifte. 
Sal: Apfeljinen 81.50—83.50 per Kijte. 
; Hafer. 
0. 2, 0. —85; No. 3, 33c—3Ar. 
3 Heu. 
2. 1, Timothy, 811.00—11.50. 
to. 2, 810.00— 810.50. / 


F Bauerlaubniß⸗Scheine 


‚an folgende Perfonen ausgeftellt: Aug. 2. 
ner;  Beftöd. Store und Flat, 192 40. Str., 
0 yes Bablte, 2:ftöd. iylats, 1432-Roscoe Str. 

yapman Bros., 8-ftöd. Apartmen:-Gebäubde, 
RS Dplesby Ape., $158,000. M. I. Moglan, 
bi : 8, 9270 Eommercial Etr., $2,500.. Chi: 

Rod Neland und Pacific R. N Co., 2sitöd. Ans 
aut Depot, Commercial Ave. und -R. 3 -Trad, 

Boswortb, 2: und 1:ftöd. Rear: und 

3 8. Flint, 2% 

mbaus, ht Str,, . #1,300. 
 Rotbaven, 2:itöt. Far, 119 KM .E:r, 

Henry TFlenge, - 2:1at Strre und las, 

aud Wpe., $2,500. Shield3 und Goof, »2 

ats, 53-3055 Traen- Str, E3I,M. 2. 
aplor; 2eitöf, Flat?, IX Yumboidt Wonlevart, 
 Moman Stebicel, A:ftöd. Store. und Flats 

saufee Mpe., 815,000. Peul na Bid, z:köd, 

— Auna Brodasta, 
fbburne Xve., 54000. Mary 

und neue PFrout, 32 6 
h . Banbermart, neun 3⸗ 
48. Er., 330,00. Daniel 
une AU South Canal, 2x). 
1 er, 2 * 

F Tu Aue... und R IB. * 
2eftöd. Flat 


82,00. 


föd, Gombentgchäude, . 
W:  Deertig, 3-_ 


Brieffaften, 


"ie Rehtöfragen beantwortet Jens 2. 


Shriftenjen, Nehtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:Ge 
bäude, 95 Fifth Ave. 


Srmas. Kater PB. I. Durin ift Seeljorger der 
St. Jojephs "Kirche in Depere, Wis. 

Beoples fünf Jahre Benefit Or 
den. Wır haben \hre „Brinzipien-Grflärung“ und 
die uns überjandten Belege und Berichte dDurchgejeben. 
Dennod find wir zu,der Meberzeugung gekommen, daß 
ihre Mirglieder inı günftiafen falle das wiebererhal: 
ten Tönmen, was fie einzahlen. Uebrigens fünnen wir 
conftatiren, dak ihre Gonftitution den Mitgliedern 
ziemlih fer jagt, was fie zu eriwatten haben ud 
mas fie nicht befommen können. Die Thatjade, daR 
Sie nom März 1800 bis Dezember 1891 rund $180,000 
für Beamtengelder und andere Betriebäfoften ausge: 
geben haben, dürfte wohl. Jedem aenügen, jelbft 
ivenn in Metracht gezogen wird, dab Eie nachweislich 


‚in 2ofton $404,450 .deponirt haben. . 


Ch. WR, Fort Meade Adreffiren Sie: 
„Schwäbiiches Wochenblatt:, 54 Belman Etr., New 
Dort ‚City. 

AN. Sieden Tage, Dob it die Neife au.) yhen in 
fünf Tagen gemagt worden. e 

9 BB Der pefuniäre Erfolg des legten Pertjer 
Meltausitellung war injofern ein qünftiger, al3 dem 
Atudorpasagayg u uspunıQ wmuaniyg 04 ua US 
an direkten Steuern von 70 Millisnen Franken gegen 


. über flaud. 


KE-R. Der Hauswirth fann Ahnen, wran Cie an 
1. Auguft nicht «bezahlen, eine fürrftigige Küudicung 
zuftellen. Bezahlen Sie banı auch während Diejer 
fünf Tage nicht, nann !amı = Gier derfiogen. 33 
zur Verhandiung vergehen dann mindefiens ro twei: 
te fürn" Tage, aıd » a.h der Berbav sun Lebe &re 
endfih ncch einmal fünf. Tage Tritt, bepor der Gen: 
ſtabler Sie „ausſetzen“ lann. 

C. R.Wenn das „Aſſeßment“ fällig iſt, muß es 
halt bezaͤhlt werden. Od dies der Fall iſt, können wir 
Ihnen nicht ſagen, da Sie uns die Nummer des jel⸗ 
ben nicht angegeben haben. Erkundigen Sie ſich ſel— 
ber unter Angabe der Nummer in der Stadt-Halle. 

M. B. Mereinigte Staaten mit Andianer:Territos 
rien, 9,167,712 O.=$tim., Rukland, einichließlich_ der 
afiatiichen Peftgungen 22,27,01 D.:Klm.; und Afrika 
2),8%6,22 G.:Klm. — 2. Hamburg liegt weder in 
Hannover, noh in SHolitein, fondern bildet einen 
Staat für fi. 


Scheidungstlagen. 5 


Die folgenden  Scheidungsffagen. wurd:n einge: 
reiht: Ada gegen Adam Meizland, wegen Granjants 
feit. Nellie gegen Charles Letilla, wegen Perlafiens. 
Glifabeth gegn Aofepp Weil, wgen Graunjamfit. Ju— 
lius. gegen‘ Barbara. Kot,  twegen Verlaflene. Mar: 
ball U. gegen Angelina Scott, wegen Ehebruchs. 

Folgende Scheidungen wurden bavilfigt: Edla von 
Aaron. Rambo, wegen Graujamteit,; Carah von 
Edwin MWalterhouje, wegen Craujamkeit. Sopbin 6. 
von William R. Dow, wegen Truntjucht. Louis M. 
von Annie M. Allen, wegen Verlaſſers. Auguſta von 
Henry Oltman, wegen Trunkſucht. Frank von Mary 
L. Young, wegen Verlaſſens. Leonora von NEil- 
liam Shom, wegen Trunfjuht. Wilhelminag von 
Henr Buſſow, wegen Verlaffens. A. G. von Mary 
B. Corx, wegen Trunkſuchſtt. 

—— 


HeirathssLicenzen, 


Die folgenden Heirath8=Licenen murben in ber 
Office des Kounty-Clercs ausgeitellt: 
Fernando Harriſon, Luie R. Bryer, 21,21. 
William H. Dennis, Pauline Geib, 37, 27. 
George E. Moffet, Annie Schultz, 22, 20. 
Frederick W. Thayer, Carrie Barnard, 35, 35. 
William D. Rollod, Nehel D .Miling, 35, 23. 
Fred A. Schutte, Clara Burdid, 3, 23. 

Martin Lanaban, Nellie Weber, 27, 20. 

John Marner, Unelin Sedvert, 24, 23. 

Sorge M. Suiten, > & Gin, 9, 3. 

Seorge Strong, Sarab DM. Deper, 52, 4. 

Flmer E. Glart, uSfie Perg, 26, 20. 

Rene -T. Duelin, Grace Hunter Biddle, 39, 30. 

Allanſon S. Broton, Helen: Win, 22, 2. 

John T. Dorſey, Mary Clancey, 25, 23. 

Eharles Johnſon, Lottie Nelſon, 26, 26. 

Swan D. rRoſendahl, Hilda Goodman, 23, B. 

Donato Tufo, Saveria Petrucelli, 24, 16. 

Johann Walter, Margarethe Stahl, 2, 93. 

William Gondek, Roſie Tesmer, 22, 20. 

Lorenz Anderſon, Lottie Echlund, 25, 19. 

Charles Fiſcher, Emma Rasmuſſen, 23, 22. 

Frank Veſelka, Antonia Zachova, 22, 21. 

Herman Smith, Mary O'Brien, B, 22. 

Frank J. Mallus, Mary Gilbert, 31, 23. 

Xohn I. Kabill, Yernardine Kalfer, 34, 21. 

Kames X. Tradt, Maggie Sindrott, 93, 2. 

William B..Chenen, Mathilda WU. Little, 24, 21. 

Xofeph Lufs, Mary Belina, 27, 21. 

Willian F. Olon, Annie M. Olander, 26, 21. 

Ludog Garlion, Sofia Pruce, 31, 34. 

Suftad Meyer, Gerteut Broih, AR, 21. 

Henry Harınd, Marn Mid, 27, 26. 

Timothy Brosnahan, Marn Galinaber, 28, 9. 

Henry M. Garter, Clara Belle Baldridae, 26, 8. 

Raul Deugmann, Aanes Onitn, 2%, 20. 

Kohn Widmann, Sophia Emanjon, 92, 21. 

Sohan Leonas, Antonia Tyrilady, 32, 20. 

James Conners, Ellen Clifford, 31, 25. 

Names A. Brovhy, Glizabeth Batterjon, 38, i 

Frant Groton, Xobanna Ztipleton, 20, 21. 

John Nileyp, Mary Flahyi, 4, 22. 

Frederick Bayke, Mathilda Hanſen, 25, 2 

Hermann Pett, Wilhelma Neinke, 

Albert Großſchick, Anng Burlage, 

Kohn Alfred Adfeld, Eliſe Wall, 3 

William Cowley, Sophia Lonart, 2 

George P. Glos, Annie Winter, 24, 

John Eſtorl, Thereſe Weisheuvel, B, B. 

Edward FH. Springer, ®. Nap Allen, % 

Sadisfad Tichy, Aynie Schubert, 2, 

Joſeph Goulet, Delina Jolivette, 26, 

Henry Nickum, Anne P. Nahenfanp, 3, 
—e— 


Todesfälle. 


Am Nachitehenden veröffentlichen mir bie Lifte der 
Deutichen, fiber deren Tod dem Gejundheitamte ziwis 
ichen geftern Mittag und bente Nachricht zuging: 
Nikolaus Selzer, 3241 Archer Ave, 8 %. 

Vdia Hermann, 759 Wadborwf Str., Iv M. 
30H. D. Kaftuer, 1257 R. Halited Str, 38 3. 
sranf Harted, 3938 Allenton Str., 27 

Edgar Hart, 668 S. Union Str., 5 M. 

Kohn Echaner, CO Samuel Etr., 13.3. 
Heinrich Pommer, 459 W. Chicago Ave., 18 3. 
Annie Gölit,. 491 Centre Ave, 45 2. 
Reinhard Ebert, 1125 Nelion Str., 74 X. 

A. Clariffa Müller, 167 N. Clarf Str, 11M. 
Garl Röhler, 769 Elfton Ave. 

Nicholas Abdens, 548 Sodgwid Str, 2 I. 
MW. Sorenjen, 3243 Butler. Str., 50 I. 
Frida Tilly, 179 Ordavd Str, 5 M. 
Carolina Hartmanı, 1143 Milivaufee Abe. 
Louis Hülle, 725 W.. Chicago Ave, J. 
Anton Reuter, 5327 Princeton Wpe., 81 3. 
Georg Einbeder, 4120 Hall Etr., 59.3. 


Zweites großes 
— Abendpoli= 
PICNIC 


veranftaltet von 


Angeltellten der. Abendpoft, 
Sonntag 31. Juli 1892, 


im 
North Chicago Shügenpark, 
(Zafe View). ' i 
Tickets durch die Träger 15 Et3., an der Kafje 25 Et3. 
die Perjon. 


Achtung, Wirthe! 


Die Berſteigerung der Bar für das am 
14. Angnft in Odwalds Grove jtattfinden: 
den Bie-Nie der Court Columbus und Court 
Eintracht, I. O. F;, findet anı Freitag, den 
29. Auli, Abends 8 Uhr bei Julius Crohn, 
6343. ©. Halited Str., jtatt. 


dimido Das Comite. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pyradhtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. x 
„Sogar bie Xaft ift eın Tylammenmeer, die Himmel 
e-jüut ‚mit brennenden Gtoffen; bie Straßen find 


_FICHICAN ArE, trier 


aaliq geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 biß 10. 
PanınR 


Germania-Barten, 


Ede North Ave. und Glarl Str. 


Htoßes Concert jeden Abend 


mit Ausnaßme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer ausgezeichneten Kapelle. 


Diefer Sommergarten, welcher eiu Erhohlungplag 
für deutihe Familten fein wird, fteht unter meiner 
Xeitung. WB. D. Zung. 

Eintritt frei. sjlimfrmomis 


Schadenerfakforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafenbah- 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Cols 
leftion ohne Vorjhuß ober Geldausgabe 


The Gasvalty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(Oxford Bildg.) jullsbw 


Großer Verdienſt! 


Wer ung feine Adrefie einfendet, dem jenden wir per 
Kuhn or ori 
Aus⸗ 
verdie⸗ 


——— 


HE 


800 ser, 1» ö 
, 9-ftöd. Store und Blars, aıaj | men kann, ohne Meiien A 
—— — — 


Ju um cin Ge 
— zu erlernen. Yun. Kabn, 4 Waidingeon Er. 


Großes Vereins und 
Schüler 


PIC-NIC 


4 
ze — de — 


Central Zurn = Vereins 


am Sonntag, den 31. Juli, 


in Eckert’s River Grove, Desplaines, III. 


Tieets für Hin: und Rüdfahrt und Eintritt 
zum Grove, 50 Gt3. die Perſon. Kin: 
der unter 12 Jahren 25 Eent3. 


Abfahrt vom €. EN. W.R. R. Depot, Welld und 
Kinzie Str., 9 Uhr Morgens, Elybourn Place Sta= 
tıon 9:30 und Jefferfon Park 10 Uhr. Tidet3 find in 
der Central Turn Halle, 1113 Milwaufee Ave., und 
vom Gommittee auf dem Depot zu haben. ſamiſa 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort für atre ae 


unter Diejer Hubrit. 


Berlangt: Männer und Knaben. 





Verlangt: Junger Mann, um im Meat Marie zu 
orbeiten. 1111 Lincoln Ave. dimi 


Nachzufragen 160 W. 
modimi 
80—$10 
werden. 
modimi 


Verlangt: 2 Stublmacer. 


Grie Str. 

Verlangt: 10 erfahrene 
wöchentlich. Nodarbeiter 
213 Rumſey Str. 

Verlangt: Ein Junge, etwa 15 Jahre alt, der zu 
Hauſe wohnt, um in einer Office zu arbeiten. Muß 
deutſch und englifch ſprechen und Eitern müſſen *105 
Sicherheit hinterlegen. Xohn 8 per Woche. Vater 
oder Mutter müffen mit ihm tommen. 76 5. Moe. 


28 Tuy: 
nido 


Gloaf: Arbeiter, 
Tönen gebraucht 


; Verlangt: Handlanger und Steinmaurer. 
on 


tn 


ii, 


‚Verlangt: Ein Mann oder ftarker Aunge um euf 
die Farm zu geben, guter Lohn. Zu erfragen 173 
Ambrofe_ Str.____ Zrjul, io 

108 ©. Ro: 


Verlangt: 2 gute Hauspainters. 


ben Str. 


„ Verlangt: Junger Mann um Glubzinner zu be= 
forgen. Muß am Tijh anfivarten fönnen. 417 2. 
zaylor Str. 


Qerlangt: Guter Carriagetreiber, der deutih und 
engliih jpriht. Nachzufragen 4829 Ahjland ve. 


nıido 


Verlangt: Ein Schmied. 139 Wells Etr, 


_Berlangt: Ein junger Deutfcher, welcher allgemeine 
Schmiedearbeit veriteht. Näheres bei 8 D. Men: 
3el, Mandattan, IL. widofr 
Verlangt: Ein Beddler, um Bäckerwagen zu trei— 
ben. Einer mit Erfahrung und der deutich und poi— 
niſch jpricht, wird vorgezogen. 963 N. Hoyne pe. 





Verlangt: Däder, gute ziveite Hand an Prod nud 
Gates, Store, 3457 Etate Str. 

Berlangt: 2 junge Leute, 
beit. $12—$14 wöchentlich. 
Zinmer 36. 

ne he 2 

Verlangt: Ein ältlicher Mann für Küchenarbei 
14 ©. Water Str. * * 


Verlangt: Ein Indenieur mit Licenz an einer klei— 
nen Engine. 941 R. Weſtern Ave. 


Leichte inwendige Ar— 
167 Waſhington Str., 





Ge sy 2a pn amd MY) :7Bunjaa 
ugerdem eim umge, der etwas dom Gejchäft vers 
ſteht. 306 Milwaukee Ave, en 
Verlangt: Ein Mann zu mGefhirrwaichen. 202 
MW. Nandolph Str. — * 
Lerxlangt: Gute Kürſchner, ſofort. Stetige Arbeit. 
Challman u. Singer, 85 W. Madifon Sir. nidoft 





Verlaugt: Gin unge, um im Milchge Haft u bel: 
fen. 111 Glevelaud Ave. —— 





Verlanot Ein _gebildeter Mann findet dauernde 
Reichäftigung. 16—173 €. Jackſon EStr., immer 
318. Nachzufragen 8 Uhr Morgens. 





Verlangt: Reſpeetabler Druggiſt für Aushilfe. Ne— 
gſtration nicht nöthig. Ausſicht auf permanente 
Stellung. Guter und gemüthlicher Platz für einen 
twtiliigen und thätigen Clert. 2250 N. Aihland Xpe., 
Ede Graceland Ave. 

Verlangt: Alleinftchender Mann, der Fochen Tann 
und im Saloon zu belfen, 3149 S. Halited Str. 

Verlangt: Jungei, um das XTrunt:Gejchäft zu er= 
lernen. Nachzufraren22—214 W. Rolf Etr. mido 


Arbeit. 49 Blue Ir 





Verlangt: 2 Mann; ftetige 
land pe. 


Verlangt: Junger Mann, der bei der Cavallerie ge: 
dient hat, um Pferde und Garten zu beforgen. Lohn: 
420 monatlid. 72 Taden Place. mido 

Berlangt: Gin Yunge, in Päderei zu arbeiten. Gi 
ner mit etwas Erfahrung Wird vorgezogen. Lohn: 
815-520 per Monat. 118 N. Clark Str. 





Verlangt: Ein guter Butcher. 3557 Wallace Er. 


BVerlangt: Agenten, um Weine, Liquöre und la: 
fchenbier zu verfaufen. Rojenzweig, 3557 S. Halited 
Str. miſa 


ßerlangt: Guter Preſſer an Cloats 43425 W. 


Divifion Str. 
Verlangt: Ein junger Brodbäder. 4753 Xaflin Str. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 64 Wendel Etr. 


Verlangt: Gin junger Mann, welcher Grfahrung 
hat, einen feinen Xuncheounter zu bejorgen. 119 
5._ pe. 

Verlangt: 
Ave. 

Verlangt: 
zu treiben. 
W. Adanis Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, Var zu tenden. 754 
W. Madijon Str. 


Berlangt: Junger Mann, auf3 Land zu gehen. — 
Einer der Kühe melken fann. 715 S. Weitern_Ave. _ 

Berlangt: Gin PVregelbäder, der am fen arbeiten 
kann und 6 Jungen in ver Bäderei. 80 S. Canal 
ie. 
Verlangt: Ein junger Mann, der Eideream machen 
fann. 83 NR. Clart Str. 


Verlangt: Ein PVorter, der fih auh an der Par 
nüslih wachen fann, Muß guie Empfehlungen ba= 
ben. Nachzufragen 74 W. Madiſon Str. aidofr 


Verlangt: Ein Junge in Bäckerei zu helfen. 
W. Chicaoo Ave. 

Verlangt: Ein guter reinlicher Junge 
ſchirrwaſchen und Hausarbeit. Guter Lohn. 
Clark Str. 

Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand an Brod. 
343 W. Harriſon Str. 


_ Berlangt: Ein Junge von 17 bis 18 Jahren. 
Halſted Str., im Store. 


Jerlangt: Ein juner Butcher von 16—18 Jahren. 
35 Sxrpmid Str. 

Verlangt: Junger Mann, 
arbeiten. 343 ©. Canal Etr. 

Verlant: Ein guter Bladjmith. 583 31. Err. 


Verlangt 2 gute Schmeiedegebilfen. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit. 35 Elton Yve. 


Verlant: Ein Bäder an Prod. ION. Halſted Str. 

Verlantg: Junger fleißiger Mann al3 Porter, ftes 
Eon „eis Erhange Reftaurant, Dearborn 
un) „mit? 4 


Verlangt: Ein guter Junge, der etwas vom ars 
biergejchäft verfteht, wird borgezoen. 3547 ©. Hal: 
fted Str. mido 


Verlangt: Kräftiger, intelligenter Junge um ein gu: 
— Geſchäft erlernen. Voolet Bros., 167 Adams 
r. 


ill een here ee Ace Ar 
‚ Verlangt: Dritte Hann an Brod, undein Mann, um 
im Shop ag" Ifen. Jrgend jemand fan die Arbeit 
thuu. 1233 W. Lale Str. 

Verlangt: Mehrere gute Schindler, fofort. 
fragen 205 Commercial Sir., binten, oben. 


Verlangt: Ein Mann im Flafhenbier-Gefcäft, von 


Ein guter Brobbäder. 2707 Wentiworth 


Starker junger Mann um Möbelwagen 
Einer, der jchon im Grefcäfte war. 106 
mido 


591 


zum Ge: 
33 N. 


488 
mido 


ſofort, im Saloon zu 


Nachʒu⸗ 


18—20 Jahren. 43 State Str. 


Verlangt: 10 erfahrene Gioal-Cprraters, 
mwöcentlihd. Wodarbeiter lonnen gebzuucdt werden. 
213 Rumjcy Str. dodimi 
Verlangt: Pregel:Bäder, jofort. 392 Ogden pe. 
dimido 
Nord Chicago 
dini 


6 10 


Verlangt: Männer für Grasmähen. 
Scharfſchuͤtzen⸗ Vark. F. Lehmann. 


ENT FE EN AT Fe EEE rec 

Verlangt: Ein Junge von 16-2%0 Jahren, um ein 
Vierd zu verjchen und fi) fonjt nüslich zw machen. 
Lohn: $15 per Monat und Koft. Wpreffe R. 259, 
Abendpoft. dimi 


Verlangt: Ein guter Ehuhmader für Reparatur. 
Ave. dimi 


44 Aſhland 
Verlangt: Ein Mann, der einen —— 
um 


Koblenwagen fahren fan. LION. yalked Err. i 


Verlangt: Cin guter Färber und Cleanet. 4248 
Wentworth Ave. dimi 


Berlangt: 500 Arbeiter für Company: und Doppel: 
fchienen-Arbeit in. Jllinois, Wiäconfin und Michigan. 
Stetige Arbeit nud freie Yabrk. Auch Urbeiter für 
Kohlenminen, $1.75 Winter und Sommer. Farmar— 
beite = und Board. Alle in der Rob’ Labor Agency, 
2 5. Market Str,, oben. ——— iu, im 


Verlangt: Ein: guter i 
Store — te » Ungefähr 
311 €. Rort! 


Verlandt: Ein intelligenter 


Ehreiner, um Shelviag im 
drei - Wochen — 
im 


; dimi 
mm lm — — — 
Verlandt: 2 Farmarbeiter. Weſtern 
amd 55. Etr., a Be 


— 


—— — — — — — ——— 


ge 


- Zodes- Anzeige 

reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unfer geliebter Gatte nub Var Muguit 
Sywuhomw am %. Juli im Tlter vıı 63 Sabıen 
jelig im Seren entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
Donnerftag bald zwei Ufr vom Trauerhauje, 5 Maud 
Ave., früher Kroger Str., aus ftatt. Um ftille Theile 
nahnıe bittet die tiefbeirübte Gattin 

Ida Shwudhom, mebit Kindern und 
Verwandten. 


Zodes: Anzeige 


Hiermit allen Verwandten, reunden und Bes 
Tanıten die traurige Nachricht, dab unfer Gatte, Vater 
und Großvater Yriedridb Bräutigam beute 
Morgen plöglich janft entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet Freitag Mittag den 9. Juli, um 1 Uhr, von 
Trauerhaufe, 247 S. May Etr., nah Waldheim ftatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Todes: Anzeige» 

Hiermit allen Mitgliedern des Kurheſſiſchen Un⸗ 
terftügungs = Vereins zur Nachricht, daß unſer 
Mitglied Friedrih Bräutigam heute Mor: 
gen plöglich geftorben ißft. Die Beerdigung findet 
Freitag, den 9. Juli, Mittags 1 Ihe vom Trauer: 
hauſe, 249 S. May Str., nah Waldhein ftatt. 

Martin Kehl, Bräfident, 
E Bräutigam, Eelretär. 


Todes: Anzeige, 


Allen Bekannten und Freunden zur Nachricht, de& 
mein innig geliebter Mann Guftad Brombad 
nah furzen, aber jchweren Leiden am 2%. d.M. 
Morgens halb 2 Uhr fanft entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet Donneritag Qormittag 9 Uhr ftatt. 
Um ftilles Beileid bittet die trauernde Wittwe 

Maria Brombad, 9, 3. Etr. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unjer liebes Kind Yrida Tillie im zarten Al- 
ter von 5 Monaten und 18 Tagen geftorben ijt. Die 
Beerdigung findet Donnerftag, den 238. Auli, Nach: 
mittags 3 Uhr von dent Trauerbaufe, 179 Kunal Str., 
nad Graceland ftatt, Um jtile Theilmahme bitten 

Gottlieb md EmmaSchid, Eltern. 


Zodes: Anzeige, 


FreunSa und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unjer lieber Sohn und Bruder Heinrid Deid 
im Miter von 15 Jahren gejtorben ift. Beerdigung 
findet am Dornerftag, den 8. Juli, Nachmittag um 

Uhr vom Trauerhaufe, 164 Cornell Str., ftatt. 
Un ftilles Beileid bitten die trauernden 

Friedridh und Elifjabeth Deid, Eltern, 
Ebiftian, Marieund Catherine, 
Geſchwiſler. 





Todes⸗Anaeiae. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab nuſer geliebter Vater Win. Soren ſen nach 
langem ſchweren Leiden im Alter von 50 Jahren ſelig 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Donnerſtag 
den 28. Nuli, nah Yun wat Trauer haue, 
3243 Butler Etr.. um 11 Ubr ftait. 

Lotte und Lizyie, Kinder, 
nebit Verwandten. 


ä * DSer — 
Eapezier = Zimmerdecoralent. 
Vorlagen zu Fenjterbehängen, Draperien, Por« 


tieren, Yyauteuils, Stühlen, uw. Bon 
St. Reihenanu. Preis 31.50. 


Koelling & Klappenbach, 
Kelepbone 2116. AB Dearborn Str. 


äder: undGonditor-Arbeitänahhweifungds 
: Bureau dei es Büdermeifter-Vereing bes 
findet id in No. 298 5. Ava bw1? 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und frabriten. 


Profeffor Livingfton & Co, 01-7 State Str, 
Ede AMdamsStr., Owen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
PBrofeffor  Livingiton, der große Erfinder und Lehrer 
der franzöfijchen Zufchneiderei, ift jelbit hier. Er hat 
die größten Zufchneide- u. Nusmacheihulen der Welt 
eröffnet umd fi) dauernd im diejer Stadt niederge- 
lafien. E3 ift der einzige Plag in Chicago, wo Danıen 
die vollftändige KHunft der franzöfiichen Zufchneiderei 
lernen tönnen, _ einjchließlih Ddrapiren, entwerfen, 
heiten, das Ginfegen von Stangen, außftatten, das 
Zujammenpafien von Streifen und Plaids etc. Wir 
unterrichten nicht in Stunden oder Slaffen, fondern 
jede Schülerin einzeln, jo lange bis fie eS erlernt 
bat. Argend eine Dame, welche das franzöjche Sy- 
ftent gelernt hat und melche nicht zufchneiden, bef: 
ten, auffäumen, Wermel einjfegen und die Zaille 

ohne irgendwelche Wenderungen fertigftellen faun, 
tan ihr Spitem zu irgend welcher Zeit innerhalb 
zweier Jahre zurüdgeben und ihr Geld wird zurüd- 
eritattet werden. Dies ift das einzige franzöfiiche 
Spftem, welches in Amerika gelehrt wird, und jede 
Dame wird nah einem vollftändigen Unterricht3- 
Eurjus im Stande jein, eine A. 1. Stelle anzu= 
nehmen oder jelbjt ein Geihäft anzufangen. Gute 
Stellen beforgt, wenn competent, DBerfehlt_ nicht, Dies 
je neue franzöfiiche Spftem zu prüfen. Spredt vor 
oder labt Euh Circular ſchicken. momiſabw 


Verlangt: 10 erfahrene Maſchinenmädchen an Cloals, 
86 10 möchentlih.. Nodarbeiter konnen gebraucht 
werden. 213 Rumſey Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Hoſen- und Flannellhemde— 
Macherinnen. Anfänger unterrichtet. Marſhall Field 
u. Eo., Ecke Union⸗ und W. Waſhington Str. 

midofrſa 


Veerlangt: Erſte Claſſe Maſchinenmädchen an Jer— 
ſeys. 309 Larrabee Str., nahe Clyboutn Ave. midoft 
Verlaugt: Mädchen und Frauen für Hand-Laundry. 
477 Larrabee Str. mido 
Verlangt: Gute Mafchinenmäddhen. 325 Cleveland 
Ave. midofrſa 


Berlangt: Damen zum Bufchneiden und Kleider: 
machen lernen. 734 Ciybourn ve. 26jul,momija, im 





Berlangt: Haud-Näherinnen an Mänteln in und 
außer dein Haufe. 646 RN. Wood Str. dimi 
Verlangt: DMajchinenmädchen. W. 15. Str. 

modimi 
Verlangt: Geübte Näherinnen, um Hemden zu ma— 


chen. ·Arbeit wird nach Hauſe gegeben. Seaman 
Bros. u. Go., 244 Monroe Str. modimi 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zufcneiden, 
Anpafien, Nähen, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadet3 uf., zu lernen. 212 ©. Halited 
Etr. jus, bw 

Sausarbeit. 


Verlangt: 100 gute Mädchen bekommen erſte Claſſe 
Plaͤtze frei. Frau Kühlmaun, 170 N. Halſted Str. 
oben. j123 Im 


Verlangt: Sofort, ein tü tige Mädchen von 16 bi 
18 Jahren, da gut mit Kindern umzugehen veriteht. 
322 Blue Y8laud. Ave. famodimi 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine House 
arbeit. 654 W. 20. Str. 

Perlangt: Eine alleinftehende rau in mittlern Jah: 
ren, welche auch fochen Fann, wird als Haushälteriu 
gefucht. 300 5. Ave. 

Verlangt: Eine ältliche deutiche Frau, um einer 


Wöchnerin aufzumwarten. Zu erfragen 87 Glfton Ave. 
mido 


Hausarbeit. 


me 


615 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 


Gnter Lohn. 44 W. 12. Ste. 


Verlangt: 2: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
39 Alue Island Ave. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine 
1552 Milmaufee Av: Tr. Roſenthal. 


Verlangt: 10009 Haus mädchen, Zimmermädchen, Kin⸗ 
dermädchen, Lunch-Köchinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Madchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 5807 Larrabee 
Str. Srju,lın 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, das gut mwajchen 
und bügeln fanır. Lohn: 5. BR. Clarf Er. 

mido 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Rahzufragen 1218 Noble Ave., Lale View. midofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausaubeit. 
265 Sheffield Ube., 2. Floor. midofr 


Verlangt: Mädeen vom 12-16 Jabren, um bei 
Hausarbeit zubelfen. 4425 Judiana Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hauserbeit. 300 Blue 8: 
land Ave. W. €. Marbad. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit. 2258 Urcher Ave. — 


Verlangt: Eine deutſche Köchin, welche Ordes machen 
lann. Stod Exchange Reſiaurant, Dearborn und 
Monroe Str. 


— — — — — — — — — — — 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. 45 W. Chicago u mido 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 800 Centre 
EStr. mido 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie. Frau 
Str. > 


Köller. 507- Sedgwid S Siu 2w 
Verlangt; Ein gutes Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für Kinder. Kleine Familie; ein guter Plas. 
155 R. Glart Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für emeine Kausarbeit. 
Mus englif jprechen. 168 on Etr., 1. * 
m 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 


arbeit. Guter Lohn. Rachzufragen 4312 State Str. 
%ju, Im 


BVerlangt: Gutes junges Mädchen für Küchenarbeit. 
Fri KHeinrih, 75 La Eine eg dimibo 


Berlangt: Ein 8 ter Lohn. 472 
Wels Str. MR 10 dimmi 
Verlangt: Ein. Mädchen usarbeit. Mt3. 
Kohn, 824 8. Etr., Ede 38 dimido 
Berlangt: Dienftmädden und Leute, melde Löhne 
um Gincaffiren haben, Kohn gratis eincaffirt. 160 
Eich Late Str. Anz, femomti, bog 
für 


ums 
Pimi 


= 
FE 


de 0 ee re. 

Ber : Ein N. 

Bart Me autes Kindermadchen. —* 
: Ein 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädeen 14-15 Jahren 
—— in Vriverfamilie, Salker, 25 R 
ey Str. 

Berlangt: Ein Mädden ei 
bei 2 rei Leuten, u a. 


. e 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
‚, Sausdarbeit. 


rau oder Mädchen um auf Kinder 
aufzupaflen. 213 Ramfeg Eir. dimi 


Berlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs- 
bureau der Weitjeite von Frau Gras, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Berlangt: 1000 Hausmiädchen, Zimmermädchen, Kin 
dermädcen, Luncdlöhiunen, Diningroom: Mädchen, 
Storemäddhen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälter innen, zweite Mädchen für Pri— 
vat ſamilien/ Hotels, Boardinnghäuſer und Reftau— 
rants. Stellen frei bei Miedlinds Stellenvermitt⸗ 
lungsburcau, 587 Larrabee Str. jun25,1imo 


Verlangt: Eine zuverläßige gute Köchin uud erfab- 
tenes zweite? Mädchn. Guter Sohn. 132 Centre Str. 
nahe Sheffield Av. modimi 


ERDE 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte a. 
für die beften Pläge in den feinften Syamilien ; u 90: 
hen Lohn, immer zu haben an der Süpjeite be in 
GSerjon, 2837 Wabajb Ave. 


Verlangt: En tüchtiges Mädchen für Hamilie obne 


Kinder. Gutes Lohn. 39 Seminary Ave., — 


Verlangt: Alte 


0 ä ür Haus i te Kö: 

Rerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, gut 
— Beihhirrwafhmädchen und für Dining Room. 
8 Mohamf Str., Ede Elydourn. 

Rerfanat: Ein nettes Mädchen für zweite Arbeit 
— — aufzuwarten im Ice Cream Berlor. 
I Er no en 

Rerfangt: Fin plattdeutihes Mädchen für Hausar: 
eek er Kinder. Guter Lohn. Zu erfragen Dee= 
Hive Cafe, 174 State Str. mido 
Mr un * * 2 2* Fri * 

Verlangt: Gute Köchin, ein Mädchen für Saundry 
und eines zum Gejdhirrivaidhen. 90 NR. Elart Str. 
twelches in der 


Perlanat: Gi iteg Mädchen, ; 
Perlangt: Ein zweite ade Wzivbt- 


MWäiche helfen muß. 17 Siduey Court, 
wood Ave., ditlih von Clark, 
terfanat: Gin ftarkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 72 Sıdgwid Eir._ _ z 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für leichte Arbeit. 
GT Sedgwid Er. Br 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 460 Cleveland_Siwe., 1. Tat. 

Verlantg: Ein Mädchen für Huuscroeit. 30 €. 
North ve. ee ee 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für_ gewöhn- 
liche Hausarbeit. BB Emerald _Nive. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 252 W. Chicago Yve., 1 T:ppe. Bio 

Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarseit, 443 Mil: 
waulee Ave. Store. 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allemeine 
Hausarbeit. 771 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für alleıneine Hausarbeit m 
Heiner Brivarfamilie. Muß gute einfache Köchin 
und Wäfcherin jein. Lohn $4. Worzutiprehen 308 
Voreft Ave. _ mido 

Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jabren_ für 
leichte Hausarbeit beei Kindern. 49 N. Clark Str., 
Store. 

Verlangt: Ein anftändigees deutjches Mädden für 
gewöhnliche Hausarbeit, jofort. Sdl N. Franz iska⸗ 
Str., nahe Divifion. 

Veerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner_amilie. _ 29 Emerfon Ave. 

Beerlangt: Ein äftliches Mädchen, am liebften no 
nicht lange im Lande für Heinen Hausitand ohne Kin: 
der. 200 W. Fullerton Ave. 

Berlangt: Ein Kindermädcden für ein Kind. 3247 
Vernou Abe. _müe 

Perlangt: Ein gutes Mädchen als zweite Köchin. 
Keine SontagArbeit. 189 Late Etr., Ede 5. Ylve., 
Baſement. 

Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 462 Wells Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. «Gib BE Se, 

Verlangt: Sofort, 1000 Köcdinnen, erfte und zweite 
Mädchen und eingewwanderte Mädchen für Die beiten 
Pläte. Zu erfragen bei Yrau Peters, 225 Larrabee: 
Er. dimidoft 
Verlangt: Eine Frau zum Scheuern. 2258 Archer 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vrivetfamilie. Muß engliih iprehen. 3329 State 
Er. dimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau, um Geſchirt zu wa— 
fchen. No. 18-M Barific Ave. Keine Sonntags: 
arbeit. 

Berlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Waſchen 
und bügeln. E. Indiana Str. 172, Baſement. dimi 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 5064 Aſhland Ave. dimi 

Verlanot: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd-— 
den für Hotels, Reſtaurants, und Wrivatfamilien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Stellenvermitt⸗ 
lungs-Bureau bei Frau Maher, 137 W. Randolph 
Str. Sonntags offen. 2ljuli,lio 


Berlangt: Ein anftndiges Mädchen für Hausarbeit 
und im WBäderftore zu helfen. Cine, die, in ber 
Stadt wohnt, wird vorgezogen. 396 W. Divilion 
Etr. : modimi 


Verlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für ziveite Ar: 
beit, Sausarbeit und Kindermädcen. Herrichaften 
belieben vorzuiprechen bei Frau Echleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13ju,bw 








Stellungen fuhen: Männer. 


eGfucht: Ein junger Mann fucht Arbeit in einem 
Saloon, oder in der Küche auszubelfen. Adr. RR 
227 Ubendpoit. 


Gefuht: Gin tüchtiger BäderwagensTreiber fucht 

einen Plag an Commilfton zu treiben. Kann Gaus 
tion ftellen und ift in der Stadt gut befannt. Mopr., 
T. 219, Abendpoft. 
Etellegefuh: Anftändiger, jähriger Mann, jpricht 
engliih, it ftadtbefannt, fann mit Pferden umgeben, 
als Worter oder XTreiber. Ch. Berg, 134 W. Madi: 
jon Etr. 

Scfuht: Maler, tishtig in Figuren, Blumen, Or: 


namient, jucht jofort Plag als jelbitftändiger Arbeiter 
oder Partner. Adreffe: X. 244, Wbendpoft. dimi 





Stellungen ſuchen? Frauen. 


Geſucht: FrauErneſtina Miedlinck 587 Larrabee Str. 
nahe Ceuter, ſucht fuͤr 23 tüchtige Mädchen Arbeit in 
Privatjamilien, Hotel! odeuBoarding Häufern. Herr 
ihaften Lönnen gute Mädchen glei) mitnehmen. 

jutt23, Iwo 
fuht Etellung 


Gine reipeltable Wittiwe 
6 R. Mertet 


Gefudt: 
* Befte Zeugniffe. 


als Haushälterin. 
Str. al 

Gefuht: Tine Frau mit einem Kinde fucht Stelle 
als »Hausbältern; geht auch aufs Land. Adreſſe W. 
237, Wbenppoit. 


Geefugt: Eine Frau wünjcht Pläch zum Wejchen. 
132 Rorih ve. 


Gejuht: Eine freundliche alleinftehende Frau ſucht 
Stelle aͤls HDaushälterin. Liebt ſtindet. 288 North 
Ape., oben. 

Gejuht: Gin Porzellanmaler, tüchtiger Beichner 


und Graveur, jucht palfende Stelle. & 103 Ubendpoit. 
dimi 





Perfonliches. 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 181 W. Dadijon Stt. Ede Halſted, Zinuner 
21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, z. B. ſucht Verſchwundene oder Verlorene, Gat— 
ten, Gattinnen und Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Falle von Räuberei, Diebſtahl und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wenn Sie irgend welche Erbſchaften zu machen 
baben entiweder in Deuticland oder in Ddiejem Lande 
und haben nicht Zeit, ſelbſt Ihre Anſprüche zu erhe— 
ben, ſo wollen wir es für Sie thun. Sprechen Sie 
bei uns vor und wir wollen Ihnen freien Rath in 
Recht sangelegenheiten ertheilen. Die einz ige Volizei⸗ 
Agentur in Chicago, welche in deutſcher Sprache ver— 
handelt. Offen Sonntags bis 2 Uhr — — 

zijul,i] 


Da mid meine Frau Klara Reiner geb. Mellew 
den 29. Nuni auf jchändlice Weiije — bat, 


fage ih mich biermit gänzlih von ihr Ios und ftehe |. 


für feine ctiwa von i 


contrahi . ⸗ 
bros Reisner. —— —— "Un 


dim ido 


— — —— ——— 

Ehcago Latv and Eollectiug Agency. — i . 
ten, Board-, Saloon:, Grocery: und Kente@ihe, har 
wie jhlehte Schulden aller Art fofort collettirt. Wenn 
Sie fih benastheiligt glauben, jprehen Sie vor, un: 
jere_ Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir be: 
ichäftigen nur Die beften und erfolgreichften Gonftab- 
lerd,. 76-18 5. Upe., mer 8. Dffice-Stunden: 
9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Rahm. Sonntags von 
9-11. Schneidet dies aus. .. %iu,lo 


Freier Math ertbeilt. Mile Wechtg-Unger 
werten prompt und forgfäti Beirat. rbenlsher 
obne Koften colleftirt. 162 Wafhington Str., Zimmer 
* iu, Im 


DB. Th a a 

Chicago Law and Gollecting Agency. — Töhne, Ro- 
ten, ®oard:, Saloon, Grocery:, Wentbilg und 
fchlechte Schulden aller Art fofort coflectir. Men 
Sie fib bemadptbeiligt glauben, fpreden Eie por, 
unfere Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir ker 
fhäftigen nur die beften und erfolgreichften Gonftab- 
iers. 176-178 5. Ube., Zimmer 8. Off — 
9 Uber Vorm. bis 6 Uhr Nachm. Sonntags von 
9-11. Schneidet dies aus. Sjul,im 


Urten Haararbeiten fertigt R.Cramıer, Damen: 
Seikear und Berrüdenmadher, North Av. ju2s,Im 


— — ——— ⏑⏑ ⏑ 
€. ©. Morgen 4 Uhr Ede State und Monroe e* 


RER nn. 2 0 Be NE u EB gi 
" Frau Solbrig empfiehlt fi als gut 
Rn 5 Bage Er. ide 


—— 


2. 6 
B. Ind 


a 
. 8: Agent, 406 
a Bohlarte, werde Dorf ve 
ini von Teppichen. — 
rompte ee Geintern bon Teppichen aller 
3u 3 Ent3 die Yard. The Steam Garpet 
ing &o., 669 Loomis Str., Blue — 


3 und darüber. Mäs 
_ Biuli 


| fragen 211 €. North Uve,, oben. 


— — — 


Geſchaftsgelegendeiten. 


Zu verlaufen: Umſtändehalber bin ich gezwungen, 
meinen neuen Grocery:Stod und fFirtures jofort zu 
verfaufen. Store noc nicht geöffnet; im neuenGebäude 
mit Wohnumg und Stall. Gute Gelegenheit, in ein 
neues Geichäft zu treten. 63 Sheffield ve. Nebmt 
Lincoln Avbe. Cabl mido 


able. 

Zu verlaufen: Ein qut gehendes Dreßnaking-Ge: 
ſchaäft, wegen Uebernahme anderer Geſchäfte. Die 
Hälfte baar. 213 Lincoln Upe., im Store. mido 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon. Ede 12. und 
Wood Str. iu, io 
Zu verfeufgn: Guter Saloon. mit 8509 wertd Stod, 
umpfändebalber für $70W. Mr. Zillmann, 124 Eiy: 
bourn Xpe. midoja 


Zu verfaufen: Gut gchender Saloon an W. Divi: 
fon Etr., nahe Milwaukee Rlve., jpottbillig. Yeinfte 
Sirtures. Wdreffe: PB. 241, Abendpoft. 


Muß unbedingt big Donnerftag 4 Uhr Nahmitz 
tagS verlauft werden: freiner Ed=Groceru: Store, gro: 
ker Waecrenvorrath, große Kaffemübhle, 3 Show Caies, 
CH Tanf, Scales, Amning, ujw. Aller nur 8245, 
billig für SG. Theilweile auf Zeit. Beſte Gelegens 
beit im Chicago: altes, eingeführtes Gejchäft. Ge: 
3loungen, jchleuniaft zu verfaufen. Gabe andere Ge= 
jsäfte. 82 M. 13. Str. 

$250, theilweiie an Zeit, Taufen den gut gelegenen, 
gut eingeführten Schulz, Delicateflen-, Eigarrenz, 
Qäderei: und Ganty:Store. Rente ‚mit 4 jchönen 
Zimmern, 20. Nabe Schule und Kirche: befte Gele— 
genbeit je zuvor offerirt: habe andere Gejchäfte: die 
Urfache des jchleunigen Verkaufs. 128 Orchard Str. 


gu_verfaufen: Cine billige Candy-Route. 96 W. 


Br. 





„Du Auen Grocerpftore und Saloon in guter 
Segend. Billig, wegen Teränderung. 22 Milwaukee 
be. rridofr 


Muß unbedingt für den Spottprei? von KR 
verkauft werden: Der beitzablende Delicateiien 
garren-, Candy⸗, Bäderei- und Milch⸗Geſchaãft, ver 
den mt ce Gream:Parlor, — Miles erſter Claſſe 
Großer. Torratb, jchöne Wirtures. Kommt iofort für 
dieje jeltene Gelegenheit. Billige Reute mit Wo h⸗ 
nung, gute Lage, gerade neben großem Picnie⸗ Pias 
516 Clybourn Ave. nahe Ogdens Grove. = 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: Gine 6 Kannen Milcroute ‚billia 
5 m * * e „orig. 
12:6 Wolfrem Str., Lake View. midofr 


Zu verfaufen: Gin Saloon mit Wufineh-Lund, 


Muß verfauft werden. 105 S. Canal Str. dimido 
‚Bu verfaufen: Spottbilfig, Home Yakery, Gonfec- 
tionerd, Ice Cream und AFurniture; wegen Abreiſe. 
3 W. Von Buren Etr. _ dimi 
Zu verkaufen: Eine Abendpoftroute, RO Nummern. 
10 8Orhud Str, SHinterhaus. dimido 
Zu verfaufen: Eine photographiihe Gallerie, quter 
Ras. 4231 Wentwortb Ave. 26jul, Im 
Du verfaufen: Wegen Aufgabe des Geichäfts, 
Delifatefiene, Candy: und Gigarrenitore. 
bourn Avbe. 





Fiſch-, 
905 Gin: 
26jul,im 
Zu verkaufen: 609 S. Halited Str., erſter Klaſſe 
Retail Zabaf- und Gandpftore in beiter Orunung. 
veiner Verlauf. Wegen Yamilienverhältniffen. Nreis- 
würdig. dimido 


„Bu verfaufen: Wegen Abreife nah Deentihland bin 
ih tillens, mein gut zcblendes Warbiergejchäft bil: 
lig_ zu_verfaufen. 5029 S. Aibland Ave. dimi 
Su berfaufen: Ein Cigarrene und Candpftore mit 
Eodawafler: Fountain. Wegen Wbreife. 451 ©. 
Sefferfon Str. 20juf, 1m 
* — au 
gu dverfaufen: 4-5 Kannen Milchroute. 603 N 
Wood Stt. 2jul = 
- en 
Zu verlaufen: Grocery:Store; guter Pat, billi 
59 W. 13. Str. , "rin, im 
„Su berfaufen: Billig, umftändehalber, Ed · Saloon. 
B. und Laflin Str. modimido 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, ein guter Eck⸗Sa⸗ 
loon. Näheres Tewes’ Brauerei. dimi 

Zu berfaufen: Gin in befter Lage befindlicher Ci: 
gar: und Confertions-Store an der Eübdfeite.. Zu 
erfragen 202 W. NRandolph Etr, jung, frmi,biv 

Zu verlaufen: F 
Agenten verbeten. 
coln Ave. 


— 





Ein gut gchendes Woardinghaus, 
gu erfragen am Plate, 138 Lin: 
lamomi, Im 





Zu vermiethen und Board, 


ohne 
372 W. 14. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder 
Board. Bei einer alleinſtehenden Frau— 
Str. 2liune, Iw 

Zu vermiethen; Store, paſſend für Grocery- oder 
Schuh:Gcjgäft. Nahzufragen 227 Bine Str. Miu, Io 

Verlangt: Einige junge Leute in Logis bei einer 
ungariich jüdijchen Yantilie. Auch erfte Claffe Yoard, 
3 Sytle Str. 26ju, ‚Im 


„nu bermiethen: Möblirtes einzelnes und doppeltes 

Simmer, 180 €. Huron Str. Niul, Iw 
Zu vermiethen: Freundliche Frontzimmer mit 2 

Vetten. Gute deutjche Küche. 184 Huron Str. 


Zu bermietten: Eih Store und 2 Wohnungen, mes 
derne Einrichtung, bloß 50 Fuß von Der Strafen: 
Car. Schr billig. 404 Roscoe Boulevard, Lafe View. 


Zu vermieten: 4 Simmer. 25 Vedder Er, 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bett zimmer. 50 
Und Eır 
Zu vermiethen: Schlafjimmer an 2 Mädchen bei 


finderlofer Familie. Nachzufragen 566 Centre Üve,, 
2._Sloor. 





Zu vermiethen: Cine 5 Zimmer Wohnun 1 
x 4 ’ . 
Etage. 420 Melrofe Etr. . dimi 
Zu bermiethen: Store, paflend für Grocery oder 
Shubgeihäft. Nachzufragen 27 Bine Etr, 2 
Siul Io 
billig. 64 
22jul, lv 
Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, Nach zu⸗ 
—A 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Blue Island Ave., Stadt Berlin. 








Zu vermiethen 2 deutjche Boarders finden gute Hei: 
math. 566 W. 12. Str, 2ljul,iw 
nn 


Zu miethen gefucht. 


Geſucht: Board für 3 Kinder, 6,4 und 2 Jahre alt, 
in einer Vrivatfamilie. Offerten unter R. %, 
Abendpoft. 


8 miethen geſucht: Von einem Herrn, möblirtes 
immer, mit oder ohne Board. Adreſſe: P. 235, 
Abendpoſt. N i 








. Zu miethen geiucht: 2 unmöblirte Zimmer, von 2 
—— en —— und Chicago Avbe., 
Nordſeite. Adreſſe, mit ngabe Des Wreijes: B. 
246, Abendpoft, lien 


EEE. 


_ Raufe und Berfaufs-Uingebote, 








820 faufen gute neue High Arm Nähmajchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeitic $25, 
Ne Home $25, Singer $IO, Wheeler u. Wiljon $10, 
Eldiedge S151 White $15. DomefticQffice 216 S. Qalz 
fted Str. Wbends offen. bw 





Aufgepaßt! Wer eine neue, eine der beſten Nähma— 
ſchinen zum halben Preis, auf leichte Abzahlungen, 
faufen till, gebe Mdreffe unter W. X., Wbendpoft, 
baldigft ab. 

‚gu verlaufen: Villig, jehr fchöne Möbel eines 6 
BimmersFlats. 10 Ontaro Str. 

gu verfaufen: Wegen Abreije von bier, eine Meine 
Haushaltungs-Einricptung, und noh neue Wheeler 
u. Wilſon Rähmaſchine, Kinderwagen und Hobeibant 
mit Schreinerwerkzeug. 71 Perrh Ade. 


Zu verkaufen: Bargain — Counter, 84.50; Show⸗ 
Gate, für außerhald, $; 6 Ice Cream:Tifche; große 
Eis:Bor. 108 W. dans Etr. mido 
Yu verfaufen: Billig, feiner Gafolinofen, $7.50; 
elegantes Folding- Bett, $14; prachtvolles PBarlor:Sct, 
feine Orgel. Muß verfaufen. 106 W. Adams Str. 
mido 


Zu verkaufen: Billig, ein neuer Kindetwagen, ein 
Monat gebrauht. 504 W. Chicago Are., hinten. 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre 
Preis von $10 bis $5. 46 ©. Halftco Str., Gou= 
tebenier u. Speibel. l5dezli 


Zu verlaufen: Ehow Cafes, alte und neue, aud 
werden alte. gefauft. 110 Sigel Str., Norbdjeite. 
— 17baAml 

Zu verkaufen: Sehr billig, ein Eisſchrank, 10 Fuß 
hoch, 6 Fuß breit, 14 lang, und ſo gut wie neu; muß 
verkaufen. Paſſend für Butcher oder Saloon. Adr., 
P. 251, Abendpoſt. dimi 


Zu verfaufen: Möbel. 991 N. MWeitern Ane., 2. 
Stod. dimi 








Pferde, Wagen, Qunde, Dögel 1% 


Zu verlaufen: Gutes Ledertop-Buggey für 55. — 
Beinahe neu. — Wuh*ein Zfigige® Ganopy Top 
Bugoy für irgend eine annehmbare Offerte. Muh 
verfaufen. 1101 W. Jadjon Str, 3jul,imw 


Zu verlaufen: Junger, wachſamer PBernbardiner 
Hund, für $l5. Steuer bezahlt. WAdreffe R. 32, 
Abendpoft. 


3u verlaufen: Gin Pferd, paflend für Butcher, Gro⸗ 
cery oder Milgeihäft. 318 Sebgwid St.  mibofria 


Zu verfaufen; Topbuggp und Gefcdire, $30. Reu 
angefteihen. Leichter 3Springmwagen $30. 535 N. Wib- 
land ‚Ave: 

Zu verlaufen: Ein jhöner rufjischer Pudel, guter 
Wahtbund, billig, und ein junger 6 Wochen olter 
Bointer. Vorzujprehen nah 6 Uhr Ubends. 1 
Rayınond. Court. 


Su verfaufen: Neufundländer Hund. 52 @. 1. 
Ste, Ede Loomis. jul23,30aug6 
— m] 1 m — —— 


; . Hillig. 979 Milwaus 
— 3 gute Bferde, billig. 9 Di bisfe 


Unterricht. 


e. Ehnsgcape. Eustitung, ae. 
d. r Dlah ins 
. Serien. der ee 


; — — 
F 19ju,3w 


Grundeigenthum und Häufer. 


Wollt Ihr eine chöne Heimat? Mir haben am 
Albland Ave. und R.Clart Str. Wpdition zu Edges 
ivater 100 Xotten, die wir für $450 bis KO) verfaus 
fen. Baaranzehlung $50 und $10 denn Monat zu 6 
Prozent . Zinjen. Die Dffice an North Elart und 
Edgeiwater Rojebill ift jeden Tag oifen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und bejebt 
Eu die Lotten. Unjer Wgent it jeden Morgen 
um 8.30 _am Rortbiveft. Bahnhof, Sonnntag: um 
12.30. sreie Fabrt hin und zurüd. Wegen weites 
rer Information, Pläne ujw. adreflirt Jojeph Schils 
ling, -Mannager, 4352 ©. State Str. jull,3n 


Su verlaufen: 2 doppelte Edlotten mit Stein Side: 
walt. Schöne Straße. _ Jede Lot hat MWafler und Ses 
ters. Billig. %. Str. und Marjbiield Une, 1 
Viod von Aſdland Are. und oulvard. Somie 2 
Kot an May <tr., 9 Fuß gront, nahe 51. Str. 
Fe ra — D Sub Front, nabe 51 Ser. 
eg du derfaufen. Naczufregen bei 2. Jungt 
5100 Aſblaad Ave, — — * 
Zu kzuien oewunſcht: Vom Eigenthümer, gut geles 
Kr u für Saloon und Refteaurant. Mu jehr bils 
ig ſein. C. B. Richard u. Eon (2 Clark Str. bio 

Zu verfaufen: > 
KW, Hälfte baar, 
Str., Adondale. 


Haus und Lot jehr billig. Brei: 
B Wa 4 Ade — — 2 
8 tſaw Ade., nahe Thomas⸗ 
Zu verkaufen: 
mer und Store, 
ſucht. 


Store Iapiegedaude, neu, 5 Zim⸗ 
© öOu berfaufen oder zu vertauſchen ges 
Adreffe: T. 224, Abendpoft. s 


120 Adır Farın, Wise aute & 

ä Obß — —— .r Des 
bäude, Chftgarten, 5 Meilen von der Stadt mit 4) 
Einwohnern, 3000, Hälfte Anzahlung. 320 Ader 
Farm, 120 in Gultur, 2:jtöt. Haus und jonftige qute 
Gebäude, 4 Meilen von der Stadt, in MWisconfin, 
83,500, mit $2000 Anzahlung. 95 Ader Farm, Vauh 
En en vo nn in Eultur, 1 Meile vom Deper, 
ot eilen von Chicaog. 1800. Hälfte Anzınlung. 
Düuzberg, 82 Milwautee Ave, — 


Zu verkaufen: 


Ic 


Zu verfaufen: Gin fchöns Hödiges 10 8 
Haus und Lot, 212 Blods von North en 
Gchflafterte Strahe. $2300, baar $300. Reit leidhte Ada 
zablung. Wlle Verbefferungen bezahlt, Nachzufragen 
83 W. North Ave. 


Yu verfaufen: Gin jchönes 2-ftödiges 
nabe Humboldt Park, für nur 33800 
10 Moffat Str., Albert Krämer, 


Bridhaus, 
Nahzufracn 


Gigenthümer 
julll,im 


SD für eine Baufot in Chicago, Spring Bluff Ads 
dition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1800 
Lotten verlauft. J. U. Webb, 153 Clark Str. bw 


Sudt Euch eine Lot aus unnd wir bauen € 

Su L 3 uch ein 
aus auf Monatliche Wbzahlungen. Gontracte era 
wünjht. Die Chicago Mil u. Bldg. Go., Zimmer 
öld, 19 Quinch Str. Apı?7, bare 


. Vier gute GdLotten. 
155, 47. 


Bu verlaufen: 
EG. Trenuert, Str. 


Finn u Ni i 48 
i Riverdiew, Riverview. Das 
Nordiweitens, 
briten, 


toi vabrif-Centrum des 
14 Meilen vom Gourthaus. Meue Fa⸗ 
len, neuer Bahnhof und neue Hauſer im Bau bea 
griffen. Lotten nahe dem Babırbof RO und aufs 
wärts. Keine Ueberfjhivemumung; beiter Plot für Geld« 
2 in Coot Go. Frei-Tidets und nähere Aus⸗ 
unft gern ertheilt. Riverview Land Affociation 93 
La Salle Str, Zimmer 40, 2liu Im 
Zu verlaufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottageg 
gegen Leine Anzahlung und leichte ——— 
wie ein — Bridhaus mit Vaſement X. W 
Boske, Eigenthümet, Emerald Ave, "509 da 
. 


— — 


Geld. 

es 

—— — 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen etc, 
i —— —— 
on Wbis $100 unjere Specialität, 

Wir nehmen Ihnen wicht die Möbel weg, wenn tie 
die Unleihe machen, jondern lafien Diejelben in Ihreug 


Wir daben dag 
größte deutihe Geſchäft 
‚, in. ber Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutjchen kommt zu uns, wenn 
Ibr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 au Eurem 
— — mit vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
113 bingeht. Die ſicherſie und ii 

bandlung augefichert. RE 

8. B. Freuch, 
128 La Salle Sit. Zimnier 1. 


leiben ünſcht 
5, Pferde, Wa— 
ett., y e — vor in 
vıdelity Mortga 
CF 1588 Monroe Str er 
Geld gelichen in Beträgen von 25 big $10,00, 318 
den niedrigften Raten, prontpte Bedienung, obıre 
Seffentlicpeit und mit dem Vorreht, daß Euer Gid 
genthum in Eurem Bejig verbleibt. 
Videlity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt, 
14ap1i$ 


153 Monroe Etr., 
A. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str.„ 
nahe La Sale Str. PBrivate Darleben 
gemacht im beliebiger Höbe von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltägegenftände oder Pianos (ohne fFortichafs 
fung Derjelben), Diamanten, Uhren und Schmuds 
lachen, LebeusverfiherungssPolicen, Lagerbausiceine, 
ujw. Gbenfall® Geld gelichen auf Grundeigens 
thum in Eummten von $10) bis 100,000. Xelteite 
Loan Co. in der Etadt. Sprecht gefälligit vor oder 
ihreibt an 9. 9. Baldwin Coan Co., 13 Wajbing: 
ton Straße, nahe La GSalle Str.,. eriter Fiur 
oben. 13mailf 


Ehrliche Deutiche Lönnen Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben, ohne daß Diefelben entfernt werden. Zahlt = 
Euren Berhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigene 
Geld und made bei geringem Wnzeigen die meiiters 
Darlehen. Das ‘2 tie nett ich meine Kunden 


en 
de 
0., 


nabe La Salle. 


behandle. S. Nihardion, 134 Madiſon 
Str., 3. 3 u. 4. Schneidet dies aus. mz319,1 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushals 

tnugSwaaren, Waarenlagerguittungen, Gommers 
cielles Wapier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder 
furze Zeit, B. A. 8. Ihompjon, deutfcher Advo⸗ 
fat, 10038 Chamber of Commerce, La Salle und Was 
fhington Str. —AX 


Zu verleihen: 820,000 zu 6 Ptozent Intereſſen auf 
Chicago Grundeigentbum in beliebigen Beträgen vo 
85 aufwärts. Wuguft Torpe, 160 E. North Une, 
16jut, L2maf 
Geld geliehen! 

In großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Pia 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, pronpte 
Bedienung; keine Zinjen im Voraus; ftreng vertraus 
lich; keine Fortichaffung der Sahen. €. F. Bowlus, 
81 ©. Clarf Etr., Zimmer 9, gegenüber Courthaug, 

juli, Guf 


Geld aupderleiben. 

Große Beträge eine Specialität, zu niebrigfiend 
Zinjen, auf Stadteigentyum. Baubdarfehen zu dem 
ünftigften Bedingungen. 9. DO. Stone u Co. 
3. 10:11:12:13, 206 La Ealle Str. juni18,1jabe 


Zu verleihen: Eummen von $500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigentbum, zu niedrigem Ziusfuß 
Robde, Staab u. Fleiſcher, Zimmer 33186 Unitu 
Bidg. 20jul,bio 


Zu verleihen: 259,000 Dollars auf Grundeigentfum., 
5 und 5ein halb Prozent SBinjen. Smith, 9 
La Salle Str, Zimmer 8. Officeftunden 11 bis 
5 Uhr. Imaibra 


Der Franklin BausVerein verleibt Geld zu_ dem 
niedrigften Raten. Man wende fih an A. CE. Barıy 
Seftetair, 189 La Sale Str. Zimmer 73. 

2uul, bu 


— — —— ——— — 
elerʒtliches. . 
— — — —— — —— / 
Chicago Medical und Gurgicaß 
Anftitute, Wabafh Ape, Ede .Ban Bus 
ren Etr., Auditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 


von bedeutenden Specialiften. Gonfultation und 160 


Eeiten jtarfes Buch frei. Poftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Wlle WUugen: und Obrenleiden 
geheilt. Wlle Mibgeftaltungen des Leibe und der 
Glieder geheilt. Alle wunbärztlihen Operationen ges 
fhidt ausgeführt, Alle chroniſchen und Nervens 
trankheiten eine Specialität. Mai9 Bmꝛ 





Dr. Hutchinſon in ſeiner Privat-Dis pene 
fary, 125 ©. Clark Str., gibt brieflich oder mündlich 
freien Raty in allen jpeciellem Blut: oder Nerdens 
franfheiten. Dr. Huthinfons Mittel heilen ſchnell 
dauernd und mit geringen Koften. Spreditunden? 
9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Radın. Sonntags 10 
bi3 2. Zimmer 3 und 4. Amali 


F i i beit, 
Frauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
Hiührige Erfahrung. Dr. Röfh, Himuner * 11 

Adams, Ece Clart. Sdrechnunden von 1 * 
Sonntag von 1 biß 2. Wiunbw 


ifa agenow, deutfche Wlerztin, 
er 3 Erſter Klaffe Privatheim. 
—— Unregelmäßigfeiten 
werden unter Garantie ohne Operationen ficher *8 
— 
rn 2 4 z 

i im für Damen, die ihre Niederfunft = 
—5 — von Babies vermittelt. Behand⸗ 
inne aller Fraueukrantheiten; er Verichiwiegens 
heit. Grau Dr. Schwarz, 9 WB. Adams Sir. bu 


—— 


Miünfter, in Siel grabuirte Hebamme, cuı= 
fi den gechrten Tcmen in vorfoinmenden 
Srauenframkbeiten Specielität; langjährise 
% Woodfide Uve., nahe Lincoln Ave. und 
iul, Ims 


Frau 
pfiehit 
Fällen; 
Praris. _ 
Edheol Er. 

YDurhaus privates Heim für Damen vor und mähe 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be 
handlung. Brau Lapine, erfte Klafje Hebamme, 21 
W. Indiens Str. mıjabiv 


au Di — 
59 Belohnung für’jeden Fall non Kautkrande 
er % h Wugenlidern, Ausihlag oder Hüs 


choiden  Mollivers it:Salbe nicht . heilt 
50x Die —S opp R-, Eons, 199 Randolphs 
En. deel. 
* räger empfie {8 deutiche ge 
RB a en eratied 
cht8=, = ‚Blut:, Nieren» und Inter 
E ſen und dauernd geheilt. 
Dre. Ghlers, * Ima 


8 Str., nabe Odio. 


Verſchiedenes. 


Verloren: Gine goldene Pruftpin, mit 

F t Str., Rortb Abe. 

a ehen 165 Urement Et. 

Verloren: Carl Schmidt dat am 4. Mai 4 Rotene 
5 lihe #Finder wirb 

SR —— 


Granaten bee 
und Gebga 


— — 





Berfiegelte Lippen. 


Nomen von Leon de Einfean. 


. 15. Fortjegung.) 

„Eine gute Fran, ganz gewiß! Nur 
müßte man die Apothefe zu finden wif- 
jen, wo diejes jeltene Produft zu Haben 
it. Wenn Sie das: vermögen, dann 
find Sie Elüger als id. obefroid 
verheirathen? Um zu Diefer gemagten 
Arznei zu greifen, dazu ijt er doch nicht 
franf genug. Cine gewöhnliche Haus: 
frau würde ihr dur ihre platte All: 
täglichkeit umbringen, ein Klokette dur 
Giferfudt Iangjam zu Tode foltern, ein 
zäntifches Weib ihn vor Aerger an einem 
Herzihlag jterben laffen, und eine 
geisige ihn unter die Erde bringen, 
ndem fie ihn zwänge, um jeden Preis 
Beld zu verdienen. Bei Gott, mein 
Herr, willen Gie wenn id eine 
Frau fenute, Die bedeutend, jchön, tu- 
gendhaft, liebenswürdig und nneigen: 
rüßig wäre, fo würde ich fie auf ber 
Etelle jeldft heirathen. Aber ich füräte 
fehr, daß id) ein alter Junggejelle blei: 
ben werde, und da Sie Godefroid 
lieb baden, fo rathe ih Ahnen, felbit 
feine Pilege zu übernehmen. Er wird 
dadurch einige Lebensjahre gewinnen 
und Ihnen wird es eine Genug— 
thuung fein. . Aber vor allen Dingen 
keine Aufregung!“ 


Segijtes Kapitel. 

His Betrid zu feinem Freunde zurück— 
!chrte, fand er ibn jchon wie gewöhnlich 
auder Bett. Cr fdien nervös und zer: 
ftreut und ging mit ſchweankenden Schrit⸗— 
ten in jeinem Stüdierzimmer auf und 
ab, 


ben 2“ fragte der junge Mann. 
kannt du dic) dad) ausrıchen !“ 

„Ausruhen? Am Tege einer zmeiten 
Aufführung ?_ Ic möchte did an mei— 
ner Stelle jehen ! Heute erit findet die 
wirkliche Schlacht ſtatt, und heute Abend 
iſt das Feld nicht mehr frei. 
ſtern konnte noch Jedermann ganz nach 
Gefallen meiner armen Muſik Beifall 
klatſchen, ſo viel er wollte. Aber jetzt 
hat die Kritik das ihrige gethan; ſie 
hat Tafeln ausgehängt, Schranken auf— 
geſtellt und im Voraus den Raum ab— 
geſteckt, der dem Beifall gegönnt iſt. 
Das Publikum wird gehorchen, denn 
es iſt gut dreſſirt; du wirſt ſehen, wie 
es an den bezeichneten Stellen automa— 
tiſch die Stirn runzelt oder ſich freut. 
Welche Folterqual für einen Künſtler!“ 

„Ei!“ rief Patrick, 


wünſchte, „da liegt ja ein ganzer Hau— 
fen Briefe. Ich trete meinen Dienſt 
wieder an; laß uns fleißig ſein.“ 

Sie fuhren fort, die Briefe durchzu— 
ſehen, wobei ſie häufig von Beſuchen 
unterbrochen wurden. Der 


ein Journaliſt, der Godefroid noch nach— 


träglich interviewen wollte, ein Öefandt=.| 


haft3eAttache, der für die Freundin jei: | _ 
Idaf 5 Ö | fingen werde. * 


nes Vorgejegten eine Xoge erbat. Unter 


diefen heiljamen Zerftreuungen verging | 


der Vormittag. ALS die beiden Genojjen 
eben zu Tifch gehen wollten, wurde Go: 
befroid ein Brief gebracht, bei deſſen 
Anblick er dermaren erbleichte, dag ihn 
eine neue Ohnmacht zu bedrohen jchien. 

„Bon Jenny Sauval!*“ rief er, in- 
dem er das Gouvert aufriß. 

„Was ift denn da fo viel Grund, 
fih aufzuregen?“ meinte Batrid. 

„Weil.... weil ich in diefem Augen: 
blide vor allem Furcht habe. 
mir jchriebe, daß fie heifer fei?* 

Die Befürdiung des Componiiten 
war, Gott fei Dant, eitel; das junge DRäd- 
chen fchrieb: „Ich höre, daß Sie leidend 
find. Wenn ih Gie doh pflegen 
Tönnte! Aber ich hoffe, daß ihr Unmwohl: 
fein nicht3 zu bedeuten hat. 


„Barum Eift du jo früh eufgejtan: 


„Jett 


der dem Ge. 
fpräch eine andre Wendung zu geben 


Doktor | 


Fam, es fam ein fremder Jmprejario, | Se br 
4 ı Unmophljein nicht von Bedeutung iſt.“ 


Geben | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


! 
! 


| 
| 


| nein 
; air allein. 
ı daß ich dur Die 


fichter, die jede Empfindung wiederjpies 
geln und denen man unbedingt Glauben 
fhenten muß. Hätte Jenny Sauval 
bis heute noch nicht gewußt, daf fie jhön 
fei, fo wäre ihre Unmwifjenheit vor dem 
—E innigſter Bewunderung geſchwun— 

en, 


| 


Augen traf, den Augen eines Iren, in 
denen franzöfiiches Feuer flammte. Die | 


ritterliche Berehrung der Frau, 
Herrjcherin der Welt, jprad) aus ihnen, 
aber zugleich bligte es darin auf, wie 
die Silinge des Schwertes blikt, das fich 
grüßend vor dem Throne neigt. 


der | 


Mars und Mond. 


Kürzlich trat wieder einer jener ziem« 


| Ti jeltenen Vorgänge ein, die der 


Aftronom mit dem Namen Occultation 


der fie aus Diefen heliblauen | bezeichnet, darin beftehend, dak ein 


Planet von der Mondideibe auf län- 
gere Zeit verdedt wird. Cs handelt fi 
in diefem Falle um den Planeten Mars, 
der no auf längere Zeit mit feinem 


| röthli ftrahlenden Licht am Firdmeftli- 


Jenny nahın die Huldigung nit unz | 
gnädig entgegen, aber von einem natürz | 
lihen Gefühl getrieben, z0g fie jich von | 


dem Wagenfenfter zurüd. Da fie in: 


deffen doch etwas jagen mußte, fragte | 


fie: 


„Nicht wahr, Godefroid befindet | merthes, 


fi bejjer? Sie würden nicht jo glüdlid) | 


ausjehen, wenn Sie mir nit qute 
Nachricht braten. “ 

„&s geht ihm beifer, viel bejjer; und 
nur jein Reglige Hat ibn ver: 
hindert, jelbit vor Ahnen zu er: 
heine. ch fomme als Gefandter, 
um feinen Danf zu den Füßen der fhön: 
jten aller Prinzefjinnen zu legen. * 

„D nein, * erwiderte das junge Mäd- 


hen Himmel die gegenwärtig abmejende 
Venus in der Rolle des Abenpdjterns 
vertreten wird. Dak Firiterne dur 
den Mond auf feiner Wanderung über 
unjer Gejiägtäfeld verdedt werden, er- 
eignet fich natürlich in jeder Mondradht 
einige hundert Mal. Doc) bieten dieje 
Vorgänge nichts befonders Bemerfens- 


Der Figftern ohne Ausnahme ift be: 
kanntlich ein Lichtpantt, weldher aud 
in den mädtigiten Yyernrohren fi nicht 


| vergrößern läßt, fo ungeheuer ift der 
' Abjtand diejer fernen Welten von unfe= 


| und die XUbmwejenheit aller 


hen, inden fie zum zmeitenmal völlig | 


lächelte. %Wc3 für ein 
Menſch dieſer Patrick war!) 
Morgens bin ic) nur die ergebendite als 
ler Sreurdinnen. Gsiftganz genügend, 
wenn ınan Dde3 Abends eine 
trägt. 


(W 22 


glücklicher 
NP 
„Des 


Auges. 
Krone 


„Es gibt eine Krone, die zu allen 
Stunden ihr Haurt ſchmückt,“ aatwor⸗ 
tete der junge Mann, während er Jenny 
noch immer mit glühenden Augen be- 


trachtete. 


„Sie müſſen mich 


gen. „Die Luft iſt eiſig kalt, und 
armer Kehlkopf gehört nicht 
Sagen Sie unſrem Freund, 
guten 


die ich mit mir nehme, ganz beglückt 


u bin und dap ich mein Möglichites thun 
Borge⸗ werde, um ihn heute Abend durch einen 


anders. 


| wahren Sturm von Bravorufen vol: 


lendS ganz geſund zu machen.“ 


das Innere des Wagens, und eine feine 


Man hat dies 
entſchuldigen,“ 
ſagte die Sängerin nad furzem Schwer: | 


rer Heinen Erde. Im Gegentheil; je 
teiner der Punkt im Teleskop erjcheint, 
deito beifer ift diejes, denn e3 beweiſt 
die Güte der Linien (oder Hohlipiegel) 
falichen 
Strahlen des. Pildes. Die Strahlen 
der Sterne find nämlich nur eine opli- 
Ihe Zäuihung, hervorgerufen durd) die 
Unvollkommenheit des menſchlichhen 
Wenn nun ein Firſtern ſich 
dem Mondrand nähert, ſo ſieht man im 
Augendlicke der Berührung durch ein 
gutes Glas, daß der Firſtern blitz— 
ſchnell verſchwindet, und zwar ganz ge— 
nau in demſelben Moment, den die 
Aſtronomen voraus berechnet haben. 
ſtets als vollgiltigen Be— 
weis für das Fehlen einer Atmoſphäre 
auf dem Monde angeſehen, denn wäre 


eine ſolche vorhanden, ſo würde ſie die 


Nachrichten 


| bisher ungelöft 3 Näthiel. 
Ein leßter rojiger Schimmer erhellte | eriheinen die Dlaneten uns im Fern— 
iı ToHT 


ihlanfe Hand fchob das Waaenfeniter | 


in die Höhe. Noch ein liebl: 


ches Neigen 


des Hauptes, ein leichter Schlag an das 
Klappenfenſter des Rückſitzes, dann ent- 





Wenn ſie 





Sie mir ſchieunigſt Nachricht, wie es 


Ihnen geht; ich erwarte dieſelbe vor Ih— 
rer Thür in einem Wagen.“ 

Godefroid ſprang vom Stuhle auf 
und rief: „Ich bringe Sie ihr ſelbſt!“ 
Uber nachdem er einen Blick auf ſeine 
Kleidung geworfen hatte, ſtockte er. 

„Etwas nachläſſig, um vor den Au—⸗ 
gen einer ſo ſchönen Dame zu erſchei— 
nen“, meinte Patrick lachend. „Außer⸗ 
dem iſt es zu kalt, und ich verbiete dir, 
auszugehen. Ich werde dich vertreten, 

das gehört mit zu meinen Sekretärpflich— 
ten.” 

Godefroid mwolte eine Ginwendung 
machen, aber jein Freund eilte jchon im 
bloßen Kopfe die Treppe hinunter, wie 
ein Benfionsfhüler, den man in’s 
Spredzimmer ruft. Vor der Thüre hielt 
eine Equipage, einer jener einfachen, mrit 
. wanermüblichen Pferden bejpannten Wa: 
gen, welche die Bermiether jolhen Leu: 
ten zur Verfügung ftellen, die rafc) von 
ber Stelle fommen wollen, ohne die 
Stulpenjtiefel eines Kutjcyers und plat: 
tirte Bferbegeichirre bezahlen zu müfjen. 

Ein Wagenfenjter wurde herabge— 
Yafjen, und in feinem engen Rahmen er: 
fhien ein entzüdendes Bild, einfach wie 
das Werk eines großen Mleifters, aber 
auch) ebenjo vollendet und von fo ergrei- 
ferder Wirkung wie ein foldes. Yum 

eritenmal konnte D’Farrell in der Nähe 
und mit Mupe die Schönhert der Säns: 
gerin betrachten. 

Als Patrid anden Wagen trat, wurde 
er mit dem halben Lächeln begnadigt, 
das für die gewöhnlichen Gterblidyen 
bejtimmt war. GS war alles, was er 
mit Recht criwarten durfte, und die eine 
Hälfte, die man ihm gewährte, erjchien 
ihm ſo werthvoll, daß es ihm gar nicht 
einfiel, ſich nach der anderen zu ſehnen. 

ber auf ſeinem eigenen Geſicht lag jo 
viel Jugendiriſche und gute Laune, er 
war ſo glücklich, beſſere Nachrichten von 
— 
un die ganze Watrheit zu ſagen, ſo an⸗ 
genehm überraſcht, Madame Sauval 
nicht an der Seite ihrer Tochter zu fine 
den, Daß des junge Drärgen nicht umhin 
"konnte, genz und gar zu lächein, 

YZalrid war wie geblendet, er vergafi 
alles, der Falten Sind, der jeinen unbe: 
deiten Kopf traf; Die Borübergehenden, 
die ihre Göritte verlangjamten, um 
auch ihre Angenweide zu Haben; den 
Kranfen, der ihn geihidt. Er: hatte 
nur noch den einen Gedanken, bDiejen 

‘leuchtenden Bid, das kädeln dieier 
Burpurlippen, biefe zarten Wohlgerüche 


der eleganten Frau voll zw geniefen.. 
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fernte fich der Wagen und lie Patric 
ganz verwirrt auf dem Vürgerfteig zu: 
rüd. Ein Borübergehender, 


ſchwinden, 


er ihn! 
der ihm | 


jpöttiich anfah, vig ihn aus feiner Träus | 


mereien, 


Er jtieg Tangjam die Treppe | 


hinauf, ohne zu merfen, daß er fich die | 
Augen rieb wie einer, den man plößlich | 


aus dem Schlafe gewedt bat. 


„Run?“ fragte der Componiit, als | 


‚er jeinen Gefandten wieder erjcheinen 


ſah. 
Nun, ſie iſt ganz glücklich, daß dein 


er 


„Was hat fie dir jonjt noch gejagt?” 
„Daß fie heute Abend wie ein Engel | 


„War ihre Mutter bei ihr?“ 
„Nein, Gott jei Dank!“ 
„Warum, Gott fei Dank?“ 


| wie einen 
| Mondrand eingedrüdt. 


„Weil ich jie nicht ausjtehen Kanın. * | 


„Was hat-fie-dDir denn zuleide ge: | Mn 
® i | ihn der Mond eingeichludt. 
„Das fehlte noch, daft fie mir etwaz | Austritt wiederholt fi) der nämliche 
| Vorgang, nur umgelehrt. 
I 


than?“ 


zuleide gethan hätte! Haft du niemals 


Leute gehaft, die dir nichts zuleide ges | : 
. ’ ı Mondrande wie in eine Vertiefung de3 


than hatten?“ 


Godefroid zudte fhweigend die Ach: | ih 
3 —* — Erſcheinung deutet vielleicht auf eine 


ſeln, da er wußte, was Patrick in 
Bezug auf Antipathie und plötzliche 


Dann ging er nad dem Speiſeſaal 
und jagte, befriedigt lächelnd, als ob er | 


mit fich jelbjt jpräche: 
lange geblieben. “ 
Er ahıte nicht, niemand ahnte es nod) 


zu diejer Stunde, daß cr lange genug \ t 
| einer Atmoiphäre auf demſelben Nah: 
ı rung 


geblieben war. 


— 


Siebentes Kapitel. 


Die zweite Aufführung „Conitan: 


| tind® hatte abermals unbejtreitbar ei: 
nen durchſchlagenden 


Erfolg, jedoch 
mit dem leiſen Anflug von Zurück— 
haltung, den Godefroid vorausgeſagt 
hatte. Das Publikum betrat ſchon den 
Weg der Entſagung, der zur Verleug— 
nung ſeines Geſchmackes führt, auf dem 
unſre großen Kritiker es vorwärts drän— 
gen, währendſie zugleich ſeine Demüthi— 


gung unter dem gönnerhaften und pedan⸗ 


tiſchen Namen „muſikaliſche Erziehung“ 
verbergen. 

Man applaudirte noch, aber man be— 
obachtete dabei, ob der Nachbar auch 
einjtinime, und die inihrer „Erziehung “ 
am meitejten ortgejährittenen verſuch— 
ten, die Schäuheiten der Dper zu analy: 
firen. Nunwird aber die Begeijterung, 
eben jo wenig wie Liebe, die Begeiite: 
rung für daß weiblide Schöne ijt, nie: 
mals Hand in Hand mit der Analyje ges 
ben. Und do erlauben die rauen 
heutzutage, was jage ich, mein, fie 
begehren leidenjhaftlih, dag man fie 
analyjire. Wolle Gott, daj cs ihnen 
mit Diejem neuen Syjtem nicht gebe, 
wie den Opern der neueren Componi: 
jten, die es felten bis zur bundertjten 
Aufführung bringen. 

„Endlich werde icy einmal Hinter die 
Couliſſen kommen,“ jagte D’Farrell zu 
feinem Freunde, als fie ſich aufmachten, 
um in dag Theater zu gehen. 

„Du wirjt aber im AZufchauerraum 
viel bejjer jehen und hören, * erwiderte 
der Componift ziemlich fühl. „Ich habe 
dir einen guten Sperrſitz beſorgt.“ 

Der Sperrfig blieb leer. Geltügt auf 
ein Vorredht als intimer Freund, folgte 
er junge Mann Godefroid auf dem 
uße und verlieh ihn nicht cher, als bis 
ie auf der Bühne angelangt waren. 
Dort zog ih Patrid in den einjamijten 
Winkel zurüd und erwartete das Auf: 
treten Jenny Gauvals, denn alles 
Uebrige hatte fein Juterejje für ihn. 


Gortſebuug folgt.) 


ya 
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Daß grohe Budlifum lädt ſich ader die 
Berbreitung eines Blattes nit täufchen. 
© dringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 
sen, weide thatiählih einen grofen Beier: 


treiöhaben. Daraus erflärt cd AG, Dak die 


‚Abendpoft‘ mehr Fleine Anzeig 
auc anderen Deatfdjen Zeitungen | 
safamii.s. = 5 { 


bat, 
— 


* N 


„Du bift nicht | 


| tungen über den Mond, 


durdgehenden Strahlen de dem 
Mondrande nahen Sterns breden und 
derielbe würde fcheinbar fpäter, als die 
Berechnung lehrt, Hinter dem Monde 
verſchwinden. Merkwürdiger Weiſe iſt 
dies bei der Occultation eines Planeten 
Aber was ſich da zeigt, iſt ein 
Bekanntlich 


nicht als Bunfte, jondern als 
Heine glänzende Scheiben. Sie fön= 
nen deshalb auch nieht blisichnell, wie 
die Firſterne im Augenblicke der Be— 
rührung mit dem Mondrande ver— 
ſondern es muß darüber 
einige, je nach der Größe der Planeten 
verſchiedene, Zeit verſtreichen. 

Aber in dem Augenblick, wo der 
Planet den Mondrand berührt, zeigt 
ſich an dieſem ein kleiner, halbmond— 
förmiger Einſchnitt, in den der Planet 


hineinzupaſſen ſcheint. Zwiſchen dieſem 


und dem Mondrand bleibt ein ganz 
feiner dunkler Zwiſchenraum. Dieſes 
ſeltſame Phänomen dauert ſo lange, 


bis die Occultation oder Bedeckung des 


ganzen Planeten nach der Berechnung 
erfolgt ſein muß. Doch ſieht man den— 
ſelben gan z während des Vorganges 
rundlichen Kern in den 
In dem Mo— 
ment, wo die Bedeckung vollendet iſt, 


d. h. vom Planeten am Rande nichts 


mehr hervorragt, iſt dieſer wie wegge— 
blaſen; er iſt verſchwunden, als hätte 
Beim 


Wieder er— 
ſcheint der Planet plötzlich ganz, am 
letzteren eingedrückt. Dieſe ſeltſame 


Mondatmoſphäre hin, die aber dann 


Schwärmerei zu leiſten imſtande war. ſehr merkwürdige, von der unſrigen 


ſehr verſchiedene, Eigenſchaften beſitzen 
muß. Denn auf unſerer Erde iſt eine 
ähnliche Erſcheinung nicht bekannt. 
Einige weitere intereſſante Beobach— 
welche der 
Muthmaßung für das Vorhandenſein 
theilte kürzlich 


geben können, 


Profeſſor Barnard von der Lick'ſchen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


kare eianıet 


Sternwarte auf dem Mount Hamilton 
bei San Francisco mit. Der Mangel 
einer Dunithälle folgt, wie man an 
nimmt, auch beionder3 an der auker= 
ordentlichen Schärfe und Ehmwärze der 
Schatten auf ihn. Vereinzelte Beob- 
ahtungen neuerer Zeit nun lafjen das 
gelegentliche Auftreten lofaler Zrübuns 
gen oder geringe Nebelbildungen, und 
damit das Borhandenjein geringer 
Luftmengen nicht unwahrſcheinlich er— 
ſcheinen. Dieſe bisher noch etwas un— 
ſicheren Beobachtungen werden durch 
die Barnard'ſchen Mittheilungen be— 
ſtätigt. Der genannte Alte om fand, 
daß das Innere des den Namen „Als 
petragim“ führenden Mundkraters ganz 
gleihinäßig nebelig erihien, während 
er dem Stande der Sonne nad) hätte 
in tiefſchwarzes Dunkel gehüllt fein 
müſſen. Auffallend iſt es, daß dieſer 
nebelige Schatten von ihm während 
zweier aufeinunder folgender Lunatio— 
nen an derſelben Stelle beobachtet 
wurde. Eine ähnliche Erſcheinung 
zeigte im März d. %. der Strater „Iha= 
lc3“ (dicht bei dem befannten Krater 
„Strabo” gelegen). Während das 
innere des Krater? „Strabo“, der 
übrigens auf jeder guten Mondfarte zu 
finden ift, mit jharf begrenztem, tief- 
Ihwarzem Schatten angefüllt war, er- 
Ihien das Innere des „Thales“ von 
mattem Nebel bevedt. Auch die Ring» 
wälle dejjelben erjchienen nebelig. Da 
Ihon geringere Initrumente die Srater 
des Diondes deutlich zeigen, iſt auch 
Amateur:Ajtronomen Gelegenheit ge= 
geben, wiljenichaftlicdh werthpofle Beob- 
adhtungen hierüber anzujtellen. 


Lieutenant John E. Fre- 
mont, Sohn des berühmten Pfadfin- 
ders, ift Berichterftatter einer Zeitung. 
Zur Zeit de$ Aufruhrs in Pomeſtead 
wurde er dorthin geihidt. 
Innerhalb des legten Jah 
res find über einhundert Millionen der 
Heinen, von Draht gemadten Piropfen- 
zieher verfauft worden, welche zum Ents 
piropfen der Zintenfäfler und Medi- 
cinfaichen gebraucht werden. 30,000 
diejer Dinger werden täglid) dur Dias 
ihinen jertig geftellt. 


— — — — 
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Siatt zu 


t id, für den 
— Brei ein möglia gut 


fang’ en. 


Aufwärts Taufonder Fluh. 


Unjer Sand bejigt im Miſſiſſippi ein 
Naturwunder in mehr als einer Hin- 
ſicht. Bielen dürfte es auch noch nicht 
befannt fein, daß die Mündung des 
Mififfippi drei engliche Meilen höher 
liegt, als feine Quelle. Das heißt, 
Minnejota, wo der Fluß entipringt, ift 
dem Mittelpuntt der Erde drei Meilen 
näher, al3 der Golf von Merito. Bei- 
de3 hängt mit dem Charakter und den 
Bewegungen der Erde zulammen. 

Belanntlih ift die Erdfugel an den 
beiden Polen abgeplattet. Die Ab- 
plattung ift bedeutend genug, daß der 
Durchmeſſer der Erde von Pol zu Pol 
23 Meilen kürzer it, al3 der Aequa- 
tordurchmefler. Mit anderen Worten: 
Sfeder von beiden Polen liegt dem Mit: 
telpuntt der Erde 14 Meilen näher, 
liegt affo joviel tiefer, als der Nrqua- 
tor. DVBom Nordpol nad) deu Nequator 
find es, die Erdoberfläche entlang, 6000 
Meilen. Der Miffiifippi, der nad 
dem Nequator zuläuft, it von der 
Duelle bi8 zur Mündung etwa 1500 
Meilen lang, aljo den vierten Theil 
jener Strede. Daher begreift er aud 
etwa den vierten Theil des Höhe-lIn- 
terjchiedes zwischen Nordpol und Aequa- 
tor in jih. Das wäre etwas mehr, 
als drei Meilen; indeb ijt das Gebiet, 
welches der Miſſiſſippi bewäſſert, durch 
vulkaniſche oder ähnliche Kräfte etwas 
gehoben worden. 

Aber wie iſt das Aufwärtslaufen des 
Fluſſes möglich? Auch ſeine Erklarung 
liegt in der Anfangsgeſchichte der Erde 
verborgen. 

Als in einem Zeitalter, an melde: 
ſich „die älteſten Leute“ nicht mehr er— 
innern können, die Sonne unſere Erde 
von ihrer Oberfläche abgeſchleudert 
hatte, wie einen Waſſertropfen von 
einem fich raſch drehenden Rade, wurde 
die Erde eine rieſige Kugel von gluth— 

iſſigem Geſtein, die, während ſie durch 
den Naum rollte, ſich allmälig abkühlte 
und dabei einſchrumpfte. Dieſes Ein— 
gehen erhöhte die Schnelligkeit, ebenſo 
wie z. B. ein Stein, der an einer, 
ſich allmälig um den Finger eines 
Jungen windenden Schnur im Kreis 
herumfliegt, ſich mit dem Aufwinden 
der Schnur immer ſchneller bewegt. 

Sobald nun die centrumsflüchtige 
Kraft ſo groß geworden war, daß ſie die 
Schwerkraft überwog, ſchoß eine große 
Maſſe vom Aequator der Erde hinaus 
und wurde unſer lieber Mond. Dieſe 
centrumsfliehende Kraft behielt noch 
immer Macht genug, um die Mittel: 
linie der Oberfläche, den Nequator, ct 
was auözumeiten. So geidhah e3, dat 
der Erddurchmeifer in der Querrihtung 
etwas länger wurde, als der von Nord 
nad Eid. 

Und dieſe Centrums-Fluchtkraft hat 
noch jetzt nicht ganz aufgehört. Gerade 
wie dieſelbe die anderen Erdſtoffe, als 
ſie noch bildſamer waren, nach dem 
Aequator hinriß, ſo zieht ſie noch heute 
die flüſſigen Stoffe auf der Erd— 
oberfläche in derſelben Richtung. Sol— 
cherart wird die Schwerkraft theilweiſe 
überwunden, und fließt der Miſſiſſippi 
drei Meilen aufwärts bis nach dem 
Golf von Merico. 

Würde irgendwie die Drehung der 
Erde verlangſamt, ſo würde waährſchein— 
lich die Strömung des Miſſiſſippi all 
mälig träger werden, und endlich würde 
ſich das ganze Miſſiſſippithal ſammt 
den großen Binnenſeen in einen großen 
inländiſchen See verwaändeln, durch 
welchen der Golf von Mexico ſeinen 
Weg nach dem Nordvol ſuchen würde. 
Käme die Drehung der Erde ganz zum 
Stillſtand, ſo würden die Meere des 
Aequators ihr Bett verlaſſen und nachk 
den Polen zu ſchießen, und dann kämt 
wohl nördlich vom Breitengrad von 
Boſton die ganze Erdkugel unter 
Waſſer. 

Handſchuhe aus Frauenhaar. 


* 
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Viele Shilfscommandanten—ichreib 
man aus Maine — haben fi) bunt: 
jchedige Sammlungen von Gedent: 
itüden aus ihrer Berufswelt angelegt. 
Zur den intereffantejten Sammlungen 
diefer Art gehört die, welche fich Gapi: 
tän Alvin Hall in Deering aus jeinen 
rahrten in den legten 25 Jahren ange: 
häuft hat. Wir finden da Scditts: 
trümmer aller Art— audy An zierliches 
Heine Boot, aus einem Bruchſtück des 
britiichen Striegsihiffes „Samojet” her: 
geitellt, das vor mehr al3 100 Yahren 
unweit Cap Cod von Amerikanern zum 
Sinten gebradt, und defjen Wrad erjt 
vor etwa fünf Jahren während eines 
ungewöhnlich heftigen Sturmes aus 
dem Grunde der See empor geworfen 
und an das Geitade getrieben wurde; 
Waffen, Trintgefüße, wunderfhöne 
Korallen, Mufeln u. f. w. bilden 
vielleicht ein jo vielfarbenes Gemenge, 
mie man e8 nur irgendwo auf dem 
Meeresboden findet. Mitten darunter 
hängt an einem Korallenftost ein Paar 
Faufthandihuhe, die gar nicht in dieie 
Geſellſchaft zu paſſen ſcheinen, aber 
einen der bemerfenswertheiten Artitel 
der Sammlung bilden, wenn fie aud 
nichts Ungewöhnliches für den haben, 
der mit den Matrojengepflogenheiten 
dertraut ilt. 

Dieſe Handſchuhe beftehen aus ſehr 
niedlich gewobenem Menſchenhaar, und 
zwar ausſchließlich Frauenhaar. Wenn 
man ſie über die Hände zieht, ſo fühlen 
ſie ſich an, als ob ſie undurchdringlich 
für die kälteſte Atmoſphare ſeien und 
durch keine Strapazen ruinirt werden 
tönnten. Es iſt ohne Zweifel ein ſehr 
dauerhaftes und warmes Paar Hand⸗ 
ſchuhe; denn ſie haben ſchon eine lange 
und ſchwere Dienſtzeit an den Händen 
eines Maats durchgemacht, welcher mit 
Gapitän Hall in füdamerifaniichen Ge- 
wäfjern fuhr. Diefer Maat war ein 
Deutjcher, und die Handihuhe ftamm- 
ten, wie er fagte, aus dem Haupthaar 
feiner Gattin. Er hatte jie vem Gapi- 
tän geſchentt, da er noch andere beſaß, 
die aus Haaren ſeiner Mutter und ſei⸗ 
ner Schweſtern gemacht waren. Dieſe 
letzteren Handſchuhe weiſen verſchiedene 
Farben auf, unter denen das weiße 
Haar von feiner betagten Mutter be 
fonders in’3 Auge fiel. Es iftein gar 
nicht jeltener Brauch bei deuticen Ma- 
troien, auf ihre Fahrten jolche Hand» 
Schuhe mitzunehmen, zu denen die weib 
‚Lichen Mitglieder ihrer Familie den 
Stef ache.at haben. und Diele Saare 


werden nicht befonders flit diejen Ziwed 
abgejhnitten, ‚jondern fie find weiter 
nichts, als Kämm-Abfälle, weiche font 
nublos weggeworfen oder verbrannt 
würden, im borliegenden Falle abir ge- | 
fammelt worden ind, um einem jehr | 
nüglichen und, wenn man mil, aud) | 
finnigen Zwet zu dienen. ud) das 
ift ein Std jchlichter Poefie, an mel- 
her da3 Matrojenleben fo reich ift, — 
obrvohl dieje Voefie meilt von Anderen | 
viel eher, al3 vom Matrojen. jelber, | 
empfunden wird. 


Ein Nahfomme dDe3 Propheten, 


Der belannte Afrikareifende Gerhard | 
Rohifs Ichreibt der „Köln. Zeitung“ | 
über die verunglüdte Miffion eines im | 
Dienfte der franzöfiiden, Regierung 
ftehenden mohamedaniihen „Heili» 
gen“ nad) der Oaſe Tuat: 

Wie die Blätter melden, tft der Groh- 
fheriff von Uefan Sidi el Hadje Ubd- 
es⸗Sſalam wieder in Tanger einge | 
teoffen. Er hatte von Frankreich den | 
Auftrag, eine Mitjion nad Gurara, 
und wenn dieje glüdlih zu Ende ge- 
führt wäre, vielleiht aud) nad) ganz 
Tuat und Tidikelt auszuführen. Man 
wird fich erinnern, dat der Großicheriff 
im Anfang Diejes Jahres mit Herrn 
Gambon, dem Generalgoupverneur von 
Algerien, Algier verließ und dann von 
da allein über Abiod Sidi Schi nad 
Gurara ging, um die Rewohner diefer 
Oaſe für Frankreich günſtig zu ſtimmen. 
Sein Vorhaben iſt aber völlig fehlge— 
ſchlagen; der Großſcheriff hat aus 
Gurara förmlich flüchten müſſen, und 
es wäre ihm nielleicht noch Schlimmeres 
begegnet, wenn nicht eben der Glaube 
an ſeine geheiligte Perſon, an ſeine Ab— 
ſtammung von Mohamed die erregten 
Gemüther der Bewohner von Gurara 
im Zaume gehalten hätte. 

Man kann in mehreren Umftänden | 
die Urjache diefer veränderten time | 
mung der Bevölkerung fuchen. Na: 
mentlich in der Thatlade, dag Sidi el 
Hadj Abd-es Sſalam aus dem Palaft 
de3 Gouderneurd heraus kam und ges 
miffermaßen chriftlihe Allüren zur 
Schau trug. Die maroftaniiche Benöl- 
kerung läßt fich ja von den Mohameda= 
nern fehr viel bieten. Das haben mir | 
jeit nunmehr faft zwanzia Jahren ge= 
fehen: der Sroßicheriff konnte fich mit 
siner Engländerin, melde au nad) 
ihrer VerheirathHung Chriitin blieb, ehe- 
(ih verbinden, das Volt drüdte ein 
Auge zu; umd mas bei einem gemöhn= 
(ihen Mohamedaner den Tod nad) jich 
gezogen haben würde, entihufdigte e8 | 
mit der Seiligfeit feiner Verfon. 

Der Großicheriff Fonnte auch feine | 
Phantaſie-Uniform und chriſtliche Or— 
den tragen, das wax man ſchon ſeit 
Jahren an ihm gewohnt, ſchon ehe er 
eine Chriſtin geheirathet hatte; er konnte 
ſich ferner betrinken, d. h. in Champag-⸗ 
ner, denn dieſer verwandelte ſich nach 
dem Glauben der Gläubigen, ſobald er 
ſeinen Mund berührte, in Limonade. 
Aber ſelbſt wenn er, wie das öfter vor- 
getommen jein fol, finnlos betrunten | 
war, fagte man entichuldigend: Der | 
heilige Geift fpricht aus ihm. Dies | 
alles verziehen die Marroffaner, die e3 | 
ja jeit undenklichen Zeiten gemohnt | 
waren, fih poi den Schürfa wie Hunde | 
behandeln zu laffen, um wie viel mehr | 
von dem Großicheriff. Aber nicht fo | 
die einfältigen Vemohner Gurara3 und 
Tuats überhaupt. Cinpörte e& fie) 
ichon, den Grokicheriff als Füriprecher | 
rrankreich3 zu jehen, jo hatte man in | 
Tuat dod) eine ganz andere Anfiht von 
dem Auftreten eines Scheriffs. | 

Man trinkt in Tuat gar feine Spi- | 
rituofen und it in diefer Beziehung noch | 
ftrenaer aqeworden, jeitden die Snuffi 
dort fo feiten Fuß gefaßt haben. Ich 
will num zwar nicht behaupten, da die | 
QTuater fih aller Reizmittel enthalten. | 
Am Gegentheil, im Norden, im Gus | 
rara, ſind alle dem Haſchiſch-Genuſſe 
zugethan, während im eigentlichen Tuat 
faſt ſämmtliche Bewohner Opiumeſſer 
ſind. | 

| 
| 





Sufammenftoh der „„Trave’’ und 
des „‚Fred. B. Taylor.‘ 


oeutſchen Lloyddampfers „Trave“ mi 
dem engliſchen Schiff „Fred. B. Tay 
lor“ liegen jetzt weitere Nachrichten vor 

Wie bereits mitgetheilt, ereignete ſich 
die Collſion am 22. Juni, etwa acht— 
zehn Stunden nach Abfahrt der „Trade“ 
bon New Yort. Das Shiff „Fred. B. 
Taylor“, in Ballaft auf der Reife von 
Hapre nad) New York, war jhon einige 
Tage früher dem deutjchen Dampfer 
„Aller“, von New Port nad) Bremer: 
haven, fo nahe vorbeigegangen, daß 
man troß Nebel3 den Namen des Dam- 
pferö deutlich lejen konnte; das Schiff 
iheint darnah aufergewöhnlidh lange 
in dem Sur3 der von New York nad 
Diten fahrenden Dampfer geblieben zu 
fein. 

Das Wetter war am Morgen des 22. 
Yuni anfang? ihön: do bald nad 
jeh3 Uhr Iief die „Irave” in eine Ne= 
beimand, jo daß der erite Dfficier, der 
um vier Uhr die Wacht mit dem dritten 
Dfficier übernommen hatte, legteren 
zum Sapitän jandte, um ihn zu benad)= 
rihtigen, dab e8 neblig werde und er 
Signale mit dem Nebelhorn zu geben 
beabfihtige. Der Maſchinentelegraph 
fei ihon auf „Adtung” geitellt. Der 
dritte Officier ging zum Navigations« 
zimmer, um diejen Befehl auszuführen. 
war aber noch auf der Brüdentreppe, 
als der erfte Officier einen Strid an 
Steuerbordieite ein großes Segelfhiff 
fichtete, de3 volle Segel gejekt, und eine 
Geihwindigteit von jehs Meilen oder 
mehr hatte. 

Der erite Officier erfannte die Un- 
möglichkeit, noh vor dem Bug des 
Schiffes vorbeizufommen, und da ein 
dies bezwetendes Manöver im Falle des 
Nihtgelingend von den jhlimmiten 
Folgen begleitet gewejen wäre, gab er 
jeden Gedanten an einen jolhen Ver: 
tuh auf und beorderte- „Ruder hart 
rechts“ und „volle Kraft rüdwärts“. 
Trogdem mürde das Segefihiif etwa 
zehn Fur nor dem Bejanmalt getroifen 
und mitten durchichnitten; der Bejan- 
maft fiel nach recht über, der Dampfer 
blieb tat von W-adftüden; er ftoppte 
fotort die Maihine, um die Schraube 


| 
| 
Ueber den Zufamme nftoß de3 Nord 


| runter eine Frau. 
ı den aljo 20 Berjonen gerettet, während 


Brettern der Welt fchen zu laffen. 


mm — — — ——— 


flar zu halten, warf Rettungsbojen 
über Bord und ſetzie zunächſt ein Boot 
mit dem dritten Offieier und fünf Leu—⸗ 
ten aus, um: vor allem die an Trüm⸗ 
mern hängenden Menſchen zu retten, 
was auch bei ſanttlichen ſieben Per⸗ 
ſonen gelang. Sodann wurde ein 
anderes Boot mit dem erſten Officier 
und fünf Leuten ausgejegt, um die am 
Wrad jelbft noch hängenden Leute zu 
reiten; auch dies glüdte völlig: das 
Boot nahm dreizehn Perfonen auf, da= | 
Yym Ganzen wur- 


nad) Ausjage von Capitän Hulbert die 


' Bemannung des Schiifes aus 22 Ber- 


onen beitanden hatte; von den fehlen» 
den Perionen war eine, der Oberfteuer- 
mann Woodley, direct bei dein Zujam- 
menftoß verunglüdt, der andere, Segel» 
macher Garljen, jprang trog der Zu«- 
rufe feiner Kameraden, auf dem Wrad 
zu bleiben, in’3 Waijer und ertrant. 


Frau James BrommPotter 
hat erklärt, fie jet ed müde, fich auf den 
In 
diefer Beziehung hat fie die Sympathie | 
de3 Bublitums, das fie je aufder Bühne | 
zeichen bat. | 

Jerry Simpfon fagte dies | 
fer Tage, daß Grover Gleveland in | 

| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


diefem Nahre den Staat Raufas er- 
obern würde. Das Hat Cleveland io | 
entmuthigt, daß er ich vom Wetttampfe 
in Ranja3 zurüdziehen will. | 


In ihrer Hütte am Zn! 
dian Greel, 3 Meilen oberhalb Townss 
end in Moutana, wurden in einer der 
legten Nächte die drei Goldjucher Dapid 
Barnett, Peter Mi Donad und Daniel 
Walläce dur die Entzündung von | 
Sprenapulver in Stüde geriffen. Die | 
Bulverfifte ftand zwiichen den Britfchen, | 
auf denen die Männer ichliefen, und | 
auf einem oberhalb befeftigten Bretie | 
brannte allem Anihein nad ein Talg« 
icht. Wahricheintih ift ein Stüd 
glimmenden Doctes in die Bulverlifte | 
gefallen und Hat das Pulver ent“ 
ründet. 


Seſerel⸗ 


(Dr. GRAHAM) 


bebanbelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungslojen, 
deralieten und langjährisen Krankheiten und Veiden 
Beiderlei GefhlehtS durch bie tm Deutfdhe 
land, jowie hier fo bewährte Methode don Unterfugung | 
des Waſſers —— | 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberitellung garams | 
tirt in Qungens, Leber», Nieren und Unterleibs-Lerben; | 
Nervenleiden und vraueutrankfheis | 
ten, fowie Muttervorfel, Weibfluß, Unjruhtbarteit | 
Areuzweb, Thhmerzhafte, misegelmäpige oder unten 
drüctie en - Negeln, häufiges Wafferlaffen, 
Scyueiden und Brennen, Drängen nad unten ums 
allen hroniihan, Privat. und Geiwlechtäieiden bete 
deriei Gefdjlecht# dur den Gebraud) von feinen 

@Sicbex Lieblings: Meditamenten. 
in denjenigen Rranfbeiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Aur fie beititimt flub. 

FF” Tautfende hieſiger Familien beitätigen nit Dan | 
fagungd»-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner | 
von ıhm perfonlih zubereiteten Heilmittel und die taft 
eritaunlichen Kuren, bie erreicht wurden, naddem alle | 
anderen tebiten. | 

E#7” Der Waijer-Doktor bereitet feine eigene Medigim 
und jtch! deshalb mit der Apotheke in feinerlet Berbine 


' dung. 


87 Diele Lieblingd-Meditamente furtrennur Jolde | 
Krankheiten, wofitr fie eiugeln empfohlen fird, und find 
akein zu haben in ber 


Dffice: 363 ©. State Str., 
eine Treppe bog. 


CHICAGO, - ILL. 
Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Bonus 
tags geihloilen. Unentaeltlihe Sonfultation. 


Chicago Medical Institute, 


Sie Aerzte dieier Anitalt find die befanuten 
und berübmten Specialiften, bie jeit vielen 
Sahren da8 Geiäft bes verftordenen Dr. %. D. 
wlarie (116 ©. Glarf tr, Ehicago) geführt uud 
alle feine Pattieuten Dehandelt haben. Ste behandeln 
no uud jteis mit größter Geidhielihleit und garans 
tirtem Ertolge alle geheime, nerpöje, pridate 





| md hrouıfhe Krankheiten beider 6» 
| idledter. 


Alle Yiercir:, Qungen-, Veber-, Blafen , Hant-, Blut- 
und Gefipledhtsntrantheiten, wie auch die Syolgen jüs 
geudlicher Ausſchweifungen. Bäuuerihwädhe, 
Ihwere Träne und afe fFrauentrankbeiten 
werden unter abfoluser Garantie der Kur behandelt. 
lie, die fpon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
Maitdarm: Behandlung und Paleut-Arzueict ge 
brandt haben und Focy micht Furirt wurden, jollten 
fi) foforı au dieie Doktoren wenden. 

Gonjultatioren, veriöniih oder brueflih, frei; 
Medicınen werden — hiu gut —— res 

f + olten fojort diefe berübme 

Alle Yerdenden ten Aerzte coujultiven. in 
Brief oder Beiuh fan viel Leid derhtiten. 

Srredftunden von 9 Ubr Morgens bi 7.% 
Abends, Sontiag? pou 10-12. 3 wird Deutft, 
geſurochen und geſchrieden. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
‚0 rei Edi ge 
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Sinanzielle Referenz: Globe 

National Bank. 


if oder 
Hehei 

zahluug 
Wir verweiſen Sie auf 


bw 


TERROR 1500 Batienten. 
s . ine Nühaltung vom 
an 
E hrittlihe Garantıe für figere Hertung aller Arten 
Brüäde bei beiden Geichiehhteru obue Dieller ober 
Eyringe. einerler tote langer Dauer. Unterfuhung 
irei. a Gircular. 


S 


Do. @. Diller GP., 


en. 
mar 1106 Majsıaıc Tempie, Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das cinzige, 
welchez Tag und Naht mit Bequemlichtkeit getragen 
wird, inden es den Bruch and bei der Htärkiien Kör— 
perbeweguug zurüchält und jeden Eruch heilt. Gata- 
logue auf Verlaugen frei zugeſandt. —A 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Bicdhtig für Männer! 
Shmig’S Vuiverfal- Mittel 


furiren ale Gsihleät3-, Nerven, Blut, Haut: oder 
&roniihe Krankheiten jeder Art ſchnell, ſicher. binig 
Mannerſchwache. Unvernibgen, Baudwurm,. alle urım 
nuren Leiden tt ⁊c. werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
rer Mittel iumer erſolgreich kuritt. Sprecht tei uns 


vor oder ſcheat Eure Adreſſe und wir ſenden Euch frei 


Auskunft über alle unſere Rittel 
25ju1jl2 M. SCHMITZ. 


m) 126 & 138 Mitwaniee Ave., Ede W. Kützie Str. 


Dr. ROHDE, 


Deutscher Arzt, Wundarzt un. Heßurtshelfer, 
723 ®&. Hallte» Str., Ede —* 
Ude; it 
ee a Ein > To Aeaciran 


Dr. €. Welder, 


lugen uud Ohren: Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 


Temple. Rad m.: 449 Dit North Ave. 
. Zunarduto, mudeft 


Dr. F.C.HARNISH, 


Deutiher Augenarjt, ; 
vormals langjädriger erjter Afftfteut der Föntglichen 
Univerfitäts - Augenflimif zu Leipzig. 
DOftfite: Im OR Ndamöftrahe, gegenüber der 


ce. 
Etunder: 10. Souatagd I1—12 Tele. Main 1896 


Eye and Ear Dispen 2 
ale Aranfdeiten der Augen uns Ohren 
—— Be Augen u Befteb 

a3 nase, Bren ı 


210% Glarf Gtr.. Cie Hand Etr.. Zimmer 
BORSCH 


— — 
D. Ac Er A 


Suiricdenbelt in jeder Siufät gerautiri, 


; benflüffigleit und der 
4 
| KRoiten ohne Arzt beritellen. 


| kungsmetbode erfordert feine r 
Magenüberladungen mit Diedizin, die at 
werden dirett an den affizirten Theilen angewandt 7 


Die Befte 
Arınei 


für alle Arten von 
Biute Krankheiten, 


Ayer’s | | 

Sarfaparille 
ſtellt die Geſundheit 3 

wieder her und 

bewahrt fie. 


Heill Andere, 


Männer-Scwäche, 
a ee ae der 


mittelſt der 


La Salle ſchen Raftdarm⸗Vehandluug. 


322 
LE 


‚Erfolgreich, wo alles Andere 


feflgefäilagen hat. : 


Die La Salle’ide Methode und ihre Borg 
1. Applifation der Mittel direlt am Si$ der M 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächn ; 


der Wirkfamteit der Mittel. S 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden nntezei 


ı Le —— der Rückenmarksnerden aus der Wir 


ſaule und daber ee Eindringen zu der 
u — — Nüdgre 
Der Patient tan Nic feibft mit fehr ge 5 
5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung Mi 
Diät oder ber lebendgermohn heiten. a 
6. Sie find abiolut nuihäditd. $ 
7. Sie find leipt von Jeden an Ort ımb Etelle 
geyws und wirken numitielbar auf den Gin Bei 
ehels innerhalb weniger als einer halben Stunde, "9 
Kenuz eichen: Beilörte Berdauung Appetitmi@ 


| gel, —— Gedaͤchtniß ſchwache. heiße Walang 
Rt. 


und Erröt ee Guss fiederhafter und nerudfe 
oder tiefer Schlaf mitt Träumen. Herzklopfen. - . 
ichläge im Beficht und Hals, Ropfweh, neiguig 
gegen Sefelihait, Uneutidioflenheit, DR 

nölraft, Schüdternbeit u. j. w. 
sufßftörum 
editan 


Der La Salle' ſche Bolus ijt auch Das befte Mittel g 
Krankheiten der Nieren. Blaſe und Vorftehdrüfe. 


Bud wit Zengniljen und Gebran 


1 hing gratis. Ran ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 


3 
J— 
4 


g22 Rraadway, New York, R 7 


find felten glüdliche, 
Wie und woburd diefens Nebel in Enrye 
—* en * 


Ne Behand der! Zi 
m 
verpackt, frei —2 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, U. 2. 


ORTE ZELTE EUELTIERERT 


ı Ber „Rettungd:Nuter‘ iR au un . 
—8 IL, bei Serm. —— 
De. s 


Englifhe u. dentfi b 


. 
> oe Der Prüfident und 
> des Ghiengoer Gamii 
= ‚„Yultituts. h 
an) 36 — jährige Pragid — 
a1 Migigan 
Shicago, JE. © 
Wir heilen Gatar 
Krankheiten derftehle ı 
Lungen, rauentraufl 
ten u. Nervenframft 
der Männer. Wir be 
bein alle dronifd 
beiten und Vertrüppeli 
\ en, Ange Obr efe. 
Alle diejenigen. welde die Doktoren vor 
12. Auguft 1892 befuchen. erden ärztiide Un 
ung. fowie and) mebiciniiche und chirütgiſche 
lung der Monate lang Lofleufreierhalen, tech 
füni Dollard per Monat und nıdıt mehr ald zehn 
lar& in jedent Falle biö Aeheilt. O un 
von 9 Uhr Bormittags bis 7.30 Uhr Nadmitkie 
Eonntagd von 10 Uhr Morgens bis 5 Ubr Nat 
tags. tus8. mil 


Dr. Strehz’ deutches Heilinsti u 


Zur grögeren Bequemlichkeit meiner Patienten 
ber Ei» ınd Yefticite ber Stadt. babe im eine © 
genommen in Gentras Bufic Hall, Biutinee 


* 


Adi 
Dr. Billion. 


DR. STREHZ 
Specialitäten: Allgemeine Kraufheitdzutände, 2 
deſondere Hautaſſectiorren, Rervenleiden 
Frauen-Kraukheiten. — Sprechſtuuden don 
Us; Sountags nur auf Verabredung. * 
Beiden Eie an Jhren Augen, opır | 
Ste unzufrieden mit Ihrer Brille 
Sch unteriuche Yhre Augen frei und garantizeg 
Höre Brilte fünf Jahre. 
DR. BURNHAM. 
506 Masonic Temple, 
Sprechen Cie vor. oder lajfen Sie ſich jchiclen, 
granulitee, eutzundete oder ſchwache Augeu zu 
Rad Deunngen in d Tagen, nach der erniahfteng 
wilienidyufttihiten Merpabe. —— Brillen rwerben 240° 
miedrigiten Brerfen acliefert. — Bine Behandii 
in der Lifice frei. 1,0) 


Dr. T. J. Bluthardi 


Wohnung: 428 Eim Str. Goreditunden 
Morgens; T—8 Uhr Abends. Telephon: Norkh) 

Office: Venetian Builbiug 435 Wajbind 
©tr., Zimmer 617 und 618. Spredituuden: 
Nahmittags. Telephan: Main 38%, 


hc 


june 7 


Speciafif für Sranenkrankeite 


Dr. A. ROSENBEWCH 
üst ih auf jährige Pragis in der Brdanale 
eimer Kraukheiten. Junge Leute. die darcch 

fünde uud Audigmeitungen geiindaht ud, Dam 
die au Zunttionsitörungen nad auderen fPranenfi 
heiten leiden, werben durch wit angreifende MM 
— ebeilt. 125 &. Clark Gr. 
tunden 9 biß 11 Borm., 1 bid 3 und 6 bi# 7 


Neuefte Methode für Die Behanbii 
der Zähne Hähne chue Mid 
Boftou Dental Barlors, 146 Sta 
nahe Madijon. Größtes Etabli 
für Zähne Behandlung der M 
Dificen in den Vereinigten 
Erfier Klaffe Arbeit zu mäßigen 
—— Zahuausziehe Wite 
te vuft Frei beim einfegen aruer 
8 für beited Gebih. Es gibt feine befjere. Br 
wort oder Zähte ohne Pıotien, und Soli % 
Epecialität. —— #1 nad aufwärts, 
tulung 506. und aufwärts, Sonntags ofen 
9-3 Uber. N 


2 


Br 
a 


—— Z3ABHNE. 


Madison Dent 
RER immer 5 — de. 
3 Sa 3 ” 


de, 
Eingang 161 W. Mabdijon Str. — & 
Boles Gebik 85.00. — Bold Fälung 81.00. — 
bere Füllungen 50r. — Bühne toftenfrer ge * 
Schmerz — Aie Arbeiten garantirt eriker As 
Geld zurhderitattet. — Gb wırd beutich eier 
Scueidet Died aus. iz 


ae 

Qurefa Bio, 155 { 
a a ion — — 
a — 
Güter. nur geprüfte Zahnärzte, 


EB — bite 


due IQwmerzlos gezogen. e one Platten, 
SE lberfühun — —— ter | 
tie. Gorutags offen. 8 


— 22 


Dr. SOF} 
Er . —— N 
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Eprsbinsuprte und Arbeiter. 


| 


Ueber die Frage, ob die immer weiter 


eitende Entwidelung der Großins 


frie auf das Loos der arbeitenden | 
Paten einen wohlthätigen oder vers | 


jerblihen Einfluß ausüben werde, 


' nirt“ murde, 


richt fi) der befannte deutiche Natio- | 


| halliberale Dr. von Schulze-Gäpernik 


einer -zu Berlin erjchienenen Bros | 


fhüre aus, und zwar jpeciell unter Bes 
nanahme auf die engliihe Baum- 
oll- Zuduſtrie. Nach jeiner 


Anſicht 


ingt der Fortſchritt vom Klein- zum 
Broßbetriebe, don der Handarbeit zur | 


Raſchine 
ende Hebung der Lage des Arbeiters 
mit fi. 


nothwendig eine fortichrei= | 


| mengejudt, 


> Die englifhe Baummoll-Anduftrie | 


at von allen modernen Gropinduftrien 
die Tängite Gsihichte, in ihr ift die Ma- 
Ahine feit einem Kahrhundert zur Herr: 
de Hait gelangt, und jo tritt die Wirfuna 
Großbetriebs gerade hier bejonders 
Beutlic und'greifbar hervor. 

* Berade in Lancafhire, dem Hauptfik 
t er engliihen Baummoll-Jnduftrie, ift 
Die Lebenshaltung der Arbeiter die rela- 
Ftiv beite. 
i 50%, die Arbeitszeiten fo furz und die 


*ebensmittelpreile jo mäßig wie hier, | 


00 die vollendetite Zujammenfafjung 
Mund Wrbeitstheilung in der Induſtrie 
errſcht. Die dortigen Berhältniffe 
$ tfertigen die anjcheinend paradore 
Behauptung, dak die Höhe der Lebens- 
Haltung den arbeitenden Slafjen der 
p Bradmeijer der induftriellen Fraft einer 
kation ift, und daß jich die Production 
v a am theuerften ftellt, wo die Yöhne am 
T hiebrigiten find. 
Die Bedienung der Majchine erfor- 
Ber. Behendigfeit und Verftändnig um 
0 mehr, je complicirter deren Einrid- 
dungen find. Ein jhleht gemährtes 
Fabrikprofetariat wiirde bei einer hoch» 
a widelten Technik jeine verantwor: 
Büungspollen Zunctionen nur ganz un« 
reicherid erfüllen fönnen. Se beijer 
Ber Arbeiter, deito beijer die Arbeit. 
Die Arbeitgeber nahmen deshalb nur 
hr eigenes Sintereife wahr, wenn fie den 
beitern höheren Entgelt boten und 
Die Arbeitszeit auf eine gemilje Grenze 
Surüdführten. 
EMit der Steigerung der Production 
Wurden die Stüdlöhne herabgefegt, 
A dh fo, das das WBerhältnig der 
Merablegung ein geringeres war und 
er aefamımte MWochenverdienjt daher 
” dher wurde. Yn allen Fällen, wo 
5 in Folge gleichartiger Arbeit möglich 
Heiwejen ijt, einen Vergleih aufzuitel- 
fen, zeigt jih eine außerordentliche 
Sthöhung der Xöhne don 20 pGt. bis 
» YPEt. und 100 pGt., ja über 100 
56. Der vom Sapital erwartete 
Binz und Gewiun it gegen früher im 
MBeientlichen Dderjelbe geblieben oder 
berabgegangen, während das Plus des 
Broductionsertrages zumeift der Arbeit 
Gute fan. So ilt die Ichliegliche 
Dciale Folge der grobinduitriellen Ent= 
Pidelung feine Berihärfung, Tondern 
eneAusgleihung derGegenjäbe. Zu der 
Seit, da die induftriellen Arbeitgeber 
Beelichaftlich und politiſch die erſte 
gi feite Stelle erobern, beginnen hinter 
onen neue Mitteltlatjen emporzutom- 
ren, welche zuerit wirthihaftlich, dann 
bolitiich an Bedeutung gewinnen. 
Ber qutgelohnte großinduftrielle Arbei- 
er wird auf der jpäteren Staffel der 
Entwidelung den Mittelllaffen beizu= 
gäblen jein. 
Die Arbeitszeit in der Großinduftrie 
Meht herunter. In kürzerer Zeit wird 
ebenjo viel oder mehr producirt, als frü- 
er in längerer. Die Schweizer Baum- 
olinduftrie bat unter dem Elfftunden- 
kag zum mindeiten nicht gelitten. m 
england beträgt die Arbeitszeit wenig 
ü ber 9 Stunden gegen 11 bi$ 114 in 
Deutihland, und doc ift uns England 
- man müßte fi eine Binde um die 
Kgen Icgen, um dies nicht zu jehen — 
ſeiner wirthſchaftlichen Leiſtungs— 
äbigfeit weit voraus. 
Auch in geſundheitlicher Beziehung 
Fortſchritie gemacht. So lange die 
Kafchinen in ihren Anfängen waren, 
richteten englifche Aerzte und Blaubii- 
fer bon fpezifischen Sabriffranfheiten ; ; 
ate jind die neuen Spinnereien Old- 
ans Hynieniihe Mufterftätten. Die 
Brligen Spinner find jest der Schwind- 
ht weit weniger ausgejegt, als die 
Brigen Benölferungsklafien. Das ift 
Folge der beileren —— 
EMie in England, der „Werkſlatt der 
Belt“, jo wird au in den übrigen 
Öndern die Entwidelung zum Großbe= 
fieb mit einer Aufwärtsbewegung der 
fislojen nerbunden fein. Diejer Hoff- 
Mngsvollen Auffaffung wendet fich der 
Ehor der Nationalöfonomen immer mehr 
* Die Anfit, al3 bleibe der Arbeiter 
ernd an das Lebensminimum gefej- 
Mt, und könne erft die gänzliche Aufhe- 
Ina von Freiheit und Eigenthum ihm 
tung bringen, findet wifjenfhaftlid 
Mi Jahr zu Jahr weniger Vertreter. 
j# der Socialismus heat fie noch, weil 
fie nöthig hat, um die Gemüther auf- 
en. An Wahrheit ift in der Eon- 
ration zum Gropbetrieb nichts als 
je Fortjegung jener uralten Entwid- 
9 zu erbliden, welche die Arbeit lang⸗ 
Ri, aber fidjer emporhob von ihrer 
[Ben zu einer höheren und immer hö- 
in Siufe, Aus dem unfreien wurde 
f eie Urbeiter, aus dem hörigen Ge- 
Brbeireibenden des Trohnhofes der 
Händige Handwerker der Stadt. 
ar Hellt dad Hundwerf jein Sontin- 
u den fyabrifarbeitern, aber au 
em nicht beitimmt, herabzufinten, 
bern aufzufleigen. Neben dem Ar- 
er fteht heute ala mächtiger Genofle 
eiftesarbeit bon Generationen, die 
jen Mafchinen niedergelegt ift; fie 
> ihm helfen, feine Zage zu heben. 
tn 
ohn M. Corn2,  „Ehrlider 
na“ genannt, ift jeit zweiundzwanzig 
inander folgenden Jahren Diayor 
onton in Ohio. 
pr Brice —* das alte 
— — 


—* 000 a | a 


Nirgends find die Löhne fo | 





Erfinderifhe Ratten. 


Unendlih fhhlauer, als jener ver: | 
liebte Häring, weldyer bei dem Verfudh, 
feiner angebeteten Aujter einen Kup zu 
rauben, von ihr jo graufam „guilloti- 
haben fih vor Kurzem 
eine Ratte und ihre Gollegen gegenüber 
einer Berwandten der Aufter gezeigt. 
So erzählt meniaftens ein öftlicher 
Sport5mann, und das amüfante Ge- 
Ihichthen Hat gerechten Aniprucd da» 
rauf, in den Hundstagen uniterblic 
gemacht zu werden: 

Ih wollte am nädhiten Tage fijchen 
aehen und hatte mir deshalb etwa eine 
Mepe Benusmuidein (clams) zujam- 
weil: ih mir hatte jagen 
Iafien,. daß diefelben ein vorzüglicher 
Köder für Kagenhaifiihe und Wale 
"fett, auf deren „Kundichaft” ih haupt: 
fachlich zu rechnen Hatte. Die Mufcheln 
legte ich neben einander auf einen füh- 
len Rafengrund hinter dem Haufe. Ich 
feßte mich dann auf eine Dintertreppe 
und beijerte mein Angelgeräth aus, in 


| fröhliger Erwartung des fommenden 
| Tages. 


Sn nächfter Nähe gab e3 viele 
Ratten, deren Hauptquartier eir 
Welſchkornſchober war. 

Nun haben die Ratten eine unge 
meine Vorliebe für das Fyleiih der 
Venusmuidel; dabei haben fie meilt 
nur jelten Gelegenheit, fi) dieje fölt- 
lihe Delicatefje zu leiften, welche ihr 
Seruhsiinn ihnen jhon aus einer ge» 
mwiljen Entfernung verräth. &3 dauerte 
denn auch nicht lange, fo jah ich eine 
große Ratte fi den Mufelthieren 
nähern, welche ihre Schalen etwas ge= 
öffnet hatten und fich die neue Umge- 
bung borfihtig betrachteten. Holla ! 
dachte ih, da gibt e8 einen grbßen 
Spap. Denn ih mukte, daß ieie 
Mufcelthiere häufig Feinde, die ihnen 
unter foldhen Umftänden zu nahe fom= 
men, tödten oder jehlimm zurichten, in- 
dem fie ihre Schalen rafch und „jchnei- 
dig“ jehlieken. Arme Ratte! dachte 
ih, du wirſt jämmerlich 'reinfallen ; 
dein legte3 Stündlein hat wohl geidhlo- 
gen! 

Die Ratte ging nahe an eine Mus 
fchel heran, deren Schale halbweg3 
often Itand, und fhnopperte den friichen 
Fleiſchgeruch ein. Schon jdhien fie 
anbeißen zu wollen, — aber fie bejann 
fich eines Beljeren, 30g den Kopf zurüd 
und dachte offenbar auf eine Krieg: 
liſt. Plößlich drehte fie fih um und 
hielt ihren Schwanz in die Deifnung 
der Schale. Klaps! ſchloß ſich dieſe, 
und die Ratte quietſchte vor Schmerz; 
indeß lief ſie mit der Muſchel am 
Schwanz davon. Nun, ſie hat wenig— 
ſtens ihr Leben geſchützt, dachte ich; 
aber wie will ſie ihren Schwanz aus 
der fürchterlichen Zwickmühle losmachen 
und an das Fleiſch der Muſchel kom— 
men? Ich brauchte nicht lange zu fra— 
gen. Dir Ratte lief an eine Ecke des 
Hofes, wo ſich die Steinmauer reichlich 
4 Fuß über den äußeren Weg erhebt, 
welch' letzterer mit Steinflieſen belegt 
iſt, und ſprang hinnnter. Ich hörte 
Etwas zerſchellen und gewahrte, daß die 
Muſchelſchale beim Aufſchlagen auf das 
Steinpflaſter in Stücke gegangen war, 
und die Ratte mit ſichtlicher Wolluſt der 
Inhalt verſchlang. 

Das imponirte mir gewaltig, aber 
ich ſollte noch viel mehr ſehen. Die 
Ratte zog ſich in ihr Hauptquartier zu— 
rück, kam aber ſehr bald wieder, und 
zwar als Führerin von einem Halb— 
dutzend Collegen. Sieben Ratten— 
ſchwänze wurden nun in ſieben Muſchel— 
ſchalen geſteckt und gekniffen, man 
hörte ſieben Schmerzensquietſcher, ſie— 
ben Ratten liefen mit der zwidenden 
Beute davon ıumd thaten genau da3= 
jelbe, was erjt die YFührerin allein ge- 
than hatte! Nah Berzehrung ihres 
Schmerzensihmaujes traten fie gemein- 
Ihaftlich den Rüdweg an. Na, dachte 
ih, wenn ihre Schwänze e3 aushalten 
fönnen, holen mir die am Ende nod 
meinen ganzen Föder. Aber ein mo! 
mill ich noch zujehen. 

Und ich hatte e3 nicht zu bereuen. 
Die fieben Ratten tamen bald wieder. 
Indeß eilte es ihnen diesmal nit fo 
ſehr damit, ſich eine neue Portion des 
geliebten Rattenleckerbiſſens mit Ach 
und Weh zu erohern; die Schwänze 
mußten doch eklig ſchmerzen! Wahrend 
ſie noch zögernd daſtanden, ſchien plötz⸗ 
lich die eine Ratte auf einen neuen Ge— 
danken gekommen zu ſein. Die ande— 
ren bildeten eine Gruppe um ſie, und 
eine regelrechte Conferenz wurde abge— 
halten. Schließlich liefen Alle weg, 
und ich dachte ſchon, ſie hätten auf lange 
Zeit genug mit dem Pflegen ihrer 
Schwänze zu thun. Aber nein, da ſind 
ſie ja ſchon wieder! Und was iſt denn 
das? Jede trug in ihrem Munde ein 
abgebiſſenes Stüdchen Welſchkornkolbe, 
etwa einen Fol lang und verhältnik- 
mäßig did. In jede Mufcelöffnung 
wurde nun an Stelle des Schwanzes 
ein ſolches Stückchen geſchoben; die 
Schale wollte ſich wieder ſchließen, blieb 
aber zum Theil aufgeſperrt, ohne daß 
es den Ratten wehe that, — und dieſe 
konnten jetzt in aller Gemüthsruhe die 
Muſchel ſofort herausziehen und ver— 
jehren. By Ango! Jeßt fand ich es 
aber doch gerathen, meinen nod übri- 
gen Vorrat anderswo in Sicherheit zu 
bringen. Meine Hohadtung vor den 
Ratten war aber um —— 99% 
Procent gefliegen. 


Zur Gefgidte der Cholera. - 

Auf’s Neue geht dur die Eultur: 
melt der Schredenäruf : - „Die Cholera 
tommt !* - Neben Angenblid fönnen 
auh aus ameritanijhen Häfen Alarm- 
gerüchte kommen, und dann wird man 
wieder nach ftrengen Sperrmaknahmen 
rufen ; ſogar die Knownothings wer⸗ 
den den Choleraſchrecken ausbeuten. 


So viel Aufhebens wie in anderen 


Zeiten, wird allerdings von der Sen⸗ 
Kuba ‚wohl nicht gemacht werden, e3 
denn, daß die Sadje wirkli bedroh- 
—— denn heuer beſchaftigen zu 

le widtige Tagesfragen das Land, 

zu. einer. urt 


Saureg enzeit 
es d t — 
ie ng ne — 


ſchen VBi augenblidiih nicht 
ungelegen kommen. Es iſt merfwür- 
dig. daß aus Men, der „Wiege des 
Menihengeichlechts”, auch To ziemlich 
alle die furchtbaren Seuchen foınmen, 
welche geeignet find, die Menjchheit zu 
vernichten oder doch zu decimiren. 


Davon macht auch die Cholera —— 


zu unterſcheiden von der Cholerine 
oder einheimiſchen Cholera, die eigent⸗ 
lich nur ein verſchlimmerter Durchfall 
ilt, übrigens vielfad) don amerifani- 
ſchen Aerzten fälſchlicherweiſe „eholera 
morbus“ genannt wird, ein Titel, 
welcher gerade die aſiatiſche Cholera 
bezeichnei) keine Ausnahme. In dem 
geſegneten Oſtindien hat ſie ihre Hei— 
math, und obwohl ſie wahrſcheinlich 
ſchon in älterer Zeit da und dort auf— 
getreten ift/ gehoͤrt ſie „officiell“ ext | 
dem 19. Jahrhundert an. Soweit | 
fannt, war e3 1817 das erite Mal, 
daB fie in Indien weithin auftrat und 
ſich auf benachbarle Länder, die Ylülfe 
und Landjiraßen entlang, ausdehnte. 

Erft im Jahre 1823 erreichte fie das 
Mitteländiihe Meer und ftand an den 
Pforten Europa, und nit vor 1829 
ſchwang ſie in europaiſchen Grenzgegen⸗ 
gen, namentlih im ıurilh n Gou- 
vernement Orenburg, die Zodesjenfe. 
Im nächften Jahr mwiüthete fie in ganz 
Rußland, unden weiteres Jahr darnad) 
verbreiteten deutiche Cholera-Epidemien 
(in Wien, Berlin u. |. w.) gewaltiges 
Entieten. 1832 fam die Cholera das 
erite Mal nad London und von da nad 
Amerifa, nämlich nad) Quebec. Direct 
nad) den Ver. Staaten gelangte fie erft 
1848; damal3 wurden New ort und 
New Orleans von ihr bedrohlich heim- 
geſucht. In den zehn Jahren vorher 
war Europa ganz frei von ihr geblie— 
ben, und damif auch Amerika; auf direc— 
tem Wege, über den Stillen Ocean, iſt 
die Cholera nie zu uns gekommen. 

1849 und 1850 waren für Deutſch— 
land ſchlimme Cholerajahre, während 
1852 Berlin die äußerſte weſtliche 
Grenze bezeichnet. Mit ſtellenweiſen 
Unterbrechungen zog ſich dieſer Verhee— 
rungszug bis in's Jahr 1859 hin. 
Dann konnte Europa aufathnen — in 
ihrer Heimath .erlogd) die mörderijche 
Seuche nie wieder ganz — bis 1865; 
in diefem und im folgenden Jahre wur- 
den viele Theile Deutihlands und 
Defterreich3 wieder Ihlimm von ihr mit- 
genommen, zumal ihr auch der 6ber 
Bruderkrieg förderli) war. 1873 wurde 
wiederum, von Galizien aus, Deutjch- 
land heimgejucht, und zulegt hielt die 
Cholera 1884 und ’85 in Trantreid, 
Stalien und Spanien große Ernte. 

Die Ver. Staaten find inzwifchen fo 
gut wie gar nicht mehr von ihrem To- 
deshaud geitreift worden. ine neue 
größere Cholerafeuche könnte auch für 
die nädhfte Weltausftellung Unheil brin= 
gen, auch ohne die amerifaniichen Ge« 
‘tade unmittelbar zu berühren! 


Der berühmte Botaniler 
Dr. Alerander Schadenberg hat auf 
den Philippinen = Jnteln die größte 
Blume gefunden. Yhr Durdinefier 
mar nahezu eine „Yard“ und jie wog 
über 22 Brund. 


— * u 
Rheumatismus, 
Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Kütkenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Original⸗Packeten. 


Preis — 2 5 — Cents. 


Preis — — Cents. 
Vreis —S Sr Pe Centö. 
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State und Adams Str. — 


—Eine Ueberraſchung für uns ſelbſt 
— Die Riejenhaftigfeit 
—unſeres Räumungs-Verkaufs. 


| Weit Publikum würdigt 
„Wahrheitsgetrenes Anzeigen.‘ f 


| Weil-s Publikum würdigt 


PS eil— das Publikum würdigt 


„Wirkliche Werthe.“ 


„unſere Art der Geſchäftsführung.“n 


Morgen Do Donnerſtag 


Die beſte— 


die größte aller 
Gelegenheiten 


«„Kleider-Stoffen.“ 
»„Waſhhbaren Stoffen.“ 


J 40 söll. ganz wollene Ereponettes 


= —40 
Be 
J -40 
4 
—48 
J -40 
J -40 
J -40 
J -40 
—40 


ganz wollene Bedfords 
farbige Brilliantines 


ſchwarze Veuheiten 
ſchwarze Crepes 
ſchwarze Brilliantines 
ſchwarze Henriettas 
ſchwarze Serges 


i — Beft bedrudte China Tu) 
a —Halbwollene Challies 
B — Beite bedrudte Satfuma 


M —32 3öll. echt fchwarze 
i —Satteens 


RR —Beftes bedrudte Hindoo Tud) 
= — Beites franzöftfcher Satteen 

# — Zelte franzöfifche Challies 

ER — Beite franzöfifche Crepons 


a —24 bis 27 Zoll breit, 


— Schwarzes ndia Keinen 
E —-Geblümtes India Divinity 


I — Und weiße Sawns in allen Arten 


| — um damit aufjzuräumen, zu 


1 _-Bofte 36zöll. Selifins 
4 Belle 36301. Percalines 
4 — Längen von 2 bis 6 Yards, 


4 —Befte Futter Cambrics, 
a — alle Farben, te 1-7 3. 


einfarbige und fancy Suitings 
Arnold’s Henriettas, Adend Stattirungen 
ganz wollene Cream Serge 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
195 
< —Einfadie und Fancy wafchönte Seide 
) 
) 


50e| 


per Yard— Ü 


—Rerth 
—bi8 zu 
— 81.50. 


10c die Yard 


—werth 1öc, 


Yard 
— Werth 
—2öt. 


dt 


BE Sie Yard - 
— Werth 50c. 


50c die Yard, 


werth bis zu $1.25. 


15c die Yard, 


werth bis zu 30c. 


IC 


die Yard, werth 15c. 


Ic 


die Yard, werfh Sc. 


| Dernburg, Glick &Horner, 


Deutſche Firma. 


7— 


Piuno Br 


Jin und unse Piano⸗ Geſchaft 
in Chiea 


Pianos und Orgeln in größter —— 
zu al —* Breifen und unter günftig 
Kaujd: Bepingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preijen don 
$50.00 an. 


Vianos zu vermiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein Jah Jinr gulaetgreden, 


226-228 WABASH AVE., 
(nahe Jadion Etr.,) 
Sabrit: 87 bi3 97 Oft Indiana Str. 


BEE” Sinzig ädıte TEE 
3. 6. FRESE & COMP’S 


Hamburger Chee 


Zum Reinigen des Bluten 


Diefer There, welder fit durd) feine andgezeichnete. 
die verlorene Gefundheit wieder Herftelleude, beit 
fräftigenbe MWirkfamteit eines Weltrufed erfreut, dient 
im Bejonderen ald blutreinigendes und fider wirken. 
de Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, jhlag- 
artigen Zufälen, Ueberladung des Magens, belegter 
Zunge, mangelnden Appetit; " Zahn» und Kopf 
Tomerzen, Huften und Bruſtbefchwerden Hämor- 
shoidal-Lerden, Leber- uud Um 
Enjag zur Waſſerſucht Hypochondrie. Blaſenleiden 


miſa 


indem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt 


gegen Würmer. überhaupt als Vraſervatidmitiel 
gegen faſt alle anſtecken den 
nn daB Padet in allen — 
: Jedes Parket 


Louis, 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. 
ober Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. iuls ij 


aliiornia Wine Vanlt, 157 5th Are 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Geinfte deutfhe Küche, vorzügliche Getränke. 
108. Clark Str., Ghicago, J. 
jle1 19. 


Weiß 


Braucreien, 


aan & BIRK 


BREWING TING 20. 
ji 171N. Laune te: Ede Str. 
ee 2 = Br; —— Str. 
a D. Ieffe Etr. 
rn eg Me WR 1ER FU. Anbıama Bir Ikaglj 


Rechtsauwãlte. 


Wilhelm Borke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Waihington n. Glart, 


Simnter 522. 
i en von chaſten prompt 
beforg —* en ju27,1j,14 


JULIUS ANDREEH, 
Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
77 Dearbern Eir. 


JuLIUS GoLDZIER Joue L. Ropgens, 


Cold jr d Badgers, | i 


— betomm 


GESALE 


ONCE EACH SEASON— 
—AND ITS WELL DONE. 


i To make room for new styles wewill 
close out many lines of excellent 
wearing shoes a at 1 sacrifice prices. 


670 Pairs Ladies Boots, ı 


Comprisinge Fine Kid, 
Cloth Top Kid Foxed, 
Cloth Top Patent Leather Foxed, 


Common senss and narrow toe styles, 


i All HAND-SEWED goods, 


Former Prices, $4, $5, $6 and $7. 


960 Pairs Ladies’ Ties and Boots, 


Comprising Fine Kid, 
Red Leather, 

White Duck, 

Ties and 

Kid Walking Boots, 


Former Prices, $2.50, $3 and $4. 


Pairs Men’s 


Shoes, hand- 


worth $4.00 


Calf Laced 


sewed welts, 
and $5.00— 


EVERY PAIR A BARGAIN. 


b. E. WISWALL & 60. 


160 STATE STREET. 


| FRED. J. MAGERSTADT 
Das größte Dentihe Möbel-Geihäft 


255—257— 259 S. Balfted Str. 


Nord Halfted Straßenbahbnmagen fahren an unjerer Thüre vorbei. 


Basar oder 
auf 
leichte 
Abzahlung, 
ohne 
Sinfen. 


Während die baulichen Veränderungen im Gange And, merden die Waaren während 


der nächiten 30 Tage zu Schleuderpreijen verkauft. 


3 ftattungsmwaaren. 


Zäglihe Lafe-Ercurfionen. 


Nah Et. Yojeph en Bene 5 Mich., mit 
den neuen Dampfern „C — Chicago“ und Chi⸗ 
cora*, Den gorößten, ſchne ſten und ſchönſten Damdj⸗ 
—2* auf Ne Mihigen See. 

9. — Bam 8.30 Abenos, $1 
für die Rımda tt. Abfahrt Sonntags 10 Uhr Mor: 

* Antunft 10 Uhr Abends, 81.50 für die Rund⸗ 

fahrt. Abfahrt Samftags um 2 Ihr Nachın., Runds 
fabrtsfarte 81, gültig. zur Nüdfafet bis’ zum Mons 
tag. Abfobrt jeden Abend. un; 11 Ubr. 30. Grabam 
u orton Xrans. Co. 2 Buß von Wabaſh 
Ape., oder State Str. PBrüde Tiuni,3nto 


inauzieues. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hebäude. 
@eld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günſtigen Bedingungen, 
Supotheren mit 6 und 7 Procent Zins 
ſen ſteis an Hand. 
Bollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
Bigung auögeitellt. 
— coſſektirt ꝛc. 
— — von und nach Europa 
—* bi 100ok lj momiſa 
Ir ae —— offen von 10-12 Uhr Bormittagd. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 831 Dearborn Sir., Zimmer 331 — 336, 


| Anity Building. 
Geld zu vertinen, 
Ban-Darlehen 
Bıhaibıv au zuderfäffige Seute. , 


Scjußverein der Hausdeliker 
gegen jchlecht zahleude Diiether, 
371 Larrabee Str. 


m.@iebert, een w> 
Meter ber, 2 Brilwautee 
614 Racin 


Branch IE 2ive. 
Offices: ) Wi But. 


ine 
tolte.35548@. Salitey Str. 


Darichen auf perfönt. Eigenthum. 
A led sl en. 
Gebraucht Ihr sr 


Wir verleihen Geld zu i en einem Betrage bon 
835 bis $10,W00 zu den mögliche niedrigen Razer und 
Due DIE —— J— Geld zu ... weni 
auf. Wöbe E er n, 
—— * an —F 53 Br 

verfäimt Meike — Raten 
ar —8 en Anle 

„audi — * kur dab. es in ge 

.isfere Runden fo zu 
5* I „mie u uns fomnıen, wenn jie 
wäünjchen. Anleihen Um 


v2 
— ee der Beibe 


1 * — — Ihr 


ae a auf Möbeln, Bias 
—— ⸗ — irgend S 
— Friſt — als Zhr 
J un „2. Eurem ai je 4 
te ‚nah re 3 me zu 
üichen fölltet, fe“ ieirh % 
et bei und burzu 
age Span Go, 
ur. über der Etrabe, 


Wir führen alle Arten Hausaus: 
Yiul.im,jami 


Dinanʒꝛietles. 


| Part, wer bei mir BPaflagefhreine, Gajüte odes 

wifhended, nad oder von Deutihland fauit. 

Ich befördere Paffagiere nah und Dow Hamburg, 

rventen, Autwerpent, Rotterdam, Unfterdam, 

SJavre, Baris, Stettin 2c. via New P)ork oder 

| Baltimore. Waffagiere nad Gurupa Tiefere nıtt 

| @epäd ireı an Bord des Dampferd. Wer Freunde 

oder Berwaudte von Europa fommen laffen will 
tanıı ed nur in jeimem —— Bo bei mir 9x 


der Pailaniere in 


tarten zu Töien WUntunft 
bereß in bes 


Shicago ftet3 verhtzeiiig — Nä 
General-Agentur dv 


ıANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bolimadts: und Erbihaftöiadhen tn 
&uropa, Golleftionen, Poltaudzahlungen 1c, 
prnmpt beiorat. Sonutans offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association.. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahine, feine —— * —— 
zung. Da wir — allen Geſel ſcha ben Der. 
Stanten daS größte Kapital — je 5 fönıen ie 


Eud niebrigere Rate —* — w 
2 Dun in ber eat Uinfere Ir ealaait iR 


st und maßt Beihäfte n > Panic 
Darienen gegen eat te wöchentliche 


ichteit, 
Spredt und, u — ‚mar Bruni : 


Suse Möbel-Rereint$ nit Qud. 
ca €3 wird beutid — 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str... Zimmer 304. — Gegründet 1854, 
a een 


Geld zu verleihen 
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